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1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Velieitr don dei ——— Press’* 


Ausland». 


Weitere KRrawallc. 

Im arogen weitfäliiben Beraleuteftreik, 
— Ju Hune aud e 
tötet. — Vächtliche Tumulte in Hamborn 
Berlin, 13. März. Der Ausſtand 

auf den großen weſtfäler Kohlenfeldern 

hat eine ernſte Wendung genommen 
und hat bereits zu einem verhängniß 
vollen Konflikt zwiſchen der Polizei 

und den ſtreikenden Grubenleuten im 

Bezirk Herne geführt. 
Im Dorf Herne,, 5 

chum, 

auf eine Abteilung Gendarmerie, 
auf dem Marſche nach einer der Koh 
lengruben ſich befand, 
ſie betraut war, 
volver ab. 
derte das Feuer mit ihren 
und einer der Streiker wurde getötet 

Zu Hamborn, wo geſtern der Haupt 
kampf zwiſchen den Streikern und 

Gendarmerie war, ſind große Gendar 

merieverſtärkungen eingetroffen. 

hatte auch ſchon 


Meilen von Be: 


und feuerte auch Re 


Revolvern, 


* 
der 


doch iſt einſtweilen davon Abſtand ge 
nommen worden. Während der Nacht 
bombardirten dortige Streifer toieder 
holt die Gendarmen, welche durch die 
Straßen kamen und Nichtgewert 
ſchaftsgrubenleute nach den Kohlen 
zechen geleiteten, mit Steinen und 
Flaſchen von den Fenſtern oberer 
Stockwerkle aus. Auch 
großer Haufe Streiker 
Gaslaternen in dem Städichen, 
viele Kaufleute ſahen ſich genötigt, 
ihre Läden zu verbarrikadiren. 


eine 


nung in dem Städichen wiederherge 
ſtellt. 

Die Grubenbeſitzter 
Wagen zur Verfügung 
denen die Nichtſtreiker 
eine ſehr geringe iſt 
ſchutz nach und von den 


haben bepefte 

deren Zahl 
unter Boltzei 
Kohlenzechen 


d F e —— 
— —— die Frage der Deckung der Koſten für 
boraenommen |} 


Zahl Verhaftungen iſt 
worden. Die Stimmung unter den 
Streifern wird eine immmmer ermitere, 
infolge der ftrenaen Unterbrüdungs 
maßnahmen der Behornen. 

Non mehreren Pläben ipmmen Be 
richte über nege_Ruheltörunaen; und 
mie es fcheint, hebürien bie Nrbeitä 
willigen Aenthalben eines ſtarkten Po 
lizeiſchutges. L 

Berlin, 13. März. Dir „oaaiet 
Seituna” meldet eine angebliche Aeuße 
rung des Kaijſers in Betreeff des Koh 
lengräberſtreiks in (Snaland, 
das Blatt aus zupverläffiaer Tuelle er 
fahren haben will, fragte 
Geſandte in Chriſtia 
Auswärtigen Amt an, 
größere Mengen Kohlen von 
land beziehen könne. Die 
Antwort, die dem Kaiſer geſchäftsmä 
ßig vorgelegt wurde, beſagte, 
bei der gegenwärtigen Lage bedenllich 
wäre, Kohlen abzugeben, da die eigen 
Verſorgung ratſamer erſcheine. Dazu 
machte der Kaifer angebli die Rand 
bemerfuna: „Unfinn! 
tion muß ausgenußt werden! 
Folge war, daß alsbald große Kohlen 
beſtellungen qus Norwegen einliefen. 

London, 13. März. Wie angekün— 
digt, wurde die Konferenz zwiſchen 
Vertretern der britiſchen Kohlengru 
benbeſitzer und der ſtreikendenArbeiter, 
unter dem Vorſitz des Premiermi 
niſters Asquith, auch heute im 
— rigejebt. 65 find 

annt aeaeben, -— 
der Premier 


DD 


Deutſch— 


— fo 


—F * 
um Nua ** 


aber 


ſeine Befriedigung über den Fortſchritt 


der Verhandlungen aus 


Aeroplane ſtoßen zuſammen. 
Ein mitgenommener Paſſagier 

Berlin, 13. März. Zwei 
welche um den Aerodrom zu 
thal flogen, ſtießen heute zuſammen 
und ſtürzten zerſchmettert auf den Bo— 
den. Die eine der Maſchinen wurde 
von 
‚ter 
wer Zenter der ü 
Reitinger. 

Der Bajlaaier iwurde verlegt; 
beide Apiatifer famen wunderbarer 
weile mit heiler Haut Dapon. 

Wieder grofe Shlayt! 
Uah iralieniiher Angabe hatten 


verlett, 
Aeroplane 


Araber 
rieſigen Verluß. 
Benghafi, Tripolitanien, 

Ueber 1000 Araber wurden getödtet, 

und andere 1000 verwundet, als die 

Italiener geſtern zwei Operationsrück— 

halte nordöftlih von Fojat erjtürmten 
und beietten, — jo agben wentaftens 

Die Italiener an. Die betreffenden 

Lofalitäten waren ftarf — it. 
Benahafi, Tripolitanien, 13. März. 

Die Italiener geben ihren Verluſt in 

der berichteten großen Schlacht mit den 

Arabern auf nur 28 Tote (darunter 3 

Offiziere) und 62 Verwundete (ar— 

unter 7 Offiziere) an. Ueber 400 Lei— 

chen von Arabern ſollen auf dem 

Schlachtfelde gelaſſen worden ſein. 
Wie die Italiener melden, kämpften 

die Araber mit der äußerſten Tapfer— 

keit, wurden aber ſchließlich mit dem 

Bajonnett aus ihren Stellungen ver— 

trieben. 


13. März. 


— — —— 


Leſet die „Sorainapol 


ein Ausftändiger acz | 


warf ein Haufen Streiter Steine | 


Die I 
mit deren Schuß | 


Die Gendarmerie ertivies | 


t | feierte 
| umd erhielt ehr zahlreiche Blüdwün- 
Man | 
die Abfendung von | Iegium 
Militär -dorthin in Betracht aezoaen; | um die — der Stadt darzu— 
ı bi ingen. 


Vorkommniſſe, kei fich bei Der jüina 
| Ataeipielt 


| Gemeind 
an der Gratulation heteiligt hat 


se | Der 
demplirte em | 


Ynzahl | 
und | 
| gemeine 
Nach | 
heutigen Meldungen ift jedoch die Oxrb= | 


neftellt, in | .. 
gertellt, | eine 
| ten ber 
ı Gte find nach der 


| als 
fhandiaen find au ihrer Arbeit zurüd 


| Dinaun: 


| Kirfhhner Hat 
te | 
e.. | Des 
der deutlaje | 
nta beim deutſchen 
Norweaci | 


offizielle | 


dat 23 


ber 
| bon 
un 


- Die Situa= | 


1u Die ı 


Muss ı 


Koh * | gere 
Sohannis= | Yeren Ha 


* *. — einer 
Schade geführt, der einen Paſſa-⸗ 
Namens Badowski bei ſich hatte. 
deren Moſchi mar | 
ıdere n 2a wre mar | den. 


aber | 


Keaklion in China? 


Heer auf dem MWege, um den 
Nailer wieder einzujegen! 
Beting, 13. März. General Scheng: 

aan rg — unter dem 

rreich den Poſten des Gouver— 
neurs der Provinz Schenſi innehatte, 

marichirt an der Spige von 10,000 

Mann Truppen von der Provinz 

Kanfı nad) Peking, um den Kaifer wie: 


| der auf den Thron zu fehen! Der Kom: 


mandent der alten Kaifergarde im 
Polais hat eine diesbezügliche Bot: 
Ichaft erhalten. 
91. Gebirtstag 
Des bairiiben Prinzregenten. Auch 
ſozialdemokratiſcher Gemeinderat gra— 
tulirt Schuhmacherſtreik in 
Elbing zu Ende. — Juden Preußeuns fei— 
ern Zentenarfeſt ihrer Emanzipation. 
Goltz Be über Tripohs und Kürfei. 
i depeiche der „NY. 


— 


ibm. — Der 


Staalszeitungꝰ 
13. März. 
Luitpold 

ſeinen 91. 


Der greife 
bon Buiern 
geſtern Geburtstag 
ſche. Das 


ırır 


Münchener Gemeindefol- 
erſchien im königlichen Schloß, 


Dahe dient angefichts ber 


el De 
ten Wahl des Keichstnaspräfiptums 
haben, Herporhebuna, dab; 
das ſozialiſtiſche Mitalied des 
kollegiums, Herr Witte, ſich 
und 
Prinzregent hat ſich mit ihm in 
nicht weniger freundlicher Weiſe unter— 
halten, als mit allen Anderen. 

Die halbamtliche „Norddeutſche All 
Zeitung“ widmet dem Neſtor 
der deutſchen Bundesfürſten einen 
herzlichen Glüdwunfchertifel, in dem 


auch 


| fte deilen DVerdienite um das deutiche 
Reich in wärmſter 


Weiſe hervorhebt. 

ag findet in Berlin 
der Miniſterpräſiden 
nen Bundesſtaaten ſtatt. 
Hauptſtadt berufen, 
um mit den hieſigen Regierungsſtellen 


Donnerst 
Konferenz 
einze 


Am 


Die neue Wehrvorlhage zu beraten. 
In Bezug auf die Deckung 
Koſten beſteht 


dieſer 
ein ernſter Zwieſpalt im 
Regierung. 

Der arche Schuhmaceritreif in 
&lbina it Schneller pnriiberaeaanaen, 
erwartet worden war. Die Aus 


Schon der 


aefehrt. Weber die vereinbarten Be: 
ven wird nichts mitgeteilt. 
Der Berliner DOberbürgermeiiter Dr. 
feinen NRiidtrittsent: 
ſchluß geändert. 

Herr Kirſchner hat eine Abordnung 
Berliner Magiſtrats empfangen, 
die dem Stadtoberhaupt ihr vollſtes 
Vertrauen ausſprach und ihn bat, im 
Intereſſe der Wohlfahrt der Stadt in 
ſeinem Amt zu verbleiben. 
er Oberbürgermeiſter erwiderte, er 
Niehe fich nicht dem Gewicht der, 
den Herren 
d bericht ebe jeinen Rüdtritt. 
Die Auden Preußens feierten 
den  verfchiebenen Gropitädten das 
Sentenrargeit ihrer Emanzipation. Am 
11. März 1812 war das preußiiche 
Sdift erlaffen morbden, 


T 
*̊ 
i 


d 
eh 
1} 


anı 


erflärt wurden. 


Großen Synagoge 
Regierung 
beigewonnt. 

wien, 13. 
Franz Nojeph empfing 


haben Vertreter der 


März. Kaijerfönig 


den General- 


ſiabschef Feldmarichallleutnant Sche- 


mua,. ehe Diejer jeine angekündigte 
Reife Berlin, antrat, fomie den 
neuen gemeinjamen —— des Aeu⸗ 
zern Grafen Berchtold und den öſter— 
eichiſchen Miniſterpräſidenten Gra— 
en Stürgkh. 
Die Staatsmänner hatte n eine län= 
Kon —— mit dem Monarchen, 
uptgegenſtand die öſterrei— 
ungariſche Wehrreformkriſis 
Die Kriſis iſt nunmehr 
völlig gegen den Generalſtabs— 
Infanterie Ritter v. 


chef General der 
Auffenberg gerichteten Kampf gewor— 


nach 


tn 
— ık 


hiſch 
bildete. 
n 


Feldmarſchall von 
hat in der 
Preſſe“ einen bemerkenswerten Artikel 
über die Situation im türkiſch-italie— 
niſchen Kriege veröffentlicht. 

Der hervorragende Stratege, 


der Goltz— Paſcha 


der 


durch ſeine Tätigkeit in Konſtantino— 
| pel 


mit den türfifchen Verhältniffen 
auf’3 AInnigjte vertraut-ift, führt Fol- 
gendes aus: Die italtenifche Invaſion 
von Tripolis fiehe jet vor entfchei- 
dendem Morgeben. Das Schickſal 
von Tripolis ſei die wichtigſte Lebens— 
frage für die Türkei, ſoweit dieſe ara— 
biſch ſei. Ein jetziger Friedensſchluß 
würde nach grabiſcher Auffaſſung ei— 
nen Verrat bedeuten, einen Verzicht 
auf die Führung des Islams. Ein 
allgemeiner Abfall und die Erichtung 
eines jelbitfländigen arabiihen Kali- 
fats würden die nächiten Folgen fein. 

Der ehemalige Oberleutnant Hof- 
richter, defien Gattin, twie gemeldet, die 
Scheidungstlage eingereicht hat, ift im 
Kerker ſchwer erkrankt. 

Der zum Tode verurteilte und zu 
lebenslänglichem Kerker begnadigte 
Verfaſſer der „Zyankalibriefe“ iſt ein 
Opfer der Quberfulofe geworden. 
Sein Zuitand ift eim derartiger, dag e 
„night imſtande iſt, ‚vor. Gericht zu 


a.führten Gründe | 


in) 


durch das fie ! 
‚ für Inlander und preußiiche Staats | 
| bürger 

Einem Oottesdienft in der hieſigen 


und der Stadtverwaltung ! 


zu ! 


Wiener „Neuen Freien | 


Chicago, Mittwod, den 13. März 1912. —5 Uhr: Ausgabe. 


Icheinen und fich gegen den Vorwurf, 


er habe ein Doppelleben geführt, 
verantworten. 


Ronpatiftiihe Truppenmeutere ! 
Liffabon, Portugal, 13. März. 


zu 


| Senfation ‘erregt die Kunde, dah ein 
| großer Teil des Zehnten portugieltichen 
| Infanteriegiments zu Braganza, 
e norböftlichen Grenze, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
— | 
| 


an 
mit ihren 
Waffen über die Grenze gegangen fei 
und jich den 
habe. 


Royaliſten angeſchloſſen 
Andere Regimenter, die im Nor— 
den poſtirt waren, ſind wegverſegt 
worden, da die Regierung auch um 


ihre Loyalität beſorgt war. 
— —— — — — 


Punlanz 


Br 


Wafhington, D .K., 13 Ueber 


März. 


ei St n I DI! Ar — 
drei Stunden lang hatte aeftern Abend | dem Verlangen eines geritten Mulven 


der Senat eine vertrauliche Erefutio- 
; fihung, und fie war eine der ftürmijch- 
| ften im der neueren Gefchichte des Kon- 
greſſes! E3 yantelte fih um die rast, 
ob die, von Präfident Taft eingefhndte, 
Ernennung des Kanzlers Mahlon W. 
Pitney von New Jerſey als Beiſitzer 
des Bundesobergerichts Machfolger 
von Harlan) beſtätigt werden ſolle. 

Es wurde noch kein Beſchluß dar— 
über gefaßt. Doch heute Nachmittag 
um 4 Uhr ſoll die Abſtimmung dar— 
über erfolgen. Dieſelbe wird ſehr 
ina bp ausfallen, und es beiteht ſogar 
einige Gefahr der Neriverfuna! Der 
ı Widerftand gegen die Beftätiauna arüin 
det fich haupifächlich auf einen richter- 
lichen Einhaltsbefehl Pitneys gegen 
ſtreilende Glasbläſer in New Jerſey, 
vor mehreren Jahren. 

Waſhington, D. K. 13. März, 
Senat beſtätigte dech die Ernennung 
Pitneys als Bundesoberrichters, 
mit 50 gegen 26 Stimmen. 

Das Abgeordnetkenhauskomite 
zwiſchenſtaatlichen und 
Handelsverlehr einigte ſich über die 
Panamafanelbifl. Den vereinbarten 
Beitimmunagen nach haben alle Schiffe, 
auch wenn fie die amerifantiche Flaaae 
führen, Die gleihe Ranalaebühr zu 
zahlen, die der Präftvent zu beftim- 
men hat, Die aber die Rate von $1.2 
pro Wettotonne micht — — 
darf. Der Kanal wird von einem 
Gouverneur oerwaltet, der vom Präſi 
denten ernonnt witd und ein Jaͤhres— 
aehalt von $10,000 erhält. Der Präſi⸗ 
dent ernennt auch alle übrigen nötigen 
Beamten. Außerdem ſieht die Bill die 
Abflöſung der „Iſthmian Canal Com— 
miſſion“ an dem Tage, an dem der 
Kanal fertiggeſtellt iſt, und die Schaf— 
fung eines Diſtriktsgerichts vor. 

Waſhington, D. K. 13. März. 
Senatskomite für auswärtige Be— 
ziehungen berichtete eine Reſolution 
ein, welche die Sendung von Waffen 
nach irgend einem Lande des amerika— 
niſchen Kontinents, das im Zuſtande 
der Unordnung iſt, verbietet. 

Vom ſelben Ausſchuß wurde der 
amendirte Belzrobbenvertragq — wel— 
cher in ſeiner jetzigen Geſtalt eine 
Jagdſchlußſaiſon auf zehn Jahre ver— 
fügt — günſtig einberichtet. 

Frauenſtimmrechtlerinnen plädirten 


Der 





mit 


für 
auswärtigen 


Das 


Senats für einen entſprechenden Ver— 
faſſungszuſatz. (Desgleichen auch vor 
dem Juſtizkomite des Abgeordneten: 
hauſes.) 

Verlaugt ſtrengere Neutralität! 
Waſſhington, D. K., 13. März. 
Präſident Taft hatte im Weißen 
Hauſe eine Konferenz mit Mitgliedern 
des Senatskomites für 
Beziehungen und mit der Kongreßde 


hin, daß die Neutralitätsgeſetze noch 
nicht beſtimmt genug gehalten ſeien 
und daß, wenn der Kongreß nicht neue 
erlaſſe, es ſchwer ſein werde, den Frie— 
den mit Mexiko aufrechtzuhalten. 
Dampfer I REES 
New Hort, 13. März. Aus Bine: 
yard Haben, unfern der Küfte von 
 Dafladhufetts, wird gemeldet, daß der 
Dampfer „Northland“- bon Nem Nort 
nad Portland, Me., beitimmt, vom 
Dampfer „James S.Whitnen“ nieber- 
gerannt wurde. „Northland“ ift nicht | 
untergegangen, erhielt aber ein rieftges 
Loc im Hinterteil, gerade über der 
MWafferlinie. Wie es heißt, wurden 
alle Inſaſſen — auch mehrere Paſſa— 
giere darunter, meiſtens Soldaten, — 
gerettet. 


Dampfernadyriehter. 
Anaetommen: 
New Vorl: Rotterdam von Rotterdant; 
von Neapei uf. 
©t. Iobhn, 3. 2.: 


Anconn 
2iraiıian bon Liverpool. 
Gibraltar: Karmania don RNew Port. 
Liverpool: Gampana don Neiv wort 

Sapre: Rokambean bon New Wort . 
Antwerpen: KrTocrmiand bon New Yort. 

Abgegaugen: 

Mauretanig nach Liverpool. 
Franconia nach Liverpool. 
N — 

* Lola Howard, eine 88jährige 
Frau, verſuchte ſich heute in ihrerWoh— 
nung, Nr. 2120 N. Clark Str., mit 
Leuchtgas umzubringen; der Sauer— 
ſtoffapparat wurde ihr Retter. Sie 
ift im Auguftanahojpital. 

* Fillte Felltow, 868 Fremont Str., 
und Franzisfa Madl, 2056 Nord Hal: 
fted Str, 24 und. 25 Jahre alte 
rauen, wurden heute in %. Krumms 
‚Sfienwaarengefhäft, 1509 Fulferton 
‚Ave., unter Anklage des Die ah; 
ae ‚ES pigen im Werte von $8 verhaf 


New Morf: 
Boſton: 


vor dem Frauenſtimmrechtskomite des 


Die Bauinuſpettoren. 


Verteidigen ſich gegen die Anklagen, 
unter denen ſie ſtehen. 


Deneen in Chicago. 


— 


Vor der Zivildienfttommifjion ift Er eröffnet Kampf in Coof County 


no das Verfahren gegen die ange- 
flagten Bauinjpeitoren im Gange. 
Dieje haben jegt das Wort zu ihrer 
Verteidigung. 


Als eriter von ihnen | 


trat der Jnipeftor Henry Eggert auf | 


den Zeugenitand. Er verficherte, daß | 
er weder je Beitechungsgeld angenom- 


| men, noch in feinem Bezirf Uebertre 
| tungen der Bauordnung geduldet base 


Um die Glaubwürdigreit eines dr 
Belaftungszeugen, Willtam Gilette, 
Trage zu ftellen, hat die Berteibigung 
darauf aufmerffam gemadt, daß der | 
Mann vor einigen Jahren der Doppel- 
ehe ichuldia befunden worden tft. Die 


' Vertreter der Antlage haben es nicht 


für nötig achalten, auf diefen Punft ! 


näber einzugehen. s 
Bautommilfar Ericsjon lehnt es ad, 


ſtattzugeben, welcher verlangt, dab, auch 
gegen den Oberinſpettor Edward F. 
Kelling Anklage erhoben werde. Herr 


Ericsſon ſagt, er habe ſich fiderzengt, 





ı zahlreiche „tleine” Geichäft: 


dab Mulvens Behauptung, Kelling 
habe bei Tbenterbeuten Unreaelmäßig- 
feiten aeduldet, nicht auf Wahrheit be- 
ruht. Mulvens Anfchuldiqungen jeien 


| chen gefüllt, fo daf; felbit Roy Oo 


| Bertrauter 


auf feine perfünliche Feindichaft gegen | 


den betreffenden Bauunternehmer zu 
rüdzuführen. 


— — 


Erlebten eine Enttäuſchung. 


Stretkbrechen, aus der Acbeit entlaſſen, 
ſuchen um Bilfe nach. 

An die Bundesbehörde um Hilfe 
wendeten ſich heute ſiebenundzwanzig 
Nichtunion-Lattennagler, welche hier 
her gebracht worden ſind, um die Stel 
len von Streikern einzunehmen. Die 
Leute tamen zu Diftrittsaniwalt Wir- 
ferfon und verlangten, dal; aeaen Die 
Unternehmer, die fie nur wenige Stun 
den beichäftiot, aber dann centlafjen 
hatten, angeblich weil die Bauherren 
PBroieft gegen ihre Anjtellung erhoben 
hätten, auf Srumd der ziotichenftaat 
lihen Handelsaciebe ftrafrechtlich vor: 
aeaanaen würde Herr Wiltedon 


| tanbidat im Jahre 1904 
Leiſtungen 


| Dre 


lehnte aber ab, weil fich die aefeglichen | 


Beltimmunagen über die Beförderung 
pon Arbeitern aus einem Staat in den 
anderen nur aut Ftnmwanderer "e 
ziehen. 

Die Yeute find pen 
Beraoff Brothers, 150 MWeft Randoloh 
Str, in St. Louis anaeworben und 
pon dort hierher aebracht worden. Sie 
mohnen in der Herberge 12 Weit Ban 
Buren Straße und jimd mittellos. 
Berooff Broibers erklären, der Ent: 
laffunasarund fei nicht Einſpruch der 
Bauherren aewefen, fondern die Un: 
brauchbarfeit der Leute, die fi für 


tüchtige Zattennagler ausgegeben hätz | 
ten. 


der Agentur 


— 


ö— — 


Angeblich Hochſtapler. 


Unter der Anklage, Hochſtapler zu 


ſein, wurden heute durch Stabtrichter 
Rooney den Grongefchworenen über: 
antwortet: Charles Trein, 48 Jahre, 
Nr. 5507 Indiana Ape.; Willi F. 
MeMillan, 39 Jahre, Nr. 2606 u 
cine Ave., und „George Latus, 30 
sahre, 58 Weit Ban Buren Straße; 
bingegen erwirfte der 54jährige Ar— 
thur %. For, Nr. 801 Oft 41. Str, 
einen Auffhub bis zum 20. März. 
MeMillan iſt geitändig, die wer tofen 
Banfanmeifungen ausgejtellt zu ha— 
ben, mit denen feine Genofjen dann 
sleute auf 


der Südſeite beſchwindelt haben ſollen. 


auswärtige 


EM I fion von Chemifalien 
legation von Zeras und mies darauf | Mitteg der hintere Teil der Apotheke | 


ı den 


— — — — 


Erploſion in einer Apotheke. 


Sturf beſchädigt durch eine Explo— 
wurde hbeute 


von Geo J. Zindt, Nr. 1801 Sedg— 


wick Str. —— smitglied Britten, 


welcher ſich mit dem Kandidaten Burns 


3 


| 
= 
| 
| 
| 
| 
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im vorderen Teil der Apothele be⸗ 
fand, trug eine kranke Frau aus dem 
zweiten Stockwerke heraus und rief 
— die Feuerwehr. Dabei entdeckte 

daß in der Nachbarſchaft kein 
Schlůffel zum Meldekaſten war. Das 
Feuer wurde ſchnell gelöſcht. 


=—) +0 -— — 


* Die 5ljährige Frau Henrietta 
Widen, Nr. 2631 Sheffield Abe,, 
| fürzte heute in der Gaffe hinter dem 

Haufe Nr. 1215 Meltofe Straße und 
brach ein Bein. Niemand hörte ihre 
Hilferufe; erft nach einerStunde wurde 
fie halberjtarrt gefunden. 

Das Wetter. 


Chicago und Umaeaend: 
bewöltt; vorausfichtlihe Mindeittemperatnr etvı : 
25 Grad: morgen Zchmee oder Negen: leichter 
mwecfelnder, morgen an Stärfe zunehmender 
Wind. 

Illinois: Unbeſtändig und entweder 
bente Nbend oder morgen Negen oder Schnee 

Indiana: Sente Abend Mar: "morgen zuneh— 
mende Vcwölitbeit nnd acgen "be nd Schnee oY°’r 
Negen. 

Nieder MRihieam: Bette ‚ibend Mar: mor ae 
zunehmende Bewölltheit und im füdichen Teile 
dei GHebiet5 gegen Abend wahriceinlich Schnee. 

ysiztomin: Heute “Ubend zunehmende Bemötlfi: 
beit: morgen wabriceinlihb Schnee, 

In Ebicago Ätelite Sich der Tenmweraturitanh 
bon geitern MIbend bis heute Mittaa wie fola!: 
Abends 6 Ubr, 28 Grad; Nachts 12 Uhr, 
Grad: Moraens 6 libr, 23 Grad; Mittags 22 
Ahr, 239 Grad, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heut. 
3583 


Heute Abend auımeiit 


bereit3 


Aiekne Anzeigen 


Wern Arbeitslräfte verlangt, mer 
Arbeit huehh- Ber etwas zu berfaufen,. 
— ** her oder zu De m 


—4 4 
ch 


Gouverneursamt hewach, 


| iamı. 


mit Anfprade im Garridtheater. 
Seine Leijtungen. 


In längerer Anſprache ſchildert er fein 
Programm im̃ Jahr 1904 und 
Teiſtungen während ſeiner Amtszeit. — 
Abſtimmung über Frauenſtimmrecht. 


ſeine 


Gouverneur Charles S. Deneen er— 
| öffnete heute Mittag feine Kampagne 


| in Eoot County = einer Anſprache 


im Garridtheater. Das Haus war furz 
nah 12 Uhr bis auf das legte Bläh- 
). Melt, 
Vorfigender der ftaatlichen republi- 
fanifchen PBarteileitung und politifcher 
des Staatäoberhunuptes, 
Schwierigkeiten hatte, Zutritt au er- 
lenaen und einen Blic anf die Menge 
zu werfen. Der Empfang, der dem 
Gouverneur zuteil wurde, lieh an 


Herzlichteit nichts zu winfchen übrig. 


Sn feiner Anfprache fchilderte da 
Staatsoberhaupt fein Programm ala 
und Teine | 
während feiner Amtszeit | 
und Tieb feine YJuhörer felbit einen | 
Schluß ziehen, ob er feinen Verſpre— 
Hungen gerecht geworben fei. John 
%. Smulsti, früherer Staatsihas 
meilter, eröffnete die PVerfammluna 
und ftellte den Gouverneur init iwe- 
niqen Worten vor. Deneen war der 
einzige Render. Die Anſprache des 


Gouberneurs war, wie folgt: 


„Wir befinden uns in der Mitte einer 
Kampagne, welche eine der intereſſante— 
ſten und lehrreichſten in der Geſchichte 
des Ztaates zu werden veripricht. Die 
Kandidaten find befannt, evenfo wofür 
ſie eintreten. ch bin der Minficht, tbre 
Programmer Härımaen werden aründti 
ber erörtert werden ala je borher, md 

Vepölternma ipird cine beiiere Ge 
legenhett haben, fich ein ilrteil über die 
Kandidaten md ıbre Srumndjate au bil 
den af& je zuvor. tit einer Der 
Ha uptzivede des Vorwahlengeſetzes 
Es iſt bereits flar geworden, daß die Ro— 
litif auf eine hohere Stufe —88 wer 
den wird, daß die Bevöltkerung befſer un 
terrichtet ſein wird, und daß die „Ni 
ſues“Der Kampagne klarer werden als 
unter dem alten Syſtem, ehe das neue 
Vorwahlengeſetz eingeführt wurde. 

Als ich mich im Jaͤhre 1904 umdas 
ſegte ich mein 
Programm vor. Heute lege ich Rech 
nung ab. Mein Vrogramm enthielt vier 
Forderungen: Einführung eines Direct: 
ten, Normwahlengejeges, Annahme cines 
Ziorldtenitgeleßes für Angeitellte der 
tantlichen Straf- und Wohltätiafeitzan- 
ſtalten, Rebabilitirung der itantlichen 
Wohltätigfeitsanjtalten und Aenderung 
der Verfaſſung, um die Annahme beſon— 
derer Geſetze für Chicago zu ermöglichen. 

„Wir haben jetzt ein Vorwahlenge⸗ 
ſetz. Es hat viele Mühe geuommen, es 
zur Annahme zu bringen. Das erſte es 
ſetz wurde am 1. Imi 1003 rectstrãf⸗ 
tig und im April nächſten Jahres für 
ungiltig erklärt. Ich berief eine Son— 
dertgaung der Legislatur ein, die ein 
zweites Geſetz annahm, das ebenfalls 
für ungiltig erklärt wurde. Ach verlangte 
Annahme eines weiteren Geſetzes und, 
als die Legislatur ſich vertagte, machte 
ich eine Kampagne in 53 Counties im 
Staat. Daraufhin wurde das dritte 
Geſetz angenommen. Als auch dieſes 
für verfaſſungẽ swidrig erklärt wurde, be⸗ 
rief ich eine weitere Sondertagung ein, 
die das gegenwärtige Bejeg annahm. &3 
vie fire rechts »fräftin erilärt worden. Tas 
in die Geſchichte des Kampfes um ein 
Vorwahlengeſetz im dieſem Staat. Die 
Veränderung, die es herbeigeführt bat, 
iſt weitgehend. Die Nomination der 
Kandidaten iſt geſetzlich ebenſo geregelt 
und geſchützt. wie ihre Erwählung. 

Da⸗ ſtaatliche Zivildienſtgeſetz. 

Das erſte ſtaatliche 
wurde kurz nach Beginn 
zeit angenommen. 


Das 


Zivindienſtgeſes 
meiner Amts— 
65 bezog fich auf die 
Angestellten der Wohltätigkeitsanſtalten. 
Im Jahre 1910 erklärte ſich der repu— 
biifantiche Staats fonvent auf meine VBer- 
anlajluna für ein ioildien itgeſetz für 
ganzen Staat. das zur Annahme 
Es trat am 1. Juli ſetzten Jahres 
in Kraft, und ihm find 80 Prozent aller 


ſigatlichen Angeſtellten unterſtellt. Es iſt 


Aenderung der Behandlung der 


weitergehend wie das Bundesgeſetz und 
das Geſetz des Staates Wiskonſin. 

„Die Reorganiſirung der Verwaltung 
der Staatsanſtalten wurde während 
meiner erſten Amtszeit begonnen, und 
zwar von einer Behörde, die ich exnaunt 
hatte. Sie ſah nicht nur Verbeſſerun— 
gen in den Gebäuden vor, ſondern auch 
durchgreifende Aendernngen in der ärzt— 
lichen Behandlung der Inſaſſen, wie 
Gründung einer Schule für Irrenärzte. 
Schaffung vſychopathiſcher Hoſpitäler, 
Inſaſ⸗ 
ſen, Trennung der ſchwindſüchtigen von 
den übrigen Patienten, Schaffung von 
Sıtsbildunge sfurjen für Krautenvflegeriu— 
nen und Wärter, Uebernahme aller Irr— 
ſinnigen im Staat in die Staaisamtal- 
ten, Alrforge fir Minder unbemittelter 
Eltern in ihrem Glternhaus und Schaf 
fung der itantlichen Vermwaltungsbehörde, 
der fänttliche Wohltätigfeitsanftalten im: 
teritellt find. 

Derwaltung der Staatsanftalten. 


„Die Menderimgen find nußbringend 
gewefen. Ste haben nicht nur die Un— 
terhaltimgstoiten der Anſtolten beden- 
tend verringert, ſondern auch ihre Lei— 
ſtungsfähigleit vermehrt. Was die Ver 
waltung unſerer, Irrenanſtalten an— 
langt, braucht Ilindi⸗ einen Vergleich 
mit den fortgeſchrittenſten Ländern Eu— 
ropas nicht zu ſcheuen. Es war einer 
der erbittertſten Kämpfe, welche der 
Staat geſehen hat. Lieferanten, welche die 
Angeiteilten für pofitifche 3wecke be— 
ſteuert hatten, befampften die Neuerun= 
nen. Sie gingen joweit, cine Unterĩu⸗ 
chung durch die Legislatur heginnen zu 
lajien, ımd ſuchten dieſe Unterſuchung 
für ihre politiſchen Pläne auszubeuten. 

„Ich behaupie nicht. daß die Annahme 
des Verfaſſungs uſatzes, der die An— 
nahme von Sondergeſetzen für Chicago 
ermöglicht, nur mir danken iſt, aber 
J habe — für. ein kb ug 

m 


: beflerungen 


nommen wurden, find Die Tolgenden ber 


vorzuheben: Geſetz für Abſchaffung der 
Frieden⸗ sgerichte und Einrichtung der 
Siadtgerichte in Chicago, Geſetz für Ab 
ſchaffung der ſelbſtändigen Gemeindever 
waltungen in Chicago, Naditeneraeier, 
Geſetz. das der Stadt Chicago das Recht 
gibt, die Raten von Gas und Elektrizität 
zu regeln. Geſetz, das —* Bay bon Da: 
; fen ermöglicht, Geiles, Daz Verausaa 
| bung von Bonds Fir allgemeine Ver 
achtattet, und das Bere, 
das den Barrtbehörden ermöglicht, fleine 
| Bart anzulegen. 
| Sondergejee für Cham. 
| „Ich überlaſſe die Entſcheidung, ob ich 
| meine Beriprechimeen achalien babe, Der 
»schleriebait des Staates 
feinem anderen Ztaat der Union ihr ein 
nachdrücklicherer, hartnäckigerer Kampf 
für eine beſſere Ordnung der Dinge mit 
beſſeren Ergebniffen geführt worden. So 
weitgehende. durchgreifende Aenderun 
gen, welche die Intereſſen und Beziehun 
gen vieler VPerſonen, die unter der alten 
Ordnung der Dinge mächtig waren. 
ſtörten, ließen Fich micht ohne bittere. mic 
| ermiidende Tppoiition acgen die Mar; 
nahmen und mich ſelbſt durchführen. Der 
Kampf bau jieben Nahre aedaueri. Die 
Männer, die ſich durch dieſe Geſetze in 
ihren Intereſſen gefährdet ſahen, haben 
mich in uwerantwortlicher und ſcho 
nungsloſer Weiſe angegriffen. Die Hart 
näckigt feit. mit der ich verleuindet wworden 
bin, haben einen Teil der Bürgerſchaft 
—— die ſich nur der Verle 
gen, der Verdächtigungen, der 
— en 
Zieges. 5 
ei meine Seaner im 
Kampagne dazu greifen, auf Die 
ſition hinzuweiſen und auf die Feinde, 
ich gemacht habe, 
ſprechungen 
Eründe. 
—* ſollte. 
daß die, 


J 


umdun 
Schmaä 
Früchte 
zu ver 
dieſer 
pm 
Die 
Platfor mver 
einzulöſen, als einen der 
wartmn ich jeßtzt geſchlagen wer 

Aber es iſt zu verwundern, 
welche wiſſen, mit welchen 
—* dieſe Reformen erlauft worden 
ſind, mit den Feinden dieſer Reformen 
gemeinſame Zache machen und erklären, 
ich känne nicht erwählt werden, weil ich 
im tanınf um dieſe Reformen im Inter 
etle der Vevölfer ma mir Diefe Feinde ac 
macht babe,“ 


der 
Nicht 


nicht aber 
iſt daher 
daß 


um meine 


Reiben ſich an Deneen. 

Daß Gouverneur Deneen ſich als 
Oberhaupt des Staates der Methoden 
der Mefchinenprlitifer bedient habe, 
um Jich im Sattel zu halten, behaup 
tete heute Etaatsfenator Gharles F. 
Hurburahb in einer Anfprache in MIO 
fand, Er erklärte, 
Vorfibender des Frinanzausfchuffes 
Des Senats die Abſchaffung von 
Dutzenden überflüſſiger Stellungen 
durchgeſetzt habe, wodurch der Stoat 

| meniaftens $50,000 erfpart habe, mb 
berfprad, wenn erwählt, eine Verwal 
tuna nad Streng aefchäftlichen Grund 
ſätzen. 

Auch Staaflsſenator Walter €. 
Jones, der Gouverneurskandidat der 
fortſchrittlichen Republikaner, nahm 
heute die Gelegenheit wahr, ſich in 
einer Erklärung an Gouverneur De 
neen zu reiben und dabei ſeine eigenen 
Verdienfte um die Benölferung des 
Staates gebührend herauszuftreichen. 
„Gouverneur Deneens Vertraute im 
Senat verſuchten, den Antrag auf 
Einführung der Initiativgeſetzgebung 
abzuſchlachten,“ erklärte er, „aber ich 
zeigte ihnen im Kaukus die Zäkt hne, 
verweigerte den Gehorſam und verei— 
telte in offener Sitzung des Senat? 
den Anſchlag.“ 

Caldwell eröffnet Kampagne 

In einer Verſammlung in der 
Athenäumhalle, 59 Oſt Van Buren 
Str., die vom demotratiſchen Klub des 
Kent College of Law einberufen iſt, 
wird Ben F. Caldwell von Chatham 
heute feine Kampagne in Cook County 
eröffnen. Außer dem Gouverneurs 
fandidaten aus den Landbezirken find 
noch die Bewerber um die demofrati- 
iche Nomination für Staatsanwalt, 
ierner Iofeph Grein, Col. James 
milton Lewis, 2. 3. Coffee und Bar- 
rett O’Hara, Bewerber um das Amt 
des Vizegouverneurg, eingeladen. 

Ein moderner Kandidat. 

Die Errungenihaften der Technit 
macht ji Henty %. Toner in feinem 
| Kampf um die demofratiiche Nomina- 
| tion für das Amt des Oberrichterz 
| des Stadtzerichts zu Nube. Kirema- 
| tograp * und Phonograbd müflen ihn 
vertreten, wenn er nicht jelbit ante: 
| Tend fein und jeine Zuhörer über ſein 
Programm als Kandidat aufklären 
kann. Einer ſeiner Klienten im Oſten 
iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, ei— 
nen 200 Fuß langen kinematographi— 
ſchen Film herzuſtellen, der ihn dar— 
ſtellt. wie er eine Kampagnerede hält. 
In Verbindung damit wird ein Pho— 
nograph benutzt werden, der die Rede 
wiedergibt, während der Kinemato— 
graph den Kandidaten zur Anſchau— 
ung bringt. In einer Verſammlung 

| des demofratiihen Alubs der 21. 
Ward wurde aettern Abend der 'Pho 
nograph vorgeführt. 

Eine ſtürmiſche Verſammlung. 

Zu wenig erbaulichen Szenen kam 
es geſtern Abend in einer Verſamm— 
lung der deutſchamerikaniſchen Demo 
kratie von Cook County in der Wicker 
Park-Halle, zu der die verſchiedenen 
deutſchen Kandidaten geladen waren, 
die ſich um demokratiſche Nomi— 
nationen bewerben. Charles 9. Sucller- 
mann, Kandidat für das Grundbuch— 
führeramt, Leopold Neumann und 
Charles Neumann, Leopold Neumanns 
Bruder, wurden bös zugerichtet. Die 
Urfachen der Zäntereien und Hand— 
greiflichkeiten imerden natürlich von 
beiden Seiten verichieden daraeitellt. 
Leopold Neumann, Kandidat für den 
Gountyrat, erfiärt, Daß ihm, ala er mit 
Eharles H. Kellerinann zu der Ver— 
ſammlung gelommen ei, bebeutet 
‚msrben. kei, es jeien mod; nicht a genug 
Zu und es ae 


Nlinoiz. m | 


daß er Telbft als | 


"welche die 


Ha⸗ 


ellermann hätte als Präfident | 


beutfchrmeritanichen Demokratie die 


Verfammlung eröffnen wollen, da 
ch andere Verfammlungen habe ber 
fuchen müflen, fei aber, als er die 
Rednertribüne beſteigen wollte, don 
Joſeph Klein, einem Anhänger Je 
ſeph Greins, von Grein ſelbſt und ei⸗ 
nem Geheimpoliziſten ‚angegriffen u 
mißhandelt worden. Charles Neus 
menn fei, als er dig Tribüne erfiime 
men wollte, von dem Geheimpoliziften” 
die Treppe hinuntergeworfen worden. 

Er jelbit, erflärt Neumann, babe. 
darauf die anmwefenden Deutjdjen ber 
15. Ward aufgefordert, das Lofal zu 
perlafien, und ein großer Teil der ‚Anz 
wefenden habe ihm Folge geleiftet. 

Jojeph Stein, dem Kellermann und. ; 
Neumann die Schuld an den Vorfäl- 
fen zufchieben, behauptet, der Ge: 
fretär des Srganifationsausfchuffes 
der deutfchamerfaniihen Demokra= 
tie habe beitimmt, Klein folle den 
Borfik führen. Als Kellermann umd 
Neumann aefommen feien, fe ihm 

mitgeteilt worden, fie würden verfit- 
chen, eine Andoffirung der vom der 
Faftion Hearft-Harrifon aufgejtellten 
KRondidsten durchzufeßen. 

Kellermann habe verfucht, ala Präft- 
dent der deutfchameritanifchen Demo» 
fratie den Voriit an fi zu reißen, 
troßdem er feine Stellung als Bor» 
fihender der Vereiniaung bei Beginn 
ter Kamvaane niedergelegt habe. Klein 
babe ihn daran verhindern, wollen. 
Keliermann babe feine Freunde auf- 
aefordert, die Halle zu verlaffen, Doc) 
feier ihm nur wenige Perfonen ge 
folgt. Charles Neumann habe fi 
eingemifcht und fei die Treppe hinumzs 
teraeivorfen worden. Er habe nochmals 
verfücht, die Tribüne zu erflimmen, 
und habe eine Tracht Prügel erhalten, 
Kellermann habe darauf mit feinen 
Freunden die Halle verlaffen. 

Stadtaerichtsk indidat beſchwert ſich 

Benjamin B. Morris, republitani⸗ 
ſcher Kandidat für's Stadtigericht, hat 
ſich bei Countyrichter Owens be— 
ſchwert, daß ſein Name unter den re— 
pub fifanifchen Bewerbern für's Gtabt= 
gericht am vierzehnter Gtelle ' ftehe, 
während feine Petition eher eingereicht 
worden jet, ala die der Kanbidalen, 
zmeifte und  breizehnte 
Stelle erhalten hätten. Er verlangt, 
daß der rrtum berichtigt werde. Der 
Sountyrichter hat ihn an die Wahlbes 
hörde verwieſen. 

Anwalt Fred W. Kraft, der ſich um 
die republikaniſche ag ıtion für's 
Stabtaericht bewirbt, fih beim 
Stadtſchreiber bee. daß er im 

- OH der Kndidaten ala Fran 
M. Kraft aufgeführt wird, und hat 
eine Berichtigung verlangt. 


rtannang über Frauenſtimmrecht 

Die Mähler von Eoof County mer» 
den in der fommenden Vorwahl eine 
Gelegenheit haben, über die Frage ab- 
‚uftimmen, ob den Frauen dagsStimm- 
vecht erteilt werben foll. Countyrichter 
Dmens erlieh eine dahingehende An- 
ordnung Geute im Countggericht auf 
ein Gefuh der hieſigen Frauenrecht⸗ 
lerinnenvereinigungen hin, das von 
Frau Katharine Waugh McCulloch 
vorgelegt wurde. Dieſe Vereinigungen 
haben fich bereit erflärt, die often der 
Abjtimmuna zu tragen. 

Derbündete Dereine. 

Eine Berfammlung des Vollzie 
dunasausichuffe® der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbftregieriung iſt 
auf Donnerftag, den 14. März, 
Abends 8 Uhr, nach dem Hauptguar: 
tier, 112 N. La Salle Str., einberufen 
worden. Zahlreiche Beteiligung iſt 
dringend erwünscht. 

DBahnranb, 2 Banditen getötet! 
Waren die Räuber merifanifche Rebellen? 

EI Bajo, Ter.,: 13. März. Ein 
Schnellzug der Southern Bazifitbahn, 
welcher weitmwärts fuhr und um halb.7 
Ubr Vormittags in EI PBafo anlangen 
jollte, wurde um 2:15 Morgen? bon 
Räubern angefallen. Das mar 2 Mei- 
fen öftlich von Sanderfon, Ter. Die’ 
Räuber trennten die Lofomotive, den 
Bo t= und den Baggagevagen kom 

Zuge und fuhren damit nach San⸗ 
berjon 3 

Der, — benachrichtigte Sheriff 
von Terrill County und ein Aufgebot 
fuhren auf einer Rangirlofomotibe von 
Ganseien aus, und nach den leßten 
Nachrichten wurden. 2 Räuber im 
Kampfe erfchoffen. 

Die Beamten der Bahn mutmaßen, 
dab die Räuber merifänifche Rebellen 
oder Freunde derfelben feien, 

(Später:) San Antonio, Ter., 18 
März. Nach neuerliher Melbung 
war es ein Erprefagent, Namens 
Iriresdale, auf dem, von Räubern ante 
gehaltenen Zuge der Southern Pazifile - 
bahn, melcher die beiden Räuber tötete 

TIruesdale wurde, von einem Räus 
ber bewacht, in dem jtehen gebliebenen - 
Teil des Zuges feitgehalten. Er tab 
als ob er irgend einer, hinter 
Räuber be * Perſon ein 
nal gebe, — und ſowie ſich der Rä 
umwandte, ſchlug ihn Truesdale 
einem Hammer tot. Dann nahm € 
das Scieheifen des Räubers RER 
ihoß damit den andern Räuber, wel⸗ 
her am Plündern war. Alles E 
tum iſt wiebererlangt. 


— Sicheres Zeichen. —- Sci 
au einem auf dem Felde bei: 
auer): ft hier vielen 
mobil porpeigetoinmen? 


ber | nlaub’ ich 
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Dies ii Ginfleide. Bode! 


Ganzwollene auf Beitellung acmadte An- 
süge für fich elegant Meidende Männer fann 
man bier für Dftern m. das Frühjahr beftelfen 


’ ine und 
 2ilöre 
ad Ginb Wnie- 


H, Tegulär, Preis 
Er per Gallone 


% Galione. 1.19 
vs. ebr Ben 


69 


j . —* nd. 
* et Gatamba 
Bein, die 1.25 Zgr 


Be ode 


— F bier, ver wii 
ee Yoc 


Uhr 


Wir kauften ein 


Die Qualität der Stoffe, 


Milwanfee — bei Paulina Straße. 


Ihr 540.00 per Anzug bezahlt. 


deshalb beeilt Euch. 


Siebzehn Dollars und fünfzig Cents 


17.50 


die Ihr Hier auägeitelft eht, iſt uwerkennbar, zahl: 
Iofe Gemebe, Broben imd Muiter eimfchlichlich einfach fchmarz, blau u. braum. 
Keine falſche Erſparniß an Futter oder Zutaten. 
zu haben und wenn 


Keine bejiere Schneiderei it 
Abſolut undenkbar, daß 
Ihr nicht völlig befriedigt werdet und unmöglich, daß der Verkauf bis 
fortgeſetzt wird, 


zm 


in unferem Daid 
Service Lund: 
Room: Rodit Leg 
of Veal mit —* 
kochten Zwetſchen, 
einſchließlichvrot 
Butter, Pie und 
Kaffee, 


Zoiletteartifel 


nd Drognen 


1.00 Triners Bitter- 
wine oder KNobolo 


Be 47cC 


1.00 Schhades Speri- 
fic Female Regula- 
tor oder 1 Quart 
Liebigs Dee, sine 
and ton, 


3 Denngeine Kopf⸗ 
wehpulver 

zu vn 530 
ade Brom Selher 
oder I Bfd. reine Si 
rura. arime 


nach 6 


25c Kutichan Seife 
oder Tr. Charles’ 


slefh 
nn. l5c 


ganzes Ueberſchußlager eines öſtlich Fabrikanten v. 
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Vartie 


———— — 
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— 


Zartic 4 — Gomforters 
’ u 5 zu 3.50 


su einer grofen Preisherabiekung. 
gen mit Gueh, wenn hr die Ansmwahl trefft von den untenjtehen- 


1 


wert bis zu ?.00 
Bee 


n 


— Komtorters 
iweri bis zu 2.25, 
au. r 


Partie 3 — EEomforiers 
wert bis zu 2.50 
Au 


—— 3 


wert 


il. 


200 Stüde 

1, ie 14= u. 15: 

mw e 1: ar F 2 

ger Stide- | 3° ei 
zei loume> | Dric = 
ings; alles | << wın 
— Stickerei— 
gearbeitete Flouncings 

offene Mus | jene hüb- 

fter, bis zu | iche Muriter 

1.50 ert, 35c iwt., 
die Yard die Yard 


80 150 
Mäntel 


— — für Damen, 
wie ſür junge Mädch 
relmoltene Serges und iv: 
veity Miſchungen grobe 
En und ae 
weiß umd farbig 

BEE 3ll......... 10. 98 
Frühjahr-Snits für Damen 
und Mädchen, reinmwollene 
Serges und Rovelto Mi ſch. 
Coals fatingefüttert ‚ beiegte | 1.48; “ 
Kragen und Aufſchläge zu. * 


reise: 5; 1 2.98 


Kleider für Danıcn u. Mäp- 
Bei, aus Zoulards d 
geimpolienen Zeracs gent., 
neit beiert, nieor iger oder 
Fober Hals 


Zerges 


zerge 


Storm 
Zerae 
die Nard 


moflenem 


schen \ 
Die 


Waſhburn 
Sl. 


ver Bid 


Sonnen’ a 
valav, 1, 


Munison inuch Garin 


oder Zomaten 
Auliets für Drefſing ver Büchſe 
Damen, mit Sacques 
Ratent Spi⸗ Damen, 
ben und ein⸗Jhellem 
ſachen Zehen dunklemVer— 
Sonoola cale, m. Rip— 
Sherteile, io- 
. , fe Botto 
Tide Leder: | P 2 — Seite, 7 Stü 
reaularer 751” 


foblen,; wert 
Kent: Wert, I reamern, 


89 Hör 


rau Melodie. 


Roman 


tür 
bon 
oder 


Hafergrütze, 


regul. 200 9 


Frei — 
init eine er 15 


tuasſpect, per 


von Karl Gonte Scapinelli. 


(19. Fortjegung.) 


In Wien hatte fich od) ein anderes 
erfreulihhes Ereigniß zugetragen: 
Herr Theodor Erlinger, der Prinzipien 
haßte, hatte bald nach der eriten Be— 
geanung mit Liner! in ihrer Wohnung 
auf fie, die den ſchönen Theaternamen 
Sina Dera trua, vor dem Starltheater 
aufgepaßt und fie troß ihres anfang: 
lichen Sträubens ein Stüt Weas be- 
aleitet. Er hatte ihr dabei wieder einen 
Strauß herrlicer Kofjen überreicht, 
ben fie jchlielich, Schon um ihm die 
Laft abzunehmen, in ihren Handchen 
bara, und es hatte fich dabei folgendes 
Geipräh entwidelt: 

„Reizend haben Sie wieder ausge 
feben Heute. Wie Cie diefes Koftiim 
aut leidet! So möchte id, ein Bilb- 
Ken don Yhnen haben!“ 

„um Gottes willen, dab Sie mid 
daheim aud) fort fo anichauen, jo mit 
Ihren großen Augen verſchlingen!“ 

Ha!“ ſagte er tapfer und dann un— 
vermittelt. als fiele ihm ein, daß er 
faſt ſchon den geſellſchaftlichen Ton 
perleht habe: „ihre liebe Frau Mama 
iſt doch wohl, Fräulein? 

Schnupfen hat ſie halt, Schnu— 
pfen! Sonſt hätt's mich ſelbſt vom 
Deater abgeholt!“ 

Aſo wirklich nichts Schlimmes? 
Na, dann barf ic; ja diefem Schnupfen 
banfbar fein, dat er mir aritattet, Sie 
au bebüten! Ach, Fräulein, Sie wer: 
den doch bald zu Haufe fein, fünnten 
mir nicht einen fleinen lmmeg mas 
Ken 

„Bei der Kälte?” 

„Sie haben reht, e2 ift falt. 
folten einen Pelz tragen!” 

„Daben, jagt der Stummerf!” 

„Gnäbiges Fräulein, wenn Sie mei: 
nem Chrifttind geitatten miürben, 
Ihnen einen warmen Pelz zu jenden?“ 
Ss „Gert von Erlinger, ich darf feiner- 
lei Geichente annehmen!“ 

„Sreilich, von mir, ich verftehe, aber 
mein Ehriftfind!” 

Rein, nein, auch Ihr Chriſtkind 
darf mir nichts jchenten!“ jagte fie 

Hi und daber jah fie ichon einen herr- 

em, jchiweren Pelz vor fi, — mie 
Alm bie erfte Soubrette hatte, ein mei: 
bes, molliges Gedicht, riefig elegant. 

— is ihr großartig zu Ge- 

ae Wut un fo ne —* 
er obie eng! 
Sie eben eben behüten, mit 


Sie 


Unſer Roual 
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oder 
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> 
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ia 


di 


Better, Wiendow Hill 
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Frühjahr - Sleiderllofe und Seide 7 


in einer überraichenden Parietät und Qualität; in jedem Falle 
den reis derielben übertreffend. 


S4zöllige 
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1.50 wert, die Yard.. 
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TIE | Schmalz, Awiits Jewei 

v 
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anran- Hesels „Dolly ' 
durchſchnittlich 10 bis 
Ri fd, ſchwer 


Runkels Breakfaſt 
aroß und —J 
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Lachs. ſeiner Alaska 
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Bu |" - 
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de Bürie Keen SKicener 
—— e 

Ano Di it ——— 


zn oder — —* 
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I2e 
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34e | 


| per Piund. 


Kleine magere Loin nf 
korf, ver Id 


| fteiich Ztew 


Aleine manere Bor! 
Zchuitern, P 


"15lze 


id 


Recht, 

„Da haben’3 recht. uber die größte 
Gefahr find Sie!” 

„Senn ich Ihnen wirklich gefährlich 
Kur ein --- ‚Hein wenig. 
Aber ich weiß, Sie maden fi gar 
nichts aus mir. ch bin nicht hiübich 
und fann auch nicht fo jchöne Lieder 
wie Kapellmeiſter Rittner!“ 

„Gehen's mit dem weg, der hat doch 
die andere, die Frau da!“ 

„Wirklich?“ | 

„Natürlich, jebt fol er ja mit ihr | 
fort in Outenftein oder fonft wo fein!“ | 

„Das freut mich!" fagte Theodot 
ehrlich. 

„Aber nun adieu, ich muß heim | 
und jchön’ Darf für die Blumen und 
vielleicht bejudyen Ste den Herrn Ka— 
pellmeifter wieter einmal!“ 

Er grüßte mit dem Zylinder bis zur | 
Erde, bat fie noch), ihrer Frau Dlama 
ſeinen „ergebenſten Handkuß“ gütigſt 
übermitteln zu wollen, und dritdte ihr 
Händchen ein menia zu lange jelt, 
horchte noch ihrem freudigen Kichern 
zu und fah entzüdt, daß fie ihm nod) 
unterm Haustor mit ber Hand zu: 
minfte, und lief dann befeligt heim: 
wärts. 

Am nachſten Tag um vier Uhr 
Nachmittags läutefte er wieder mit 
einent Blumenſtrauß an Frau Grün— 
pichls Fiir 

„Bin ich jetzt erſchrocken, ach, 
entichuldigen Herr Erlinger, ich hab’ 
Shen nicht aleich fennt, wie's da mit 
dem arohen Buchen draußen ftehen!” 

„Bitte, bitte, Frau Grünpichl. 5 


—___ 


Beninnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — Hark! 
Nehmt eiı. Bad mir 


HAND 
SAPOLIO! 


€ verleift der Haut ein angenehmes 
Brideln — madt jede Pore Tebendig. 
Es regt den Blutumlauf an — & 
kärtt — e8 reinigt. 


Ale Groceries und Apothelen, 


Kartie 7 — 10-4 baumwol · 
lene Blankets, wert 756. 


Vartie 8 — 104 baummol- 
lene Blanfets, wert Pac, 


®artie 9 — 11-4 baummol- 
tene Blanfetä, wert 1.25, 
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fanch gejtreifte Früh⸗ 
jahr Suitings, 139 u. c 
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Fr imgebad. Gocoannt Yars, 


| Borderviertel Galbileiih ver Aalb:- 


JJ  ; 


Vrima Chuck — 


ein ſo hofbes Weſen iſt 
| möglichen Gefahren ausgefegt!“ 


ı nehmen Ste doch bifferl Plah, 


| Liner! zwifchen der 


Den Rorteil teilen wir mor 


49 
69€ 
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1.19 


Partic 11 — 11. “4 wollen g 
nemifchte PBlanfet3, wert 2, 25 


1.19 


Shware © dimarze 
lohfar= u. farbige 
bige baum» Seide Lisle 
woll. naht⸗ J nabtl. Da- 
loſe Socken menſtrüm— 
für Män-Jpfe, — mit 
ner, — mit Id oopvelten 
doppelten | Ferien umd 
Ferſen und Zehen. mit 
Zehen, drei t rumbfs 
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250; Paar zu 


10€ 25c 
Se 
Hauskleider 


Percale und 
Ging ham 
Hauskleider 
für Damen; 
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ſelf trimmed; M 
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ausgeſchnit⸗ 
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regul. 1.93 
Artifel, zu 


1.48% 


nenne 


ſchwarze 
Peau de 


980 


Fou— 


_ 


1340 


156e 


con, hohe 
23 


128 
934 


„Fi 


möcht’ nur fragen, ob ich den Herrn 
Kapellmeifter fprechen könnte“ Gr 
trat einjtweilen in den Korridor und 
umflammerie noch frampfgaft fein 
Bulett. 


„Leider, Herr von Erlinger, ift er 
noch nicht zurückgekehrt. Ob's wohl 
möglich wäre, daß er heute gegen 
Abend kommt? Vielleicht kann ich 
ihm mas ausrichten und ihm die 
Blumen auf den Tifch ftellen, er ivird 
jich) jehr darüber freuten. — Aber bitte, 
tragen's 
mir meinen Frieden nicht weg!“ 


zu ſetzen. 

Da ſtand auch ſchon Fränlein 
Tür. Er nickte ihr 
freudig zu und reichte ihr mit einem 
tiefen Knicks die Hand. 

„Was macht denn der Schnupfen, 
Frau Grünpichl, noch nicht beſſer? Ja, 
bei der Witterung! Aber ich hab' mir 
erlaubt, Ihnen ein ganz neues Mittel 
mitzubringen.“ 

„Das iſt ſehr hübſch von Ihnen, 
daß Sie an mich denfen, Herr non Er— 
linger. Mber ich bin eine alte Frau 
und gib nichts auf die neuen Sachen!“ 

„Verſuchen Sie es!“ 

Damit der Straucher noch arger 
wird und Sie noch öfter mein Liner! 
heimbegleiten vom Theater!“ 


Frau Grünpichl, ich hin ein anitän- 
diger junger Mann, ber eine qute 
Stelle hat, und tch intereffire mich für 
Fräulein Tochter und möchte nicht, 
daß fte Abends allein heimacht. Ahr 
Fräulein Tochter ift überhaupt zu aut 
für das Theater!“ 

„Da . haben’3 reht, da haben’s 
recht, m’e’3 da manche Mädeln treiben. 
Uber fie wird auch) troß ihrer Anftän- 
digfeit fortfommen, und ihre Stimme 
ift glänzend, fagt der Herr Kapellmei- 
fter Rittner, und er mill ihr einmal 
eine Role einftudiren.“ 

„Das wäre ſchön, 
große Rolle!“ 

A ungariſche Baronin iſt's, ſagte 
die Grünpichl fortfahrend, „eine rüh- 
rende Figur, große Arien — bver- 
ftehen’3!" 

Herr Erlinger horchte nur halb und 
halb den weitern Ausführungen der 
Frau zu, er überlegte, ob er nicht kühn 
fein ſollte und Mutter und Tochter 
heute nach dem Theater in ein Reſtau⸗ 
rant laden; dann ſchien es ihm doch 


eine richtige, 


beſſer wieder, es nicht zu iun, denn die 


Mutter En die Koften ber Un 
Abends E 


— br /önen | 2 
ep ZEN Me 
——— 
4 Rp 
" * 


denn — fallt nicht um — verlobt hab 
ich mich auch!“ 


habt ihr geglaubt 
| feiner Großmutter?” 


Fran | 
| Griinpichl mötigte ihn, im der Stüche fich | 





 serau Grünbicl. würden. 


nie hatte 


dann um wann 
Ihre Yräul — zum. Spagie- 
rengehen abzuholen? Yan will ich 
doch näher tennen lernen!“ 

„Daß Sie meiner Lina den Kopf 
verdrehen und fie dann figen Laffen.“ 

„Aber Frau Grünpichl, haben Sie 
do ein wenig Vertrauen zu mir — 
ich bin doch ein Ehrenmann, der nichts 
tut, was er nicht verantworten fann!“ 

„Das glaub’ id) Thon. Aber’s 
Mader! hat ihre Karriere vor fich und 
fol nicht adgelentt werden! Die 
Freundfchaften mit fo feine, junge 
Herren, die find zu a’fährlih, da 
wachen einem die Mädchen aus dem 
Kreis heraus!” 

„Ich mwirde Ahnen in gewifjem 
Sinne fogar bindende VBerfprechungen 
geben, Zrau Grünpichl!“ 

Das war für fie ein wenig zu bed). 
„Wenn ich müßt, Sie tä’en dem 
Mädel nichts einreden und Gie täten 
Sie nicht zu a’feheit machen wollen md 
täten mir fie bringen, wie ich’s Ihnen 
gib, zum Spaziereigehen, dann tät 
ich's vielleicht erlauben!” 

„D, Yrau Grünpichl, beiten Dant. 
‘ch will Zhr Vertrauen nie mißbraus 
hen!“ 

„Rir z’danfen. 
wie a Klofterfrau eingefperrt aehalten 
werben. Biflel mas vom Leben foll’s 
fchon fehen — aber in anftändigen 
Grenzen. Sp weit man als Mutter 
verantworten fann!“ fagte Fraußrün: 
pichl groß. „Denn mwiffen’s, fie ift das 
einzige, das ich hab’ auf Erden, und 


wenn ich mal nüberfomm’ und* mein, 


Geliger fragt mich um mein Kind und 
wie ich's q’halten hab’, na, da wollt 
ich mir fetme Vorwürf’ machen laffen!” 

„Nein, das follen Sie au nicht!" 
fagte Herr Theodor ernft. Und der 
felige Herr Grünpich! erfchten ihm ein 
ftrenger Richter zu fein. 

Sm jelben Augenblid wurde draus 
Ben ein Schlüffel im Schloffe gedreht, 
und ehe fich die drei verfahen, jtand 
Joſeph Rittner vor |hnen. 

„Bin ich erichroden, — Yellas, der 
Herr Kapellmeifter! Und ich hab’ nod) 
nicht3 gerichtet im Zimmer.“ 

Mber Rittner lachte und fagte: 
„Selt, Theodor, Du haft geahnt, ich 
fomme, und willft mich wohl empfan— 
gen!” 

„sa, und einen Bufchen Blumen 
bat er Khnen auch mitgebracht!” rief 
Frau Grünpihl und mollte Den 
Strauß Jofeph überreichen. 

„Rein, nein die aehören dem 
Fräulein Liner!” rief jet Theodor. 

grau Grünpih! nahm dem Herrn 
Rittner die Handtafhe ab. „Nun, 
wie ift’3 Ahnen denn ergangen, Herr 
Kapellmeiſter?“ 

„But, jehr qui!“ 

„Schauen auch großartig aus. Na, 
ich fag’s ja, wenn ‚man bifferl Land: 
luft atmen fönnt!“ 

„Mertt hr mir denn fonjt nichts 
an, Herrfchaften, nicht nur gut Jchau 
ich aus, — nicht nur fehr gut, fondern 
glücklich!“ 

„Iſt die Operette fertig, ganz fer— 
tig?“ 

„Jawohl!“ 

„Da gratuliere ich!“ 

„Zweimal ſoll ihr gratuliren. Denn, 


„Verlobt!“ rief Frau Grünpichl. 
„Ah, da graätuliere ich und auch der 
Dame kann man gratulieren!“ Aber 
plötzlich ſtieg mitten in der Freude 
eine neue große Sorge auf: „Aber Sie 
heiraten doch nicht gleich und Sie blei— 
ben doch noch bei uns und behalten die 
Zimmer!“ 

„Freilich, Mutter Grünpichl. Erſt 
hab ich mich verlobt und weiß noch gar 
nicht, wann Hochzeit iſt.“ 

„Gelt, es iſt die ſchöne, liebe Frau 
Nemethyi, mit der Sie ſich verlobt 
haben!“ meinte Frau Grünpichl. 

„Ja, natürlich, mit wem denn ſonſt, 
mit dem Teufel 
„Nein, nein!“ 

„Nqod alſo, aber jetzt kommt alle zu 
mir herein, nun gebt mir alle die Hand 
und trinkt ein Glas Schnaps auf 
meiner Braut Wohl! Kinder, ich bin 
ja ſo glücklich. Aber ein Mordsſtück 
Arbeit war es, ehe ich ſo weit war. 
Verloben iſt keine Kleinigkeit!“ »ief er 


Virheli im Heft 
nerurlachen große 


Entleltung, 


Litt fchr niel während brei Jahren. 
tieurn:Scife und -Zalbe erzeugten 
ftaunenerregende Refultate. In menir 
sen Wochen vollitändig geheilt. 


Su» 


„Drei lange Jahre Iitt ih. Mein Geficht mar 
ber einzige Theil, der in Mitleidenfhaft gezo- 
gen; e3 war jehr entitellt, fdmerzte und berur: 

fahte mis fhlaflofe Nädte. Zus 
exit traten rothe Bidel auf, bie 
fi radber mit einer weißen 

Maſſe fülten. Ih litt furdtdar 
umter dem Juden. Wenn ich die 
Straßen entlang ding oder fonft 
mit dem Bublitum in Berührung 
er war id jtet3 in Berlegen» 


Ich spe Pillen und 

andere Mebisinen, doh fie ber 

taten vollftändig. Selbitmordaes 
danten erfaßten mid, ala miete 

balf; ba Sam mir die Eingebung, 

Eeife und »Saldbe zu verfudhen 

ein Euticurasdandbud fenden, wei 

gine burdlas. Tann faufte i —* Euticuras 

e und »Sälbe, brauchte diefelben nad Bor 

* und im wenigen Tagen war id erlöft. 

& wufd mein Gefigt mit Eutichra.<eife — 


und — und tru di 
utleutarsaibe auf. Diefe —— — zelgte 


erftaunende Refultate, was mid) d 
Rur fortgufegen. Na eini 8 Boden we nis 
bolllommen geheilt. Ich 2. aufrichtig fagen 
Bear er — * Die nıre das find, 
geben iv d 
®. Baumel, —* 5 ©: ee 8 
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lung bon I, 
Ein Ense 
—B st: genügend. 


Ghlcaso, * 


— —* 


Sie ſoll ja auch, net 


in Kofler | ar e 


in bad Min —— 

© „Die Gläfer werben verftaubt fein!“ 
rief Frau Grünptehl, „ich mad fie 
noch raſch augl 

Nirx, nix, das iſt eure Strafe, ihr 
müßt aus verftaubten Gläfern trin- 
ten!“ 

Er füllte die Gläschen, man erhob 
fie, ftieß an, jeder murmelte einen Se: 
"genswunjd, fur; und unklar, nur 
Frau Grünpichl Holte zu einer Rebe 
aus, aber Rittner wehrte es ihr: „Ich 
weiß, daf Sie es qut mit mir meinen! 
Und auch ich meine es qut mit euch 
allen. Seht wird» mir Lina zuerft 
eine große Sängerin und dann — 
fann fie meinetwegen den guten Iheo- 
dor heiraten — wenn fie ihn mag!” 

Die beiden Erwähnten jahen fid) 
Scheu und groß an. „a, fo foll es 
fein!“ fagte Herr Theodor Erlinger 
groß; und bor Zeugen. 


— folat.) 


Loralbericht. 
Deutſches Thealer. 


Maria v. Wegerns Ehrenabend. — 
Morgen „Don Ceſar“. 


Der aus dem Franzööſiſchen ſtam— 
mende Schwant „Madame Bonivard“ 
oder „O, dieſe Schwiegermutter!“, 
hauptſächlich aber der Umſtand, daß die 
beliebte Künſtlerin Maria von Wegern 
ihr Benefiz und ihren Ehrenabend 
hatte, lockten geſtern Abend ein gro— 
Bes Publikum in's Deutſche Theater. 
Die Bznefiziantin, welche die, Madame 
Bonivard“ fpielte und in diefer Rolle 
ihr ganzes fomifches Talent in feiner 
vollen Pielfeitigteit aufbot, murbe 
gleih bei ihrem erften Auftreten 
jubelnd begrüßte und heimfte im Laufe 
des Abends noch eine Maffe Korbeeren 
ein, Applaus, Blumen und viele Ehren- 
gaben. „Madame Bonivard“ ift eine 
Rolle, in der Frau v. Wegern fo recht 
zu zeigen vermag, welch ausgezeichnete 
Kiünftlerin in ihrem ac) fie ift. So 
gelang e3 ihr denn wieder einmal, das 
Publitum im Sturm mit fi fort- 
zureißen und einen nahhaltigen Ein- 
drud zu hinterlaffen. Und das, ob- 
gleich das Etüd an fih nicht gerade 
von üßerwältigender Komit ift, wenig- 
ftens für deutichen Gefhmad; «es tit 
eben ein franzöfijher, nur auf bie 
äußerlichften Wirkungen berechneter 
Schiwant, mit einer übrigens nicht 
üblen Grundidee. Diefe ijt, daß ein 
junger Mann fich jcheiden Täßt, meil 
er e3 mit der Schwiegermutter nicht 
mehr aushält, eine Andere heiratet, die 
nur noch einen Vater hat, und jchließ- 
lich den Kummer erlebt, daß dieler 
Schwiegervater fi” mit feiner, des 
Schwiegerſohnes, erſter Frau ver- 
heiratet. Der junge Mann hat alfo 
richt nur feine erfte rau al3 Schmwie- 
germutter, fondern aud) deren Mutter 
wieder auf dem Halfe. 

Das Stüd, in welhem außer Frau 
vd. Megern noch die Damen Bender und 
Blante und die Herren Koppee, Wol- 
ter-Dremw3, Danner und Lömenfeld be- 
Ihäftigt waren, murde flott gefpieit 
und von PBublifum herzlich beladht. 

Heute Abend findet die lebte Auf- 
führung des „Irompeters von Sädin- 
gen” ftatt, morgen wird Dellinaers 
Ihöne Operette „Don Gejar” in nad): 
ſtehender Beſetzung BR 


Ter Rönia von" 
Toon Fernandez de 


Zpanien, 


‚Remy Marfans 
Mirabellas 


"Minifter.. 
. Willy "Schaft 
de Kolibratos, 
„Bein ch Löwenfeld 
..Maria v. Wegern 
‚Anaelo Livpich 
Elſe Duer ng 
* Annie Bender 
Maudp Marfe 


Ton Nonndo — io 
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I 

Nuchlo #3 eudero | 
Gano......... 
Falkoniere 


Feine. Gem: iblin. 


der 


. .Edna Werne? 

. Anita Bacer 
Loniſe Hartwann 
Mitier 
— Toni Ludwig 
Emilie Echönie! d 


Man uel. +4 
Federiao ..; Königin 
CanteM genen i 
engemid........ J 
Maritana ..... 
Hanptmann 
Eine Alcalde. . . . de 
FAR ERS ne arena 
Bürger Bürgerinnen. 


Anna 


f: 
A Ra a v. Jagemann 
* 
| 


Moartine nennen us Pant Faſon 
sseinrich Meikuerber 
‚Theo, Wolters Erews 
Kondsetelge ann Diener 
Der dh. md 2. Alt spielen in Madrid, Der 3. Alt 
. nf einem Zchloije in der Nähe von Maprid, 
Negie:........ Direftor Mor Hiniich 
Tiripent!........Sapellmeiiter Gari v». Megern. 


Der rege Berfauf von Eintritts- 
farten zu der Galavorjtellung am 
fommenden Dienstag, der Direktion 
Hanifch zum Benefiz veranftaltet vom 
„Verein Deutfche Preife“, läht ein 
ausperfauftes Haus erwarten. Wer 
noch einen Gib haben möchte, follte 
nicht länger zögern, ich bei einem 
Dereinsmitaliede oder an der Theater: 
faffe darımm zu bemühen. Das Stüd, 
„Der blinde Paffaater”, Luftipiel von 
Blumenthal und Kabelbura, wird mur 
diefes eine Mal aufaeführt, tft neu fiir 
(Shicaao und aehört zu Dem heiten, 
welche die Verfaffer arfchrieben haben. 

Die Abonnementäfarten für ben 
Monat März:April Tieaen an ber 
Iheaterfaffe zur Abholung bereit. 


os — 


Eiieagoer Woche. 


Ein achttägiges Feſ im nächſten Sommer 
geplant. — ae Regatte njw. 
Portland, O 

Kal., 

leans, La., 


Fremden finden’ jich als Zufchauer bei 
diefen alljährlich wiederkehrenden 
glänzenden und eigenartigen Veran— 
ſtaltungen ein. Chicago wird, wie 
Kiel, eine „Woche“ veranſtalten, im 
Hochſommer, und nicht ein einſeitiges 
Schauſpiel, wie jene Städte, ſondern 
verſchiedenartige den Beſuchern bieten. 
Wettflüge, beiſpielsweiſe um den Gor—⸗ 
don Bennettpokal, Regatten, ein glän— 
zender Umzug, Feuerwerk und andere 
Sehenswürdigkeiten werden in einer 
der Großſtadt würdigen Weiſe in der 
Chicagoer Woche die Schauluſt der 
Menge befriedigen. An den Wettflü— 
en werden fi Flieger und Luftfchif- 

rt aus den ®er. Staaten, Deutid- 


land, der land, Frant: 
BE 


und 203 Angeles, | 
haben ihre Rofenfefte, New Or⸗ 
hat ſeinen Mardi Gras, 
St. Louis ſeinen Verſchleierten Pro— — 
pheten, und ungtzählte Tauſende von 


—A a a BE LE 


Märzwerkauf von Orientalifhen Huss 


Ein Borrath vollitändig in jeder Beziehung — Jeder 
orientaliihe Rug zu herabgeichten Breiten käuflich 


Beloodhiftans und Aflghans 


Unfere ganze Ausmahl umfaijend, 
den Vreiſen. 
Partie 1 zu $11.50 

Kartie 4 zı 821.50 


KAurdiftan und Moful Rugs 


Gröken von ungefähr 


Stebenter Floor. 


arrangirt in Partien zu den folgen: 
2.6x4 bis 3.6X5.6: 
Bartie 2 zu $13.75 


Bartie 3 zu $17.25 


Rartie 5 zu $24.50 


Eine große Anzahl auperordentlich feiner Stüde in berfchiedenen Ent- 


mürfen u. Narben. Erſparni 
von 3X6 bis 4.65%7,.3u 3143 


Berfiihe Runs 


bon 


5, 817.50, $2: 


Durdhfchnittliche Größe 
75 und $34.00, 


150 ausgewählte Samadan Teppiche. Uuswahl von Entwürfen u. Far» 


ben. 
lite Größe ımactäbr 2.6%X3, 
Ein Ballen ausgewählter 
fenöwerter Wert zu Diejem Breife 


Wilton Rugs 


Zu Diefen Preifen unfer gan>es Zager bon reinmwoll. 
tote auch eine beidrwäntte Ciantität von Worſted Wilton 
bon einem hervorragenden Yabrifanten. 


Grogen in itarfer Nachfrage zwischen Türeingänge. 


Durchſchnitt⸗ 
84. 85 


Carabaugh Teppiche, etwa 262X2.S. en 


Teppi 


Entwürfe, welche — 


wurden, m Raum für die Mujter diefer Saiſon zu jchaffen. 


Body Bruffels Nugs 


27 Xx54301. Hröße zu 83. 
46x76 zu $11.50. 
8.3X10.6 zu 326.50. 
Neueite Entwürfe und 
diefer Sation, in jeher 
haften Zualitäten. 


4.6%7.6, $7.75 md $8.50. 
8x9 Aub, $13.50 und $15. 
3.3x10.6, $19.50 und $21. 
9X12 Fub, 321 md 323. 


Farben 
dauer⸗ 


„Laurel“ 
Nähmaſchine 


Wir garantiren vertrauensvoll 
die „Laurel“ Nähmaſchinen. Ein 
beſſerer Wert iſt nicht erhältlich. 
Volle Größe und durchaus zu— 
verläſſig in jeder Hinſicht. Wer— 
den mit unſerer gewöhnlichen Ga— 
rantie verkauft. Markirt zum 
Preiſe von 


Tapeten zu halbem Preiſe 


Axminſter Rugs 


36x63 Boll zu $5.25. 
6XH Aus zu $18.50. 
IXx12 Fuß zu$28.50. 
Ertra Uualttät, breite elegante 
Bile Teppiche, in ausgemahlten 
orientalifchen — 
27x54 Boll, $1.7 
4 6%X6.6, jeder $6. 50. 
6x9 Au, zu 812.50. 
8.3X10.6 zu $16.50. 
9x12 Fuß zu $18.50. 


Schiter 


Floor, 
Süb- 
Naum 


Der Reit unferes Waarenlager® von Tapeten der vorigen 


Satfon, ganze 1000 Mufter zur Auswahl, 


Entwürfe, die 


fih für mwenigfiens ein Zimmer in jedem Haushalt. eignen, 
Zreds fchneller Räumung foften fie jegt genau die Hälfte. 


Schiter Fluor, Nord-Raum. 


Betten u. Bettzeng: Märwerkauf 


Ausgezeichnete Werte 


Meffing-Betten, in Colonial = Entwurf, 
2300. Pfoften, 13011. Top Bar und 533Öll. 
Fillers, ‚gut gemacht u. finifhed in Glanz 
. 89.50. 
Filgmatragen, 50 Pfund fchmwer, Roll 


Edge Fınifh, mit Art Tiefing von quter 


Qualität überzogen. Auswahl der Muſter 
387 50. 


oder Satin. Alle Größen... 


Martirt zu. 


Springs, 
Weich 


und volle Größe. 


Erſtklaſſige 
über Helicals. 


Comforters, mit Watte gefüllt, mit 


Stahl 
und 


aeblümtem Silfoline auf beiden Gei- 


ten überzogen, 
9zölliger feidener Border. 


Sichenter Floor, 


in hüdfchen Farben, | 
Volle Bett: | 
81.95. | 


nachgiebig. 


Blantet3, 
etwas 


Sehr dauerhaft, 
zu, das Paar 


Süd-Raum. 


- fuspended 
Preis 35.70. 
weiße 

Baumwolle. 
roſa oder blauen Borders. 
in voller Größe, 


Stoff 


wollene, 


GARAOLL 60. 


805 MILWAUKEE AVE. 


Großer Mehlverkauf 


Donnerſtag und Freitag 


14. und 15. März, 


Pillsburys 


aa in Hol; 
I, Hab in Sad 
IA Bab in Sad 
i/, Fa in Sad 


— — — — 


ſind hieſige Großkaufleute. In einer 
auf Anregung von J. W. Simpſon, 
Vizepräfidenten von Marjhall Field & 
&o. abgehaltenen Verfammlung, an 
welcher Vertreter von Siegel, Cooper 
& Eo., Rotbihild & Eo., der „Fair“, 
bes Bofton Store, Mandel, Brothers, 
Earfon, Pirie, Scott & Eo., Chas. U. 
Stevens & Co. und „Hillman’3” teil- 
nahmen, murde geftern bereits ein 
Fonds gezeichnet; gleichzeitig traten 


Vermieter: 
das — J 


$1.47 
.75 


| Vertreter der Jachtflubs und des Aero 
Elub zufammen, um über die Vorbe- 
reitungen zu beraten. 
Moche dürfte in die erften Tage des 
Auguft fallen, Beitimmtes 
dings noch nicht entfchieben worden. 
— — — 


fagten Doc, She gaus ei t 

agten rt Haus n ⸗ 
* Lage; das finde ich aber i 
Gleich vis⸗ avis Mt doch 


Wilton Teppich * 


mit 
Mittelſchwere, 


33.85. | 


I 


Die Chicagoer 


tft aller» 


Mieter: „Sie 


’ 
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Aunland. 


Ausſtand wird beigelegt. 
Friede in der Tertilarbeiteritadt anſchei⸗— 
nend nahe. 

Lamrence, Majf., 13. März.- Das 
Streiterfomite empfahl, das Kompro- 
mißanerbieten des Arbeitgeberfomites 
anzunehmen. 

Dies bedeutet, dat der Streif, der 
feit dem 12. Januar dauerte und jo 
traurige Auftritte im Gefolge hatte, 
beigelegt wird. 


Koch megr Shnelljugunglüd! 


Pougbteepfie, N. Y., 13. März. — 
Mehrere Berjonen wurden ſchwer ver— 
letzt, als ein Teil des „Twentieth Cen— 
tury“-Schnellzuges, von Chicago 
nah New VHork beitimmt, zu Hyde 
Bart, 5 Meilen nördlich von hier, heute 
Vormittag verunglüdte. E3 wird be- 
richtet, dab vier Waggons im Fluß 
Ttegen! Die Zotomotive und der erite 
Waagon blieben auf dem Geleife itehen. 

Eine Zugladung von Merzten und 
Berwundetepflegerinnen ging von hier 
nach dem Schauplate ab. 


| 


Terre Haute, Jnd., 13. März. Nad) | 


den Ietten Nachrichten über den Zus 
fammenftoß bei ©reencaitle, Ind. 
(Kollifion des 24 Stundenjchnellzuas 
pon St. Louis nad Nem ort mit 
einem Güterzuge), find drei Mann da-= 
bei umgefommen, nämlich: Qofomotiv- 
führer Milam vom Güterzua, Heizer 
Hannan vom Perfonenzug, und ber 
Baflagier Eronfite aus Kanfas City. 
Mehrere Paffagiere wurden leicht ver: 
lebt. 

St. Louis, 13. März. Ein, bon 
bier nah Terarfana abaefahrener 
Schnellzug der Iron Mountain-Bahn 
entgleifte bei De Soto, Mo. Mehrere 
Zugbedienftete wurden verlebt. 

Feuersflammen. 

Zearing, U., 13. März. E3 wird 
hierher gemeldet, daß das Diakonif- 
jenheim zu Dover, im County Bureau, 
bis auf den Grund niedergebrännt it. 

Die Diakoniifinnen und die, ihrer 
Obhut anvertrauten Kinder entfamen 
unverlet und murben nach Privat- 
Heimen im Dorf gebracht. 

E3 tonnten nur fehr wenige Möbel 
und Kleider gerettet werden. 


Ausland, 


Paitor unter jchwerer Anflage. 
Berlin, 13. März. Niefiges Auf- 
jehen machte die Verhaftung des 
Schriftführers des „Evangelifchen 
Vereins zur Hebung der Sittlichteit“, 
Paſtor a. D. d, Hennige. Der 40jäh- 
rige Geiftliche zit ſittlicher Verfehlun— 


aen der jchwerjten Art beichuldigt. Er | 


jol unter Geldverfprechungen zahl: 
reiche , Schulfnaben.-zu unmoralifchen 
Sweden .an fihgelödt und ſein Un— 
weſen im Moabitviertel jahrelang un- 
entdedt getrieben haben, bis ihm die 
Polizei auf die Spur fam. 


— — ⸗— —— 


delegraphiſche Nolizen. 


Inland. 

— 2 Tote, mehrere Verletzte beim 
Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Zügen 
der DOntario- & Wellern Bahn zu 
Galena, NR. 9. 


— Unmeit Fo$, Okla., entaleifte ein 


land- & Bazifitbahn. 
ichiwer, 21 leichter verlegt. 

— Blöglich geftorben it im „Spen- 
cer Hofpital” zu Meadpille, PBa., der 
Komöpdienfchaufpieler -Chas. U. Bige: 
low. (Geb: 12. Dezember 1862 zu 
Eleveland.) 

— Hungrige Wölfe auf dem Eiie 
des -Superiorjees bei Cagle River, 
Mich., vertilgen Wildenten maſſen— 
haft! Das Ei3 tft in zu unmirtja- 
men Zuftande, um eine Jagd auf die 
Beitien zur erinöglichen. 

— Ohne irgendmelche 
Hilfe bewirtichaftet der, aus Minne- 
fota nah Montana ausgemwanderte 
E. Hiahmart ein Gut von 720 Ucres, 


2 Berjonen 





I 
l 


| 


gemietete | 


da er eine" Frau und 17 arbeitsfähige | 


Kinder hat! 

— Die weiteren Verhandlungen der, 
von der Bindesregierung -angeltreng- 
ten Dynamitereitlagen in Indianapo- 
118 wurden bis zum 1. Oftober ver- 
ichoben, um den Anmälten der Ange- 
Hagten, die in jo vielen Teilen des 
Randes wohnen, aenügende Gelegen- 
heit zur Auftreibung ihres Beweisma=- 
terial3 zu lafien. 


— — — 


Männer, Frauen, 
Kinder! 
Seid nicht ſchwach und krank 


wenn ein Beſuch und Konſultation in 


Doktor Roberis 


Offices 
willkommen ifl 


Das Laboratorium- 
= Spitem ber Behand» 
lung ijt ficher u. gas 
rantirt affurat. 
Alle Krankheiten u. 
Schwäche von Müns 
nern u. Frauen, ein« 
fchlieglich ſchlechter 
Getvohndeiten werden fchnell furirt. — 
Sein Buch crflärt und iit frei. Spredit 
nach Hente vor. 


3,,Floor, Baltimore B:dg.. 
für. 22 Onincy Sir., nahe Roit-Office 


Dr. ROBERTS. 


frei u 


| 


| 
| 
| 


a 
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"Br. Bart Ing 


"Die befte Zeit, ſich wegen eines Lei: 


dens behandeln zu lajjen, it, jo- 
bald jid} die erften Anzeichen 
davon bemerkbar machen. 


Alle Dienfte frei bis Ihr geheilt ‘seid. 


Seid Xhr ermüdet am Morgen und 
leicht erihöpft? Sf Euer Rüden 
Ihiwach oder lahm? Habt Ihr Schwie- 
rigfeiten, Eure Gedanfen zufammen- 
zufaffen? Wird Euer Gevädtniß 
Ihwah? Berliert Jhr Euren Ehr- 
geiz? Fühlt Yhr, daß Ahr nicht der 
Mann jeid wie jonft? Habt Jhr ein 
heißes Gefühl am Rüdarat oder plöß- 
liche Schwäcdheanfälle, bejfonders nad) 
dem E}jen? Habt Ahr Herzklopfen, 
dumpfe Kopfjchmerzen, Schmerzen im 
Hinterkopf, plöblihe Furchtanfälle 
ohne Urjache? Habt |hr ruhelofe oder 
Ihlaflofe Nächte? Geid Ahr jehr ner- 
vös und reizbar, mit einem Gefühl, 
daß Ihr allein fein wollt? Seid Jhr 
niedergeichlagen, mit dem Gefühl, als 
ob eine arohe Laft auf Euch ruht? 

Dr. Barg fann Eure Schwäche be- 
fettigen ‚Euch Eure Kraft und Friiche 
wiedergeben und Eud) erfolgreich im 
jpäteren Leben maden, wenn Xhr 
nur feine Hilfe jucht. 
lunasweife füllt 
erichöpften Adern und Nerven mii 
Kraft und Energie, wodurch die 
Schmerzen, Pein, Schwäche und 
Krankheiten verſchwinden und dau— 


Seine Behand— | 
die erjchlafften und 


ernde Kraft, Glück und Frilche „wies | 


derfehren. 
sreie Behandlungsuotiz. 

Wegen der Tatfache, daß nicht über 
ziwanziq Prozent der Lefer diefer Zei 
tung wirklich mit den Vorzügen bon 
Dr. Bart’s neuem Behandlunasinften 
vertraut find (welches er während fei- 
nes Aufenthaltes in Deutichland im 
Sabre 1910 vervollftändiat hat), und 
da der Doktor münjcht, feinen Auf 
auch unter den übrigen achtzia Pro- 
zent dauernd zu begründen, hat er be- 
ſchloſſen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienfte allen abfolut foftenfrei zu of— 
feriren, bis geheilt, die während des 
Monats März bei ihm vorfprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gcbände. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”. 

Nahe Dearborı Etr. (Nehmt Eievator am Ein» 
gang bi3 zum 38. Floor.) 
Tifice » Etunden: 9 VBorm. bis 5 llbr Abenda 
täglich. Mittwochs u. Samſtags bis 8:30 Abds 
Sonntaas 10 bis 12. 


— Geſtern Abend verlautete in 
Lawrence, Maſſ. daß die Textilſtreiker 


nächſtdem die Arbeit wieder aufneh-⸗ 


men würden, unter 
Lohnerhöhung. 

— Frl. Elois L. Calihan, die ein 
zige Frau Minneſoͤtas, welche je am 
politifchen Teben diefes Staates aktiv 
teilgenommen hat, eröffnete das Taft’- 
The Hauptquartier in St. Paul. 

— In MWafhington verlautete ge 
ftern Abend, Dr. Wiley werde als 
Chef des Chemiebüros vom Aderbaus 
departement abdanften und Redakteur 
der Zeitfchrift „Good Houfeleeping” 
werben. 

— Henry Griffin im „Bellevue Ho- 
fpital”“ zu New Mor, delfen Haupt 
ichlagader (Morta), die dem Platen 


Täprozentiger 


ftäarft wurde — einer äußerſt gewagte 
Dperation — ift auf dem Wege der 
Beilerung, und es heißt, dab er in 
einer Woche das Hofpital werde ver: 


Perfonenzua der Chicago-, Rod 3: | laffen können. 


— 2or Richter Hand im Bundes- 
diſtriktsgericht zu New York formu— 
lirte die Regierung ihre Anklage gegen 
5 Zuckermagnaten wegen Uebertretung 
des Sherman'ſchen Antitruſtgeſetzes. 
Faſt 300 Zeugen vorgeladen, und noch 
viele Andere zum Ausſagen bereit. 
Als erſter Zeuge trat der Zuckertruſt— 
ſekretär Joſeph E. Freeman auf. 

— Bei. Gteencaftle, Jind., ftieß ein 
New Yorf-St. Louis-Schnellzug der 
Nem Vorker Zentralbahn auf dem 
Geleife der „Big Four“ mit einem -Gü- 
terzuae zufammen, infolge eines Miß- 
erfiehens von Befehlen feitens der Be- 
mannung des legteren. Lofomotiv- 
führer Wilfon vom Güterzug und ein 
Bauetjenarbeiter vom Perfonenzug ge: 
tötet. 


Ausland. 


— Die geitrige Konferenz ziwijchen 
beiden Parteien im britiichen Kohlen- 
ftreif, unter Vorfig des Premiers AS- 
auith, hatte qleihfalls fein Eraebniß; 
beute furz vor Mittag aber wurden die 
Verhandlungen wieder aufgenommen. 

— TFaft- der ganze öftliche Teil der 
hinejiihen. Stadt Kanton foll von 
Meuterern und Banditen ausgeplün- 
dert und niedergebrannt inorden fein! 
Prafident Juanfchifai fol im Balats 
zu Peking jogut wie Gefangener der 
Mandfhutruppen fein! 

— Im preußifhen Landtag fomie 
im Reichstag murde der Kohlengrä: 
beritreif erörtert. Mehrere Redner in 
erfterem erklärten e8 für das Beite, 
den Belagerungszuftand über Weitfa- 
len zu verhängen, um die Arbeitsiwilli- 
aen zu fhüten. Bei den erwähnten 
Kramwallen Tollen die Frauen Die 
Haupt geipielt haben. Geftern Nacht 
wurde die Zahl der Streifer in Weft- 
falen auf rund 200,000 angegeben. 

— Genfation hat in deutfchen Fi- 
nanz- und Gefchäftskreifen die An- 


fündigung erregt, daß der General- |, 


bireftor der Hohenlohewerfe entlaffen 
mwc.de ijt. Er fol die Schuld daran 
tragen, ta die Gejellichaft in ihren 


rormwegilhen Erzmerfen drei Millionen- 


Markt verlor. Außerdem wird ihm 
ſinnloſe Verſchwendung vorgeworfen. 
So ſoll er eine Million für ſeine 


Dienſtvilla ausgegeben haben und 


400,000 Mart für die Gärten derſel⸗ 
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Der zweite Teil. 
Der Großſchlächterprozeß zieht ſich 
noch ein Weilchen hin. 


"Seren Borders’ Miherfolg. 


Ebenfo wie der Gejammtantrag auf Nie 
derihlagung des Derfahrens auch der 
Sonderantrag abgewiefen, die Herren 
von Morris & Co, nicht zu verfolgen. 


Ridjter Carpenter hat im Groß: 
ſchlächterprozeß geſtern Nachmittag, 
wie an dieſer Stelle ſchon kurz berichtet, 
den von der Verteidigung geſtellten 
Antrag auf Niederſchlagung des Ver— 
fahrens abgewieſen. Er iſt noch einen 
Schritt weiter gegangen und hat ver— 
ſchiedene wichtige Telegramme, mit 
den Anfangsbuchſtaben der Namen 
von J. Ogden Armour, Arthur Mee— 
ker und Thomas J. Connors unter— 
zeichnet, die vorher nur bedingungs— 
weiſe als Beweismaterial zugelaſſen 
worden waren, jetzt bedingungslos 
als ſolches anerkannt. 

Die Verteidigung hatte geltend ge— 
macht, daß die Vertreter der Anklage 
den angeklagten Inhabern und Ober— 
beamten der Schlachthausbetriebe kein 
Mitwiſſen oder Mittun nachgewieſen 
hätten bezüglich des Nachrichtenaus— 
tauſches, hinſichtlich des Verſandts, 
der Preiſe und der Profitraten. Der 
Richter erklärt in ſeiner Entſcheidung, 
daß aus dem nachgewieſenen Tatbe— 
ftand ein Einverſtändniß zwiſchen den 
verſchiedenen Firmen klärlich erhelle, 
und zwar ein Einverſtändniß, das 
nicht lediglich auf Vereinbarungen 
untergeordneter Angeſtellten beruhte, 
denn es ſei von einſchneidender Wich— 
tigkeit für die beteiligten Betriebe und 
könne deshalb nicht ohne Wiſſen und 
Willen der Geſchäftsinhaber zuſtande 
gekommen ſein. Dieſer Erkenntniß, 
welche jedem Laien, der den bisheri— 
gen Verlauf des Prozeſſes aufmerk— 
ſam verfolgt habe, geworden ſein müſ— 
ſe, könne der Gerichtshof ſich nicht 
wohl verſchließen. 

Anwalt Borders, als Rechtsvertre— 
ter von Nelſon Morris &e Co— ſtellte 
ſofort nach Abgabe dieſer Entſchei— 
dung einen neuen Antrag auf Nieber- 
ichlaaung des Verfahrens, den er mit 
der Behauptuna begründete, daß der 
Mortlaut der Anklage nicht gerecht- 
fertigt werde durch die bon den Ber- 
tretern der Anklage vorgebrachten Be- 
teile. 

Die Anwälte der Verteidigung ha- 
ben geflern Nachmittag Krieasrat ge- 
halten und beichloffen, die Angeklag- 
ten ſelbſt als Entlaſtungszeugen auf— 
treten zu laſſen, und als Entlaſtungs— 
beweis auch die amtlichen Berichte 
vorzulegen, welche das Bundesmini— 
ſterium für Handel und Gewerbe im 
Jahre 1904 — auf Grund von Mate— 
rial hin, das die Schlachthausfirmen 
ſelber geliefert hatten — über die 
Schlachthausbetriebe zuſammenge— 
tellt hat. Nach dieſem Bericht be— 
anügen die Schlachthausfirmen ſich 
mit ganz winzigen Profiten und würde 
ein Auſammengehen der Firmen, die 


Ausſchaltung des Wettbewerbs zwi— 


10) | fhen ihmen, fich Tchlechterdings nicht 
| nahe war, durch einen Golddraht ver: 


bewerkſtelligen laſſen. 
Hatte kein Glück. 
Auch Herr Borders hatte mit feinem 
borermähnten Antrag fein Glüd. Die- 
fer ging dahin, daß das Verfahren nie- 


dergeſchlagen werden ſolle, ſoweit die 


Angeklagten Edward Morris und 
Louis Heyman von der Firma Morris 
& &o. in Betraht fommen. Herr 
Borders hatte feinen Untrag begründet 
mit einem Hinweis darauf, doß in der 
Anktlagefchrift behauptet wird, Edward 
‚Morris fontrolire die Firma Morris 
& Co. vermöge feines Befiges einer 
Mebrzahl der Anteilfcheine einer unter 
den Geſetzen von New Jerſey inkorpo— 
rirten Geſellſchaft. Die Beweisaufnah— 
me habe ergeben, daß die Kontrol— 
gewalt des Herrn Morris ihm durch 
den Beſitz einer Mehrzahl der Anteil— 
ſcheine einer unter den Geſetzen von 
Maine organiſirten Geſellſchaft verlie— 
hen werde. Der Richter erklärte heute 
den Unterſchied für belanglos. Die un— 
ter den Geſetzen von New Jerſey orga— 
niſirte Geſellſchaft, auf welche in der 
Anklageſchrift hingewieſen ſei, ſagte 
er, ſei allerdings nur organiſirt, um 
für Morris & Eo. in Chicago den Ber- 
ſchleiß von Fleiſch und Fleiſchwaaren 
zu betreiben; aber im vorliegenden 
Falle komme es gerade hierauf an, 
und ſo ergebe ſich doch, daß die Be— 
hauptung in der Anklageſchrift über— 
einſtimmt mit dem einſchlägigen Er— 
gebniß der Beweisaufnahme. 


grrrerrrrr trete 
Berühmtes „Bint Yuften- 
SyrupRezept. 


Kein beiferes zu irgend einem Preis. — 
Völlig garantirt. 
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Man ftelle einfachen Syrup her durch Miſchung 
von einem Pint granulirten Zucker und einem 
halben Pint warmem Waſſer und verrühre es 
siwei Minuten. - Füge 2% Umzen reinen Bier, 
(imfziga Gents wert) im eine Pintflaihe uny 
füilte diefelbe mit dem Zuderiprup. Dies art 
Euch einen Sausporrath des beiten Mmufteniuruns 
su einer Eriaprnik ben. $2. Er berdirbt mie. 
Man nehme einen Teelöffelvoll jede Stunde Iner 
alle 2 bi3 3 Stunden. . 

Die Wirffanfleit diefes einfachen Yeilmittels iit 
überrafhend. Es fheint fofort zu wirken und 
befeitiat den Bartnädigften Huften in 24 Stun: 
den. Es ftärkt den erichlafften Appetit und ift 
gerade genügend abführend, um den Suiten zu 
bejeitigen, und bejigt einen angenehmen, Ge; 
ſchma Ebenfalls ausgezeichnet für Lungen— 
röhrenleiden, — wehe Lungen und fin 
na umd ein nmerreichtes Heilmittel für Keuc- 
buiten und Bräune. _ 

Diefes Nezevt zur Herftellung eines Huften- 
mitfels mit Finer und Zuderfyrup foder gefich- 
ten Sonigt iit febr beliebt in taufenden von Fa: 
milien im den Vereinigten Staaten und Sanaca. 

an ift nadageabmt worden, aber nie mit 
Erfola. Wenn Ihr es verſucht, braucht nırr das 
echte Rineg, weldes das mwertbollite fonzentriste 
Präparat don norwegiidem ichtenertraft, reich 
an Guniacol und. allen natirrlicen beilendon 
Sihtenelementen ift, Andere Präparate taugen 

nicht jür dieſes Rezebt. — 
ine Garantie auf abfolute Befriediaung vode: 

d fofort zurüid gebt mit Diefem Rezept, Eu: 
tbefer bat % ‚oder t e3 für Euch, 
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geradezu nad Tiy- 


Laßt Eure armen, mübden, wunben, zar- 
ten Füße fi „itreden“ in einem 
prädtigen Tiz Bab. 

„D, welches Bergnitgen, 4 2 
berbar, (was gie Y le le u 


mag! 

Febt Eure Schuhe aus st 
mäben. fhubbedrüdten, ſch —2 —ã— 
neraugen beimgeiuchten, von  Leichdornen ges 
marterten Füße in ein Tia+-Bab. Eure Zeher 


TER — 
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„Konnte nicht mehr 
Warten, meinen Hut 
abzunehmen!“ 


Werden bor Freude zittern. Cie werden Eu 
anfeben und beinahe fvreden, und dann, noch 
mal untertauden in dem Tia-PBadb. Na, Tıa 
ir Lesen für die Füße. e 

Ter Mann oder die Frau, die behaupten, daß 
es äbnliche& oder ebenfo gutes aibt wie Tis, bat: 
ten nie einen Zub in einem Tiä-»®Babd, 

Wenn Cure Füße ichmerzen, miüde Werden 
fhmwellen, weich oder wırnd Ivecden, prubirt nur 
Iia Eure Füße werden fih in vorgüglichem 
Buftand befinden, ebenio werden Erre Sübner- 
augen, Leihdorne und harte Haut verichwinden, 
Nbr werdet auch fleinere Ehube tragen fünnen 

ure Füße bleiben frifch, nie leiden fie an Frost 
oder Froitbeulen. ; 

Tiä arbeitet nah einem neuen Grundfaß; 
€3 zieht alle aiftigen Abfonderungen, welde d*: 
Füße mund, bart ıınd müde maden, beraus. 5? 
aibt fonit micht3 wie Tt;, deshalb nehmt feine 
Nachahmung. 

Tius. 25e die Schachtel, überall vertauft od⸗r 
direlt nach Empfang des Vreiles verſchict von 
Walter Luther Todane & Co., Ehicano, SU. Ems 
dfoblen von Upothelern, Department und allge 
meinen Läden. 


Beanftundet amtlibes Zahlenmaterial. 


Verteidiger Lenyg Mayer, Anmalt 
für Smift & Co., beanftandete im 
weiteren Berlauf des Wormittags 
allerlei amtliches Zahlenmaterial, mel- 
ches feitens der Ankläger in den Rah: 
men der Beweisführung eingejchaltet 
worden ift. Er erhob Einjprud da— 
gegen, daß diefes Material zugelaffen 
werde auf die eidesftattliche Erklärung 
des Voritehers vom Zenfusbüro, daß 
die betreffenden Zahlen das Eraebnif 
borgenommener‘ amtlicher Zahlungen 
feien. Der Borfteher des Büros, jagte 
er, fönne etwas Derartiges garnicht 
beitätigen; man müffe die einzelnen 
Zähler vernehmen und diefe ihre An- 
gaben eidlich erhärten laffen. — Herr 
Pierce Butler, einer der Anwälte von 
der anderen Ceite, jtellte zur Ermwide- 
rung einfach feit, es fei durch die Er- 
flärung des Bürovorſtehers nur der 
amtliche Karafter des Materials be- 
fundet worden, und diejen feitzuftellen 
ſei der Bürovorſteher ohne Frage be— 
fugt. Die betreffenden Zahlen geben 
Auskunft über die Stärke der Bevölke— 
rung und die Größe des Viehſtands in 
verſchiedenen Landesteilen und in dem 
Zeitraum von 1900—1909, 

Herr Mayer hatte ferner etwas aus- 
zufegen an einer Aufftellung, die ein 
"Berechner in Bezug auf das Vieh ge- 
macht hat, iwelches in den Jahren 1907, 
1208 und 1909 in den Betrieben der 
verſchiedenen Schlachthausfirmen ein— 
geſchlachtet worden iſt. Es geht aus 


der Aufſtellung hervor, daß das Ver— 


hältniß in der Größe des Betriebs der 
verſchiedenen Firmen ſich beſtändig 
gleich zu bleiben pflegt. Herr Mayer 
vermochte vorgeblich zwiſchen dieſer 
Erſcheinung und der Anklage keinen 
Zuſammenhang zu entdecken. 

Es heißt, daß in Bezug auf die Tak— 
tik, welche die Verteidigung nun be— 
obachten ſoll, ernſte Meinungsverſchie— 
denheiten zwiſchen den Angeklagten 
und ihren Anwälten beſtehen, ſowie 
zwiſchen verſchiedenen Gruppen dieſer 
Anwälte. 

— — — 
Keine Pantoffelhelden. 


Die Angaben des Lehrers James R. 
Farrell für läcerlich erflärt. 


Wie berichtet, Hatte der Schulrat 
des Townſhips Palos, das den 120. 
Scduliftrift bildet, einen Kampf mit 
dem aushilfsweife angefteliten Lehrer 
James R. Farrell, einem 22 Sahre 
alten Menfchen, auszufechten, der fic, 
gewaltfam Einlaß in das Schulhaus 
berichaffte, als ihm mitgeteilt wurde, 
man bebürfe feiner Dienite nicht mehr, 
da Frl. Adelaide Bell, die er während 
ihrer Erfranfung vertreten hatte, jebt 
genejen und bereit jei, die Schule 
wieder zu übernehmen. Farrell -foll 
dann ziemlich deutlich habe durch— 
bliden laffen, daß fi Frl. Bell hin- 
ter FrauMargaret McCord, das dritte 
Mitglied des Schultats und deſſen 
Sekretärin, geftedt und mit deren 
Hilfe ihre Wiederanftellung durchae- 
jegt habe. Die männlichen Mitglie- 
der des Schulrat3 hätten nicht ge- 
wagt, fi den Wünfchen der Frau 
MeEord zu-widerfegen. Er, Farrell, 
räume nun das Feld, werde aber die 
Hilfe der Gerichte unrufen. 

Die beiden anderen Mitglieder bes 
Schuflrats find die Herren Dtto Buffe 
und Theodor Fuder. ‘Herr Buffe er- 
flärte heute diefe Angaben fir durd- 
aus unmahr und lächerlich. „Als Frl. 
Bell, die eine ausgezeichnete Lehr— 
fraft ift, erfranfte, erteilte ihr der 
Schulrat Urlaub mit der ausdrüdli- 
hen Geklärung, daß ihre Stellung ihr 
würde offen jtehen, fobald fie imjtande 
fei, Ir wieder anzutreten,“ jagte Herr 
Bulle. „Wir wandten ung dann an 
den Gountyfchulfuperintendenten To- 
bin, der uns Farrelf zufandte. Der 
Sculrat Schloß mit diefem feinenfon- 
traft ab und machte ihm von vornher- 
ein Elar, daß,er lediglich zur Audhilfe 
angeftellt und feine Wirffamteit an der 
Schule beendet fei, fobald Fri. 
fich wieder melde. Al3 dies. der Fall 
war, weigerte fich Farrell, ven Pojten 
aufzugeben, obwohl. wir ihm eine Mo- 
natsfündigung zugeltanden, wozu 
Schultat durchaus nicht DaB 


fr 


Bell | 


ber 


EETBATTN Pf 
dem 


— zu‘ miberfeßen, ift’eine -in- |° 
fame Verleumdung, denn erftendhat | 


Yrau McEord in den’zmölf Jahren, 


die fie jeßt dem Schülrat angehött,;| . 
noch nie verfucht, ihren Willen - ben 


übrigen Mitgliedern aufzuzmwingen, 
und zweitens waren wir alle brei herz= 
lich frob, diefen Herrn Farrell loszu— 
fein. Wenn wit mieber eine: neue 
Lehrkraft brauchen, fo werden wir fie 
aber nicht von Supt. Tobin beziehen 
— diefe Lehre haben wir aus der un 
liebfamen Angelegenheit gezogen. Wenn 
Herrizarrell danogr redet, feine „Rechte“ 
durch die Gerichte wahren zu laffen, 
fo hat er dazu genau‘ebenjoviel wirk⸗ 
lihen Grund, als zu feinen Behaup- 


‚| tungen über den Schulrat von Palos 


Tomnfhip.“ 


— —— 9. — 
Alle ertannt, 


Die Opfer des Seuers- in Barneits 


Herberge. 


Ein paar der fech3 armen Teufel, 
welche bei dem Feuer in der Barnett’- 
Ichen Herberge, 651 Säd Elarf. Str., 
am Samstag Morgen elendiglich um- 
famen, waren anfänglich nicht erfannt 
worden. Heute ijt e8 dem Hilfsleichen- 
befhauer Herrmann gelungen, das 
Duntfel zu lüften. Als Francis Leon 
Guenot, Bruder eines reiden Kauf- 
manns in Bordeaur, Frankreich, ift 
von U. Stodington, 235 Schiller Str., 
der eine,:twelcher anfänglich für James 
Dermody gehalten wurbe,erfannt wor: 
ben, zivei andere find Edward Serr, 
Koch, und Paul Wagner, früher Koch 
in der Beder'ihen Speifemwirtichaft, 
ein vierter, den man für %. Dlfon 
hielt, erweilt fich als J. Mattfon und 
die anderen beiden find Thomas Me- 
Mann, falfhlih für Thomas Me: 
Mabon gehalten, und Kohn Collins. 
Wagners Eltern in Deutfchland und 
Kerr3 Schmweiter in Liverpool wurden 
mitteld Kabeldepefchen benachrichtigt. 


Prozeß Vermilya. 


Er ſoll am nächſten Mittwoch vor Richter 
Sullivan beginnen. 


Auf Erſuchen des Anwalts von 
Frau Louiſe Vermilya hat Richter 
Sullivan heute den Beginn des Pro— 
zeſſes gegen die Frau unter der An— 
klage der Ermordung von Richard T. 
Smith auf den kommenden Mittwoch 
feſtgeſetzt. Hilfsſtaatsanwalt Burnham 
widerſetzte ſich der Verfügung nach 
Kräften, indem er erklärte, es ſei der 
Staatsanwaltſchaft unmöglich, bis 
dahin bereit zu ſein, außerdem habe 
ſie, ſeiner Meinung nach, den Tag zu 
beſtimmen, nicht der Richter. Anwalt 
Burres unterſtützte ſein Geſuch mit 
eidlichen Erklärungen, in denen geſagt 
war, daß das Leben von Frau Ver— 
milya gefährdet würde, wenn man ſie 
zwinge, in ihrem geſchwächten Zuſtan— 
de noch längere Zeit im Gefängniß zu— 
zubringen. 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 12. Märj. 
Weizen— 
Mai 1.060374 1.04 
Nuti 0A BE 0 
Sept 0 
Mais 
Mai Tu. I 1% 
Auli . 2,72% 119% 
Sept 2-12% 11% 
Safer— 
Mai IU—7 53% 
Juli Ma Se 
Spt 24 12% 
Gepöt. Schweineileiih— 
Mai 16.00 16.0212 
Auli 16,30 16.30 
Set 10.55-57 16.57 
Ehmalj— 
Mai 945° 
Juli 9.65 
Sept, 2.8285 
Rippehen— 
Mai KT 
Auli 9.05 
Sort 9.22% 


1.0398 
‚00% 


IuBE 


1.93% 1.0 » 
ME 0055 


06 


5 
49% 
226 2X 


15.1742 
16.25 
10.55 


16.02%. 15.092—95 
1.0 1.225 
16.5742 10.50—52 


9.417 
0.47 
9.8 


9.42% 
9.02% 
8.8212 


9.5 
0.0 
v8 


9.40 
9.00 
9.80 


09.00 
9.001 
2.27%e 


8.07% 
0.0215 
0.22% 


20 8.0 
0,071 


6 
9.27% 0.17% 

Die 'geitrige Anfuhr. von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte fih auf 5,200, von Mais auf 533,750, 
von Hafer auf 354,600 Yurbels. Verihidt von bier 
wurden 30.960 QYuihels Weizen. 214,150 Bujſhels 
Mois und 232,500 Aujbels Hafer. 


.-.-—- —ñ 


Shamlofes Baar. 


In Ermangelung von je $100 
Strafe, zu der fie wegen unftatthaften 
Zufammenlebens heute von Stadtrich: 
ter Rooney verurteilt wurden, werden 
der S1ljährige Harry Whitemiller und 
feine Geliebte Margaret Tounmibley in’3 
Arbeitshaug fommen. Das Paar hatte 
fich im Heim der Angehörigen Harrys, 
5048 ©. Hermitage Upe., einquartiert, 
und Harrns fiebzehnjährige Schmweiter 
Lilian hatte die Verhaftung beantragt. 


— 


Seimlihe Gäjte. 

Während Frau Nanny Giles, Ni. 
670 Rufh „Straße, fi mit ihren 
Ungehörigen in einem SHinterzim- 
mer aufbielt, drangen Gpitbuben 
in en von Harry De Los 
Ruelos, einem Lehrer des Spanifchen, 
benugtes Vorberzimmer und ftahlen 
Anzüge und Schmudfachen im Ge— 
famtmwerte von $400. Der Dieb: 
ſtahl wurde erſt entdeckt, nachdem ſie 
ſich und die Beute in Sicherheit ge— 
bracht hatten. Jetzt fahndet die Polizei 
auf die Täter. 


—Beläfligle 
ud; der Hagen? 


Spielt nicht damit oder vernadhläf- 
figt ihn. Holt Cu eine Flaſche 
Hoſtetters 
Magenbitters 


J PN 
2 », 


J 1 
rn 


ar — nn 2 . 2 are 
weh (eidet, fol Ihr | 


— 
Hamburger 


Cropfen 


aebrauchen. Dieſelben ſind unübertrefflich als ein Blutreiniger und Ma— 
gen⸗Stärker. Daſſelbe alte Mittel, welches Eueren Vätern und Großvätern 


geholfen und ſie kurirt hat, wird Euch auch kuriren. 


Flaſche. Beſteht auf die echten. 


Preis 50 Cis bie 


Verweigert ein Subſtitut. 


In allen Apotheken oder direlt von 
st. Jacobs Oil, Ltd,, Baltimore, Md. 


Biele Serbergen Menſchenfallen. 


Mas amtlıche Unterfuchung ergab. —Stahl 
Wertpafete von Brieffäften. 

In dem Chicago Mills Hotel, 753 
und 755 ©. State Str.,.einem Neu— 
bau, fanden Baufommiffär Ericzjon, 
Hilfsbaufommiffär Knight und Feuer- 
mehrchef Senferlih alle VBorfchriften 
binfichtlihh Nettungsleitern, Wegmwei- 
jern nad; Notausgangen und fonjtiger 
Schugmaßregeln gegen Feuersgefahr 
buchjtäblich befolgt, in all den anderen 
bielen Herbergen im Hauptgeſchäfts— 
teile aber zumeift grobe Mihachtung 
jener Vorfchriften, dunkle und enge 
Gänge, euerrettungsleitern ohne 
Treppenabjäge an den einzelnen Stock— 
werfen, verjperrte Nottüren, in einer 
Herberge vierzig Gallonen Del in ei- 
nem mit Qumpen und anderen leicht 
brennbaren Stoffen gefüllten Raume. 
Die Beamten ordneten fofort die ge: 
naue Durchführung der ftäpdtifchen 
Bauporfchriften an und werden ihre 
Unterfuhung auf alle Herbergen in 
der Stadt ausdehnen. 

„Das Geld liegt auf der Strafe. “ 

Den Nr. 22 Weit Ban Buren Str. 
mohnenden Yüngling Thomas U. Wil- 
fon ermwifchte Polizift D’Dell geftern 
angeblich, al3 jener von einem Brief- 
faften an der Süd 5. Abe. und dem 
Weſt Jackſon Blod. ein Poſtpaket ſtahl, 
und in der Wohnung des Gefangenen, 
den Bundestommiffär Yoote nad 
einem WVorverhör bereits den YBundes- 
großgefchtworenen überantwortet hat, 
fanden Beamte zahlteihe Schmud- 
fahen, Goldwaaren, Diamanten und 
feine Garderobeftücde, mwelhe Wilfon 
auf gleiche Weife wie jenes Paket er— 
langt haben foll. 

j Raubanfälle und Diebftähle. 

Bon feinem Zechgenofien, den er 
nur als „Xohnfon“ fennt, wurde un 
ber Weit 30. Straße und Armour 
Ude. heute früh James Merrill, 4230 
Sid Wabafh Ape., auf dem Heim- 
wege durch Bedrohung mit einem Re 
bolver gezwungen, ihm feine Baar: 
ſchaft, 828, auszuliefern. Beide find 
Farbige. 

Oskar Rochlin, 11122 Indiana 
Ave., wurde von zwei Räubern, von 
denen der eine ein Neger war, an der 
12. Straße, nahe Süd State Straße, 
überfallen, ſchwer mißhandelt und um 
8120 beraubt. Zwei Stunden ſpäter 
fing er ſelbſt einen yarbigen, den 21- 
jährigen John Harfion, 1929 Armour 
Uve., ein und überlieferte ihn als ei- 
nen der angeblichen Räuber der Poli- 
zei; der Gefangene foll aeitändig fein. 
Bon. feinem Genoffen will er nichts 
mwiffen. 

Ein Polizist verfcheuchte zwei far- 
bige Straßenräuder, als fie heute früh 
Milton "Rogers, 3447 Süd Wabaih 
Ave, dem fie von einer Wirtfchaft in 
der Nähe der Süd State und 39. 
Straße: gefolgt waren, gerade aus- 
plünderten. Sie mußten ohne Beute 
flüchten. S 

Einbrecher Tchlugen heute Früh ein 
Yenfter in John Irainors Wirtichaft, 
5516 Lafe We, ein und ftahlen aus 
dem Gefchäfte Zigarren und Getränfe 
im Werte von $200. ‚Die Polizei 
fucht einen Burfchen, der jich jeit ‚acht 
Tagen dort herumgetrieben hatte. 

Ein gut gefleiveter Mann, der jich 
für einen Gejchärtäreifenden ausaab, 
mietete geftern Nachmittag im Haufe 


von M. 2. Bope, 2923 Warren Une., 


ein Zimmer und verfhwand eine 

Stunde fpäter mit Unzügen im Werte 

bon $100, Eigentum anderer Mieter. 
Ein Rüpel. 

Dem Gepädjahrer Frank Schauler, 
Nr. 4641 N. Weiten Aoe., zerichlug 
geitern Abend, als er fich weigerte, an 
der Lincoln Ave. und dem Irving 
Part Blod. aus dem Straßenbahnge: 
leife auszubiegen, angeblid; der Mo- 
torführer X. E. Cannon mit dem Kon- 
trolhebel die Kinnlade. Schauler wurde 
befinnungslos fortgebradt, Cannon 
verhaftet. 

Durchbrenne:. 

In der Herberge Nr. 713 Dearborn 
Ape. wurden auf Erjuchen ihrer Hei- 
matäbehörde geftern Abend Dean Howe 
von Braddod, Pa., ein 38jähriger ver: 
heirateter Mann, und die 14 ‘ahre 
alte Mary Anderfon von Univerfal, 
Pa., Tochter einer Farmerswittwe, 
verhaftet. Howe war früher ein Nach— 
bar der Familie Anderſon. Am 20. 
Januar waren die Gefangenen ver— 
ſchwunden, und ſeit einem Monat 
waren ſie in Chicago. 

Die neue Krankheit. 

Charles Wolters, der 18 Jahre alte, 
ſeit Sonntag Nachmittag vermißte 
Buchhalter, iſt ſchmutzbedeckt und völ— 
lig erſchöpft geſtern Abend ins Heim 
der Mutter, 3537 Perry Str. zurück— 
gekehrt. Von völligem Gedächtniß— 
ſchwund befallen war er, wie die Mut— 
ter berichtet, ſeit Sonntag in der Stadt 
umhergeirrt. 


— Beliebt. — Und Sie ſind bei den 
Leuten im Hauſe beliebt? — Aber 
ſeht! Denlen Sie nur: Ich erzählte 

ir gern umziehen, 
h leiſten. Und 


Die Herzen der franzöfiigen 
Könige. — 


"Bor einiger Zeit wurde dem. Mufse: 
Garnavalet in Paris 


führung der im Jahre 1793 aus three 
Grüften geriffenen franzöfiichen Ro= 
nigögebeine nach Saint-Denis am 18, 
Januar 1817 -daritellt. Diefes Gefhent 
erhält vadurdh 


ficher Dokumente dabei befanden, "Die 
fich teils auf Die Schändung der&räber, 
teils cuch auf die Ueberführung- der 
Gebeine bezogen. Aus diefen Schrift- 
ftücten geht hervor, daß die Leichen der 
frangzöfifchen Herrfcher und der fohfti= 
gen herporragenden Perfonen, die.einjt 
in Saint-Denis ruhten, im . $ahre- 
1817 in zwei aroßen: Gräbern .beiges 
fegt wurden, die beide etwa 16 Diua= 
dratfuß im Umfange maßen, und 
zwar ruhen in dem einen die Refte vom 
7 Königen, 7 Königinnen, 47 Prinzen 
und Brinzeffinnen des bourbonifchen 
Haufes, in dem anderen 18 Könige, 
von Dagbert angefangen bis zu Heinz 
rih IV., 10 Königinnen, 24 Prinzen 
und Prinzeffinnen, und eine Anzahl 
fonftiger Perfönlichkeiten, von denen 
der Abt Suaer von Saint-Denis und 
der Connetable Duquefchn die bebeuz 


tenditen fein dürften. Im Zuſammen⸗ 
hang damit iſt auch die Frage entſchie 
ob — Herzen 


den worden, 
der franzöſiſchen Könige und Königin— 
nen, wie oft behauptet, niemals aber 


bewieſen worden ijt, einzelnen Parifer 


Malern als Firniß für ihre Gemälde 
gedient haben. in den Beitänden der: 
„Archives Nationales“ befinden ſich 
wie der Figaro bemerkt, zmei Schrift: 
ftüde, die zur Entfcheidung dieſer 
Frage von größter Wichtigkeit find. 
Diefen Schriftjtücen zufolge begab fich 
an jenem fehaurigen Ditobertage, an 
dem die Grüfte in Saint-Denis ge— 
fprengt wurden, ein Parifer Architekt‘ 
Nadel in Begleitung eines Malers 
Saint-Martin nah Saint-Tenis, um 
diefem aus den dort 
Königsleichen, 

noch auffallend, 


der außerordentlich aeeiqnet fein, Jo 
den Farben der Gemälde Ha 
zu verleihen. Rabel nahm 
Kapfeln an fi, in denen Fi 


Herzen der Könige und Königinnen be) 


fanden, und gab eine dabom- feinen: 


Begleiter mit den Worten, daß er das: 
Herz Ludwigs NIV. in Händen halte,” 
Die übrigen Herzen verfaufte-Rabel, 7 
behielt aber die filbernen Schilder; bie 


an jeder Kapfel befejtigt waren und ben 
Namen defjen trugen, defjert Herz bon 
der Kapfel umfchloffen wurde. Diefe 
Schilder wurden nach feinem Tode an 


einen gewiffen Schund verkauft, bon 


eine, beſondere Bedeu 
tung, daß fich eine Anzahl handfegeifte 


herumliegenden; 

die zum großen Zeil” 
qut erhalten waren, 

jenen cigenartigen Saft zu verfhaffen, 


ein Gemälde 
übermiefen, das Die feierliche Webers 


* 


deſſen Hand das zweite der in den 


„Archives 


Ueberblid über die Zerftörung ber 


Königsaräter von Saint-Deni3 zu ! 
Protofoll gegeben, daß Saint-Mattin 
außer dem Herzen Qudwig XIV. aud 
noch das Herz Ludwigs XIII. beſeſſen 
habe, während ein anderer Maler, der 


zu ſeiner Zeit berühmte Drolling, die 
übrigen Herzen, 
Pfälzer Liſelotte, des Regenten und der 
Gemahlin Karls J. von England, der 


Königin Marie Henriette von Radel 


erhalten habe. Drolling hat nun, wie 
Schunck behauptet, die in ſeinem Be— 
ſitze befindlichen Herzen zum Firniſſen 


feiner Gemälde verwendet, während 
nur ſchwer dazu 


Saint-Martin ſich 
entſchloß, die koſtbaren Reliquien auf 
ſolche Weiſe zu vernichten. 


mit dieſer Scheu mag wohl auch 
ſammenhängen, daß er den Beſitz 


Erſt auf ſeinem Totenbette ließ 


Schund zu fih fommen und übergab 
ihm als feinem beiten Freunde Das“ 


darunter die ber 


Nationales“ befindlichen 
Scriftftüde ftammt. Schund, der mit’ 
Eaint-Martin fehr befreundet war, Hat 


nun in einer Art won gejchichtlichem 


Nur ein. 
tleiner Teil des Herzens Ludwigs: 
XIV. murde von ihm verbraudt, und” 


3 > —— 
Herzens Ludwigs XIII. zwar nicht ” 
berfchwieg, ed aber niemandem zeigte, 


— 
— 


Br 
RR, 
* 


— 


* 


Herz Ludiwigs XITL., das fih nohim 
der gleichen Umhüllung befand, in dee 


e3 1643 in Saint: Denis beigefeßt more 
den war, Was mit dem Herzen Lud⸗ 


mwia3 XIII. und ben noch vorhandenen 


Reiten des Herzens Qudmigs u 


Tcheben ift, jchreibt Schund nicht. 
das, mas er mitteilt, genliat gerade, 
um die Vergänglichkeit von Menfdhen« 


macht und Erdenpracht zu illuſtriren 


Und was Shatefpeares Hamlet in ber 
Kichhoffzene fagt, das gilt im noch 


ftärferem Grade für das Bild, das 
diefe Mitteilungen heraufbefhmöreng- 


„Der aroße Eüfar, tot und Lehm geworden, > 
Veritopft ein Koch wohl dor dem rauben, 

D, daß der Staub, vor den die Welt t 
Vor Wind und Wetter eine Wand verlleb 77 


— Reklame. — Beſucher (zorni 
Das nenne ich einen direlten Betrn 
Sie kündigen an: „Der bedeutend 
Zwerg der Welt,“ und nun find⸗ 
einen Mann, der zwei Meter gro! 

— Ausfteller (freundlich): Ja, 
Herr, das ift ja.gerade das bebe 
an ihm, daß er der größte Zi 


1 





Bee N, 


- aus bem Chaos nicht 
Mahrfceinlicher ift es fogar, daß der 
7 Rüdihlag kommen würde, der nod) 
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Roh nit adgewirtichaftet. 


ohre Ausdauer haben die ftreifen- | 


den Koblengräber in Großbritannien 
erlih ſchon bemiejen. Sie haben 


ben frieblichen Ausgleih mit den, 


Unternehmern länger hinausgejchoben, 
als man erwartet hatte. 
fie eine fehr große Anzahl von Ge- 
 wertichaften, deren Kriegstafje nicht To 


aut gefüllt war wie ihre eigene, in | 


biwere Verlegenheit aebradt, ven 


* Mimen fomwohl wie den Wohlhabenden 


bie Koften des Lebensunterhaltes ner- 
feuert und der Regierung unendliche 
Sorgen bereitet. Wenn fie aber ge: 


Hoff Haben, eine Revolution hervor- 


zufen zu fünnen, jo werden fie ent- 
faufeht werben. So allgemein die Un- 
aufriedenheit unter den Arbeitern in 
Grohbritannien und allen anderen 


 Rulturländern fein maa, fo menigq 


Borteil können fie fich von einer ge- 
wallfamen lmmälzung verjpsechen. 


EB mag eine Zeit lang alles drufiter 


und brüber geben, fehr viel + Blut 
iehen und noch mehr Eigentum zer- 
Ört werden, aber eine neue und „ae- 
xechtere“ Gejellichaftsorbnung mürde 
hervorgehen. 


auf jede blutige Revolution gefolgt it, 
und daß die Arbeiter ihre mühlam 
erfämpften Rechte arofenteilg wieder 
‚ einbüßen würden. 

Smeifellos ift an ber „Eapitalifti- 
fen Gejelichaftsordnung“, wie an 
allen menfchlichen Schöpfungen und 
Eintichtumgen, jehr viel auszufehen. 
Die Lohnarbeit ift vielleicht ebenfo 
wenig ein deal tie die Sklaverei und 
bie Leibeigenichaft und wird fich hof- 
fentlich durch etwas Beſſeres erſetzen 
laſſen. Bis jetzt iſt jedoch dieſer Er— 
9 nicht gefunden worden. Selbſt 
ie „wiſſenſchaftlichen“ Sozialiſten in 
Deuiſchland lehnen es ganz entſchie— 


den ab, den Zukunftsſtaat im einzel— 


nen zu beſchreiben. Sie beſchränken 
ſich vorläufig nach dem Vorbilde ihres 
Meiſters Karl Marx auf die Kritik 
alles Beſtehenden und behaupten, nicht 
an die Revolution, ſondern an die 
Evolution zu alauben, d. h. an die 
natürliche Fortentwicklung. Wenn 
ihnen in der nächſten Reichsſtagswahl 
nicht blos 110, ſondern 300 Sitze zu— 


fielen, und die Regierung zu ihren 
Er Bunften abdantte, jo würden fie mit 


Ber neugewonnenen Macht auf wirt: 


Shaftlihem Gebiete jehr wenig anzu— 


fangen willen. Denn obivohl fie die 
Bergeſellſchaftlichung“ aller Produk— 
lionsmittel fordern, ſo ſind ſie ſich noch 
nicht einmal ar darüber, ob der bie 
ganze Gejellichaft vertretende Staat 
alle Betriebe in die Hand nehmen, oder 
ob £3 erit mit Produftionggenoflen- 
fhaften verfucht werben follte. Mie 
vollends „die Gefellichaft“ alles fo an- 
ordnen könnte, dah Jedermann „ven 
vollen Ertrag feiner Arbeit“ erhält, 
wiffen fie erjt recht nicht. Es gibt doch 


unzählige „Arbeiter“, deren Xrbeits- 
” erttag nicht mehbar und mwägbar. ilt. 


Merzie, Lehrer, Künftler und Yorfcher 
“bringen nichts hervor, das fich ver—⸗ 
teilen läßt, find hher doch jchlechter- 
dings’ nicht zu entbehren. Was Joll 
ferner mit den Handlungsgehilfen, den 
Straßenfegern, QIugelöhnern um 


> allen anderen Leuten gefchehen, die fein 
 Broduft“ jchaffen und dennoch leben 
wollen? Wer foll ausrechnen, wie viel 
den Landwirten und Fabritarbeitern 


"von dem Ertrage ihrer Arbeit abge: 
zogen werden muß, damit die „Un— 
probuftiven“ mit durchgefüttert mer- 
den können, und iwer joll jedem Gefell- 
ſchafismitgliede einen beſtimmten Platz 
anweiſen? Das mögen nebenſächliche 


Fregen ſein, aber ehe ſie beantwortet 


werben können, wird der Zukunfts— 
ftant nicht in’s Leben treten. 


- Ale wilfenfhaftlihen Sozialiften 
geben zu, daf der Kapitalismus not- 
wendig ar, um bie Technik zu ent- 


auf der die Großproduftion, 

ze Welthandel und das neuzeitliche 
lehrsweſen beruhen. Wie wollen 

aber, angefichts der einander form: 


U jegenden Erfindungen und Ent- 
= bedungen bemweifen, daß er feine Auf— 
gabe fhon vollftändig gelöft hat und 
Bon Schauplage abtreten fann? Auch 


2 gibt EB noch viele Länder und mehrere 


hundert Millionen Menfchen, die von 


den Mohltaten des Kapitalismus wenig 


püren. Rußland, fait das gefammte 
fien, ein großer Teil Amerifas und 


ganz Afrika fteden noch in der Barba= 


zei. Solange aber diefe unmiffenden 


Kan porhanden find, fteht zu be— 
sten, daß jJie jich über bie ſo— 
zraliftiich organifirten, untriegerifchen 

aaten ergiehen mürden, mie bie 
Nomaden der Wüfte über die Kultur- 


länder des frühen Mltertums, Der 


 Rapitalismus hat alfo noch fehr viel 


zu tun und fönnte felbit dann nicht 
ohne Weiteres abgefchafft werden, wenn 


bereits die Steine für einen Neubau da 


wären, von denen bis jeht nichts zu 


iſt. 
- Deutihland allein ernährt heutzu- 
tage mehr Menichen, ala vor fünfhun: 
Dbert Jahren ganz Europa, und er: 
et fie reichlicher und beffer. Peſt 
d Hungeränet, die in der quten al- 
Seit bis zw drei Vierteln der Be- 
ferung binmwegzuraffen pf 
aus allen turländern ber: 


Auch haben | 





legten, 
t Wort über ben 


Ichichte ber Menichheit. Selbftver- 
ſtändlich ſoll deſſenungeachtet weiter 
geftrebt und aefämpft merden, aber 
das bis jet Erreichte einfach zujfam= 
menzufchlagen, wäre denn doch der 
Gipfelpunft der Unpernunft. 


Beſſer — aber nicht viel. 


Nachdem der Nordpol dem heißen 
Umwerben nicht länger hatte wider⸗ 
ſtehen können und ſich finden ließ — 
einmal oder gleich zweimal, gewiſſes 
weiß man noch immer nicht, — durfte 


naturgemäß auch der Südpol ſich nicht 


mehr lange ſperren. Umſo weniger, da 
auch ihm zu gleicher Zeit zwei eifrige 
Bewerber ſich nahten; ein jeder nad) 
ſeiner Weiſe ſo glänzend ausgerüftet, 
daß er unwiderſtehlich werden mußte. 
| Die Sübdpolerpeditionen des eng— 
| lien „Captain“ Scott, bezw. bes 
| norwegifhen „Captain“ Amunbdjen, 
| waren zmweifeläohne von allen Nord— 
| und Siübdpolerpeditionen, die jemals 
unternommen wurden, die am beiten 
| ausgerüfteten und am jorgfältigjten 
| geplanten — man fann jagen, die in 
jeder Hinficht für den Erfolg geeignet- 
ften. Ihnen gegenüber erjcheinen alle 
früheren, und ganz befonders diejeni- 
gen, die am nördlichen Ende der Welt 
Erfolg hatten, oder Erfolg gehabt 
haben mollen, wie waghalfige Sonn- 
tagsjägerei gegenüber einer großen, 
forgfältig organifirten Treibjagd. 
Dem Laien will es fcheinen, als jei die 
englifche Erpedition noch beijer au? 
gerüſtet geweſen, „als die norwegiſche, 
denn ſie führte ſogar Automobilſchlit— 
ten mit ſich, — aber der Norweger 
„Captain“ Roald Amundſen gewann 
das Rennen. Er ſagt, er habe den 
Südpol entdeckt, ſei dort geweſen und 
| habe an der Erde Achje die normwegiiche 
| Flagae gehißt, ‚und wir müffen ihm 
glauben — aud) dann, wenn ein [päte- 
rer Entdeder von der Flagge nichts 
mehr jehen, noch irgenbmelde an- 
dere Anzeichen, daß vor ihm fchon 
einmal ein menschlicher Fuß dort wan- 
belte, vorfinden folltee Won dem 
„Saptain“ Scott hat man feit feinem 
Eintauchen in die fübpolarifche Schnee- 
und Eismwüfte nichts aehört — die 
Meldung, da auch er dort gemejen fei, 
hat jich als irriq erwiefen — wir dür— 
fen aber hoffen, daß auch er bald mie: 
der auftauchen, bezw. auch von ihm die 
Kunde fommen wird, da er den Güd- 
pol entdeckte. 

Die Ausſicht darauf mag Vielen 
angeſichts des ekelhaften Nordpolſtrei— 
tes nicht angenehm erſcheinen, aber die 
etwaigen Befürchtungen, daß die Ge— 
ſchichte ſich auch hier wiederholen 
werde, dürften grundlos ſein. Es iſt 
zu erwarten, daß der Norweger und 
der Engländer ſich als klügere, wenn 
nicht beſſere Menſchen zeigen werden, 
als unſere beiden Amerikaner Cook 
und Peary in ihrem Handel erfchienen® 
Bon Gapt. Roald Amundfen menig- 
Itens jcheint das gewih. Denn er bat 
zwar erklärt, daß er am Sübpol fei- 
nerlet Anzeichen eines früheren Beſu— 
ers vorfand, aber rüdjichtspoller und 
Huger Weile hinzugefügt, daß deshalb 
Gapt. Scott doh dort gemweien fein 
fönne, denn eine Flaage fei leicht ver- 
meht, und es gäbe dort fein Mittel, 
ermen Dauernden Beweis des Dortge- 
weſenſeins herzuftellen. Das tit je- 
denfalls bedeutend rücdjichtspoller, ala 
beifpm. Pearhs fategorifche Erklä— 
rung, Goot jei nicht am Nordpol 
gemwejen, die den Wettbewerber glatt- 
meg der bemußten Lüge zieh, und eg til 
auch jehr viel klüger. Denn es mag 
doch jehr gut fein, dah au feine 
Ylagge vermeht ift, wenn Gapt. Scott 
oder ein Anderer nad ihm den Nord- 
pol entdedt, jo daß von feinem Dage- 
meienjein fein Zeichen aufgefunden 
wird; und Dann mird es gut 
jein, wenn er auf jene GErfläruna 
verweilen fanfı. Wls noch viel flüger 
twirde diefe jich erweijen für den Fall, 
daß Capt. Scott bald nah ihm den 
Pol erreichte und fein Zeichen von 
Gapt. Amundfen vorfand, e3 aber fei- 
nerjeits fertig aebradıt haben follte, 
ein Dauernderes Andenfen zu binter- 
laffen, oder feine Flagge u. 5. w. Dant 
günftigen Umjtänden länger bejteben 
und jpäter von einem Dritten gefun- 
den werben jollte,. Bon Capt. Scott 
aber weiß man, daß er ein Gentleman 
it und ein erniter Yorfcher, der nicht 
nur nad äußerem Erfolg trachtet. 

So dürfen wir hoffen, von - einer 
Wiederholung des eflen Nordpolitrei- 
tes, auf den Südpol übertragen, ver- 
Ihont zu bleiben, aber — ohne ihre 
ehr unangenehmen Zutaten wird diefe 
neueite Rulturleiftung auch nicht fein 
— tft fie nicht — denn fchon jeßt Tiegt 
genug Unangenehmes zu Tage. Die 
Engländer find menigitens verjtimmt 
und halten mit der Anerkennung der 
Errungenihaft Amundjens zurüd. 
Das erflärt jich zum Teil ja fchon aus 
der nationalen Eiferfuht, hat aber 
noch feinem befonderen Grund darin, 
daß dem Normeger den Vorwurf ge- 
macht wird, er habe den Capt. Scott 
getäufht und Hinsichtlich feiner Pläne 
irregeführt, infofern ala er von der 
urfprünglih geplanten Route, die 
Scott kannte, abwih und haftig imd 
ohne fich viel mit mwiffenjchaftlichen 
Beobachtungen aufzuhalten, nach dem 
Südpol vordrang — offentfichtlich in 
der Abficht, dem englifhen Rivalen, 
wenn irgendmöglich zuborzufommen. 

Das Scheint ihm gelungen, und wenn 
e3 die Engländer wurmt, fo ift e& doch 
fie uns Andere fein Grund, dem Nor- 
weger gram zu fein. Uber unange- 
nehm berühren muß doc) der auch hier 
fich breit machende Kommerzialismus, 
fozufagen, — die Erfenntniß, daß die 
%aad nah dem Sübpol dod) in erjter 
Reihe au nur eine Jagd nad Geld 
war. Diefer Eindrud wird ermedt 
durch die „Patentirung”, jozufagen, 
jeden Wortes, das der im Dienjte' der 
Wiſſenſchaft wirtende Forfcher von fid 
aibt und nah Europa drahten Täßt. 
Alles ift „gefeglich pen — *copy⸗ 
righted” — und. dan 


* 





in der Ge- | müff, 


it nur ja fein 


en die Begleiter Amundfeng fic 

gefallen laffen, in Hobart, Tasmanien, 
wo das Schiff „ram“ mit der erfolg- 
reichen Erpedition einlief, von aller 
Welt abagefchloffen, wie Gefangene be- 
handelt zu werden. Dem Berdienite 
feine Krone — gemwiß. Aber dieje offen 
zutage tretende Gelbgier wirft doc ein 
jehr unangenehmes Licht auf die ganze 
Sade, läßt die enalifchen Andeutungen 
als begründet erjcheinen und bringt 
den erfolgreichen Forfher um das 
Recht auf Ichönen Dant, verbunfelt fei- 
nen Ruhm. 


— — 
Ein Vorbote einer beſſern Zeit. 


Die ſtändige Kommiffion der Inter⸗ 
nationalen Zuckerkonferenz hat nach 


einer langen, mehrfach unterbrochenen 


Tagung ihre Arbeiten beendet und ſich, 
ſofern nichts Unvorherzuſehendes ein— 
tritt, für eine Reihe von Jahren ver— 
tagt. Das Ergebniß ihrer Arbeiten 
iſt die Verlängerung der Zuckerkonfe— 
renz um weitere fünf Jahre, bis zum 
31. Auguſt 1918. Man iſt in Europa 
— in den zunächſt intereſſirten Staa— 
ten und Kreiſen — ob dieſes Aus— 
gangs ſehr erfreut und mit dem beſten 
Recht! Denn eine Zeit lang wollte es 
ſcheinen, als ſei die Fortdauer der 
Zuckerkonferenz ernſtlich bedroht un 
das müßte als ein großer Schritt nach 
rückwärts⸗ betrachtet werden, wenn 
nicht geradezu als ein wirtſchaftliches 
Unglück, unter dem nicht nur die zu— 
nächſt intereſſirten Staaten, ſondern 
mittelbar auch Amerika, ja die ganze 
Kulturwelt zu leiden haben würde. 
Denn die Brüſſeler Zuckerkonven— 
tion iſt tatſächlich ein Kulturdokument 
oder -Monument. Sie ragt in unſere 
Zeit hinein wie der Vorbote einer 
künftigen beſſeren Wirtſchaftsorgani— 
ſation der Welt. Unſere Zeit iſt noch 
ganz, ja vielleicht mehr als je, erfüllt 
von dem Gedanken nationaliſtiſcher 
Abſperrung, deſſen Träger und Pfle— 
ger in der Neuzeit in erſter Reihe die 
Ver. Staaten waren. Auf die Tat— 
ſache, daß die große Republik unier 
der Schußzoltfehre und bei ftetiger Er: 
böhung der Schußzollmauern eine jo 
glänzende wirthfchaftliche Entwidelung 
nahm, tjt e3 zum quten Teile zurüdzus 
führen, daß die Kdee der Bildung in 
ih aefhloffener Wirtichaftsaruppen, 
die fich aegen die übriae Welt dur 
hohe und immer höhere Zollmauern 
verjchließen, To ftarf an Boden gewin— 
nen fonnte. Denn man faate fich nicht, 
daß die Union ihre glänzende wirt 
Ihaftlide Entwidelung ihrem großar- 
tigen natürlichen Reichtum zu danten 
hatte und trot der Zollabfperrung 
erzielte, fjondern jchrieb eben diejer 
wenigitens einen Teil der Erfolae zu. 
GEinerjeits. Andererfeit3 erfannte man 
„drüben“ mohl die Wahrheit, dann 


aber fah oder alaubte man fich macht: 


[05 gegenüber der Kombination außer: 
ordentlicher natürlicher Vorteile umd 
meitgehenditen Zollfchuges, beziv. rüd- 
fichtölofefter Abfperrung und ging 
mehr oder weniger gezwungen auf die 
Abjperrungspolitif ein. Die Brüffe- 
ler Zuderfonvention aber ift das erfte 
und bisher leider einzige Beifpiel einer 
internationalen Verſtändigung, die 
auf dem Gebiete ter Wirtjchafts- 
politif die verfchiedenen nationaliftt- 
Ihen ntereifen einigte unter dem 
höheren Gefichtspunft der Vernunft 
und bes allgemeinen Wohles. 

Unfere Zeit ift ferner noch ganz 
beherriht von dem Gedanten des 
fünjtlichen Schußes und der fünftlichen 
Förderung der - Produktion; man 
nennt das den Schuß der Arbeit, auch 
da, wo in Mirflichfeit nur von dem 


‚Schuß des Profits, des Unternehmers 


und des Kapitals, auf Koften der Ar: 
beit und auf Kofter der Gejamtheit 
die Rebe jein kann. Die Brüffeler 
Zuderfonvention aber ijt der lebendige 
Beweis dafür, mie diefer. Fünftliche 
Produzentenſchutz ſchließlich an der 
Ueberſpannung ſeines eigenen Prinzips 
zum Scheitern kommt: man hatte in 
allen Ländern die Zuckerproduktion ſo 
ſehr „geſchützt“ durch Zölle und Dif— 
ferentalſteuern, durch Ausfuhrprämien 
und Marktverteilung und alle mögli— 
chen ſonſtigen Mittel, daß ſchließlich 
alle Faktoren, und zwar die Finanz— 
miniſter der verſchiedenen Staaten mit 
in erſter Reihe, mit heißer Sehnſucht 
dem Augenblick der Befreiung von die— 
ſem unerträglich gewordenen Schutz 
entgegenſahen — daß man ſich ſchließ— 
lich zuſammenſetzte, um gemeinſam 
einen dicken Strich durch diefen ganzen 
Wuſt von Schutz zu machen, durch dieſe 
ganze Künſtelei und Regelei, um end— 
lich wieder einmal der geſunden Natur 
Raum zur Entwicklung zu laſſen. 
Die Brüſſeler Zuckerkonvention iſt 
ein internationales Kartell der Staa— 
ten — gewiſſermaßen ein wirtſchafl— 
licher Staatentruſt. Aber auch als ſol— 
ches iſt ſie ein Vorbote künftiger, beſſe— 
rer Wirtſchaftsorganiſakion. Deun 
wenn es ſonſt das vornehmlichſte Ziel 
(wenn auch durchaus nicht die einzige 
Wirkung) der „Kartelle“ oder Trulis 
it, bie Preife auf einem höheren 
Durhichnitt zu halten -al3 unter der 
—— 4 ‚Zeus Wettbewerbs, 
nn alto Jonft die nächite Folge der 
Kartellbildung (neben Bi auch 
voltswirtſchaftlich nützlichen Folgem 
die iſt, daß die Verbraucher von den 
Erzeugern beſteuert werden, ſo iſt die 
Wirkung des internasonalen Stag 
tenkartells, das den Namen Brüſſeler 
Zuckerkonvention trägt, in den Haupt⸗ 
probuftionsländern die genau umge= 
fehrte gewefen: der bisherigen Mer: 
brauch&befteuerung zugunsten der Bro- 
duftion wurde ein Ende alle 
Preife fanfen. Und doch hatten au) 
die Prozudenten mit den Vorteil Ya: 
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träftig an umd brachte ihnen dat 
reihlichen Erfah. 

Unter diefen Umftänden ift es gewiß 
nicht zu perwundern, wenn man bejon= 
ders in den europäifchen Rübenzuder- 
ländern dem Ausgange der diesjähri- 
gen Verhandlungen mit Spannung 
entaegenjah und fich jeßt zu dem glüd- 
lichen Abjhluß gratulirt. Denn es ift 
nicht zu berfennen, daß ftarfe Kräfte 
in jüngfter Zeit bemüht gemefen find, 
fie zu Falle zu bringen und daß ar- 
dere durchaus nicht das gleiche Anterej- 
je wie früher an ihrer Erhaltung q?- 
zeigt haben: Geändert Hat fich vor 
allem die Haltung Englands, das da= 
mit fein eigenes Werk verleugnet. m 
Jahre 1902 hatte England gedroht, 
allen Zuder, der mit Erportprämien 
nad England eingeführt würde, mit 
einem Zufchlag in Höhe der direkten 
und indireften Erportprämie des Er- 
zeuaungslane3 zu belegen — dieje 
Drohung des Hauptimportlandes hatte 
die fontinerialen Probuftionzlänber 
endlich zur Verftändigung gezwungen. 
Aber diefe Drohung Englands ent- 
ſprang natürlich nicht einem menfchen: 
freundlichen Kosmopolitigmus, ſon— 
dern fie diente fehr praftifchen eigenen 
Antereffen: es war ein Gefchent an die 
englifchen Kolonien, die durch den prä— 
mirten Wettbewerb des europäilchen 
Rübenzuder® mit ihrem Rohrzuder 
fich fchmer bedroht jahen und die Eng- 
land nun dadurch jtärfer an jich zu 
fetten hoffte, dab es gegen dieſen 
Schleuderwettbemwerb jein Beto ein- 
leate. ” Die Bewertung diejer foloni'- 
len Intereffen it jet in England eine 
andere geworden: die gegenwärtige 
liberale Regierung in England jtellt 
das Sintereife ſeines heimiſchen Ver— 
brauchs und ſeiner heimiſchen Verarbei— 
tungsinduſtrie über das der Kolonien; 
ſie hat deshalb nichts mehr gegen bil— 
ligen Zucker einzuwenden, auch dann 
nicht, wenn er bloß durch die frühere 
Prämienmißwirtſchaft auf dem Kon— 
tinent ſo billig zu haben iſt. Ob dieſer 
Stellungswechſel in den engliſchen Ko— 
lonien ſehr angenehm empfunden wird, 
iſt eine Frage, die in erſter Linie die 
Engländer ſelbſt angeht. Tatſache iſt 
jedenfalls, daß England nicht mehr der 
feſte Schutz der Konvention war wie 
früher. 

Das hat ſich in den jüngſten Ver— 
handlungen und beſonders auch in der 
Haltung Rußlands deutlich gezeigt. 
Rußland ſpekulirte offentſichtlich auf 
den engliſchen Wunſch nach billigem 
Zucker und forderte die Erhöhung der 
ihm zugeſtandenen Ausfuhrmaſſe zu— 
erſt um 400,000, dann um 300,000 
und endlich um 250,000 Tonnen, 
welch lehteres Mehr ihm ſchließlich be— 
willigt wurde. Rußland iſt eben noch 
nicht gleichberechtigtes und gleichver— 
pflichtetes Mitglied der Zuckerkonfe— 
renz, ſondern nur eine Art „Mitläu— 
fer“ ſozuſagen. Es hält noch an ſei— 
nem Prämienſyſtem feſt, hat ſich aber, 
notgedrungen, zu einer Begrenzung ſei— 
ner Ausfuhr verſtehen müſſen. Die 
übtigen Staaten mußten ſich damit zu— 
frieden geben, um nicht die ganze Kon— 
vention ſcheitern zu laſſen und es 
„ging“ ja auch. Aber dieſe Sonder— 
ſtellung Rußlands bringt die ſo ſe— 
gensreich wirkende internationale Ver— 
bindung, wie eben die jüngſten Ver— 
handlungen zeigten, immer wieder in 
Gefahr, und erſt wenn Rußland gleich— 
falls ſein Prämienſyſtem fallen läßt 
und der Zuckerkonvention als gleichbe— 
rechtigtes und gleichverpflichtetes Mit— 
glied beitritt, wird es auf gleicher 
Grundlage in den Weltmärkten frei 
mit den übrigen zuckererzeugenden 
Staaten in den Weitbewerb treten 
können und die ſo außerordentlich 
große und wichtige und ſtetig auch 
unverhältnißmäßig an Wichtigkeit zu— 
nehmende Zuckerinduſtrie der alten 
Welt wirkliche und dauernde Geſun— 
dung finden und auf eine ſichere, zu— 
verläſſige Grundlage geſtellt ſein. 

Dann wird die Zuckerkonvention ein 
„tadelloſes“ Beiſpiel weiſer internatio— 
naler Wirtſchaftspolitik ſein — ein 
einwandfreier Vorläufer der höheren 
Wirtlchaftsorganiſation einer beſſeren 
Zukunft. — — 


Zehn Gebote für Fabrikarbeiter. 


Ein Londoner Fabrikant hat in ſei— 
nen Werkſtätten zehn Gebote aufge— 
hängt, die an Lebensweisheit ſchwer— 
lich übertroffen werden dürften, und 
die noch dazu eines humoriſtiſchen 
Beigeſchmackes nicht entbehren: 

1) Lüge nicht! Du ſtiehlſt mir und 
dir Zeit. Und du fällſt ſchließlich doch 
herein. 

2) Habe die Arbeit im Auge und 
nicht die Uhr! Den langen Tag fürzt 
die Arbeit. it dein Tag jedoch kurz, 
fo wird mein Geficht lang. 

3) Gib du mir mehr, al3 ich erwar- 
te, und ich gebe dir mehr als du er- 
warteſt. Erhöhſt du deine Arbeit, er- 
höhe ich deinen Lohn. 

4) Du jehuldeft dir jelbft foniel, daß 
es für dich Zurus ift, der Schuldner 
anderer Leute zu fein. Bleibe frei von 
Schulden oder bleibe aus meinem Ge- 
fchäfte! 

5) Eine ehrlofe Tat ift nur ein Zu- 
fal. Gute Menfchen fehen nie die 
——— wenn dieſe an ſie heran— 
ritt. 

6) Kümmere dich um deine Ingele⸗ 
genheiten und mit der Zeit wirſt du 
ein kigenes Gejchäft haben. 

7) Befolge niemals einen Befehl, der 
beine Selbftachtung verlegt. Ein Xr- 
beiter, der für mich ftiehlt, wirb auch 
bon mir ftehlen. 

8) Die Nacht gehört dir. Aber wenn 
dein Nachtleben deine Urbeit am nädh- 
ften Tage beeinflußt, und du nur die 
Hälfte von dem -Ieifteft, das ich hoffe, 
mirft du au nur halb fo lange blei- 
ben, wie du hoffft. y 

9) Erzähle nicht, was ich hören 
möchte, fondern was ich hören follte, 

habe feinen Diener für meine Ei- 
telfeiten, fondern für mein Geld. 
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Das veutiihe Prag. 


Ein Mitarbeiter des Wiener Blat- 
te& „Die Zeit“ jchreibt aus Prag: 

In der Preffe ift jegt wiederholt der 
Gedanke. ausgefprochen worden, die 
Hohfchulen von. Prag nad einer nord- 
böhmifchen Stadt zu verlegen und’auf 
diefe MWeife die großen Summen, _ die 
Prag zufließen, nad dem deutjchen 
Norden abzuleiten. Durch diefe VBer- 
legung der deutfchen Hochjchulen wür:- 
de aber dem BDeutfchtum Prags ein 
tötlicher Schlag verfegt, ohme daß 
Deutihböhmen einen nennenämerten 
Vorteil erlangen würde, denn es it 
anzunehmen, daß dann die Univerfität 
und die Technik im ihren Befuchazif- 
fern nicht fteigen, jonbern vielmehr 
fallen würden, da die Studenten e& 
borziehen miürben, nad) Wien oder 
Graz’ zu gehen, wo fie einesteilß reiche 
Studienhilfmittel, andernteil® au 
leichter ihr Yortlommen finden iwür- 
ben. . 

&3 tft befannt, daß in Defterreich 
ber fleinfte Teil der Bejucher der Hod- 
fchulen von ihren Eltern oder aus ei- 
genem Vermögen ihren Lebensunter- 
balt beftreiten, fjondern meijtens auf 
Stipendien, Unterrichtgeben und ai 
deren Nebenerwerb angemielen ilt, 
welche eben nur in großen Städten 
erreicht werden fünnen. Uber jchon 
aus biftorifchen Gründen wäre es ent- 
feglich, wenn die ältefte deutjche Uni- 
verfität, welche jegt 564 Jahre in Prag 
ihren Si hat, verfchwinden jollte. 
Auch wäre eS gejeglich unmöglich, die 
vielen jahrhundertalten Stiftungen, 
‚aus welchen Hundesttaufende jährlich 
den Studenten zufließen und die ftift3- 
briefmäßig an Prag gebunden find, 
auf eine andere neu zu gründende Uni- 
berfität zu übertragen. Sie miürden 
einfach den Tichechen zufallen. Das- 
felbe gilt für die Bibliothefen, Mufeen 
und andere Anftalten, abaejehen von 
denMedizinern, welchen in einer Gro- 
ftadt ein ganz anderes Material zu 
Studienzweden zu Gebote fteht ala in 
einer Provinzitadt. 

Aber auh aus anderen Gründen 
wäre diefe Mafregel nicht wünfchens- 
wert. Geit 1000 Xahren hat das 
Deutihtum in Prag feite Wurzeln ge- 
Ihlagen; die Stadt felbft, mögen fie 
auch die Tfchechen ihr „aoldenes ſlawi— 
Thes Mütterchen“ nennen, hat in ih- 
rem Ausfehen deutichen Chargptter, alle 
jehenswürdigen Bauten, vom Dom 
bis zum Rathaus, find Dentmale 
beutfcher Aultur; mas tfchechifch ift, 
ift neu aufgeflebt und hat, mie 3. 8. 
das beriüchtigte Repräfentationshaus, 
nicht3 zur Verfchönerung ‚der Stadt 
beigetragen. Die deutjchen Einmwoh- 
ner Prags überragen an Zahl immer 
noh alle deutjchen Städte Böhmens, 
und fie find ficherlich mit 50,000 nicht 
zu hoch gerechnet. Aber unter biefen 
50,000 ijt ein von feiner andern Stadt 
der Melt erreichter Prozentfab, der zur 
obern Schicht, zur Jntelligenz und zu 
den Wohlhabenden gehört; mas da= 
raus zu entnehmen ift, daß die Deut- 
Ihen Großprags, welches insgefammt 
fajt 600,000 Einwohner umfaßt, mehr 
als die Hälfte aller Steuern zahlen. 
Einfluß auf die Verwaltung des Ge: 
meindewejens haben fie allerdings 
nicht, welcher Umftand aber nur in der 
beifpiellofen Unterftügung . alles tfche- 
hifchen Wefend durch die Regierung 
liegt, die bewußt feit 1866 einen flawi: 
Ihen Damm an der reichadeutfchen 
Grenze errichten wollte. Dem Deutich- 
tum gehört der größte Teil der Indu— 
ftrie und des Handels an, bie meiften 
großen Geldinftitute find in deutjchen 
Händen. nn Prag gibt es Hunderte 
bon beutfchen Vereinen und an ber 
Spitze vieler ftehen Höchichullehrer, 
wodurch diefe auf einen hochitehenden 
Boden gehoben wurden. Auch das 
Iheater darf in diefer. Aufzählung 
nicht fehlen, das einen allererften Rang 
unter den deutfchen Bühnen des In— 
und Auslandes einnimmt. i 

Alles dies würde durch die Verle- 
gung der Hohjchulen dem Tode ge: 
weiht werden, ohne daß demgegenüber 
Deutfhböhmen einen nennenswerten 
Geminn davontrüge; ja, e8 türbe 
wahrjcheinlich Schaden Jeiden, denn die 
Stoßfraft des rein tichechiichen Prag 
müßte fi vergrößern. Das fin) 
mohl genügenbe Gründe, die gegen eine 
Verlegung der Hochichulen fprechen. 


Zurbine und Kolbenmajdhine, 


Die Schiffäturbine hat fich im in- 
ternationalen Kriegsihiffbau jo allge: 
mein durchgeſetzt, daß man beinahe 
bon. ihrer Aleinherrichaft fprechen 
fann. Yn der furzen Zeit von 10 


Jahren hat fich überall die Ueberzeu=:. 


gung eingejtellt, daß die Turbine für 
die von Kriegsfchiffungen verlangten 
gefteigerten Leiftungen das gegebene 
Mittel if. Co kommt es, daf Kol: 
benmafchinen in neuen Schiffen fait 
gar nicht mehr verwendet werden, vor 
allen Dingen nicht auf Kreuzern und 
Torpedojägern. 

Den Anfang mit der Verwendung 
bon Turbinen beim Bau von Linien- 
Ihiffen hat England gemacht, die an- 
deren Staaten find zögernd gefolgt, 
aber auch hier ift man faft allgemein 
zur Zurbine übergegangen, da die 
Dimenfionen der Kolbenmajchinen in- 
folge der von’ den modernen Linien- 
fchiffen verlangten immer höheren Ge» 
Ihmwindigfeiten fo wachen, daß fie 
nun über die Bordverhältniffe hinaus 


heit das Wort, fi au erin- 
nern, wenn man eim Mittel 
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gewachfen jind., Die befchränften 
Häume auf Panzerjchiffen und Zor- 
pedofährzeugen- haben zur Konitruf- 
tion von Kolbenmajchinen geführt, die 
zwar durchaus braucybare und zuoer- 
säffige Antriebsmittel find, die aber 
aud; bis an die Grenze des Zuläffigen 
ausgenügt werden und feine Steige 
rung der Leiftung mehr ermöglichen. 
Auperdem ertordert die Turbine teine 
Küdfichtnahme duch Verflärkungen 
und Erhöhungen beim Bau des Schif- 
fe3,. wie die großen Kolbenmaſchinen 
jie verlangen. Dazu fommen die wei- 
teren Vorteile der Turbine, vor allem 
die große Gemwichtierfparniß, die bei 
Zorpebobooten mehr ala 334 Pro- 
zent beträgt. Nicht ganz jo groß hat 
Jich Die Erfparnig an Gewicht bei dem 
eriten deutjchen Zurbinentreuzer „Lüs 
bed“ ermwiejen. Ein Mindergemicht 


der Majchine von 16 Prozent, gegen- 


über dem Gewicht der Kolbenmajchine 
auf dem Schmweiterfchiff der „Lübed“, 
dem Kreuzer „Hamburg“, ift aber in 
jedem Falle eine ganz erheblihe Er- 
iparniß, die deutlich für die Turbine 
gegen die Kolbenmafchine jpricht. Al- 
lerdings hat die Turbine größere Lei- 
ftungsfähigfeit al3 die Kolbenmajchine 
nicht eriwiefen. Die beiden deutjchen 
Kreuzer „Hamburg“ und „Lübed” er- 
zielten bei Vergleichdfahrten die glei- 
chen Höchſtgeſchwindigkeiten. Dabei 
ſtellte ſich heraus, daß die von der 
Turbine gelieferte Kraft zwar ſehr 
viel höher war, alö die der Holbenma- 
fchine, aber der Wirfungsgrad der von 
ihr getriebenen Schraube mar gerin- 
ger. Da nun die Gefhmindigfeit und 
auch der Kohlenverbraucd der gleiche 
mar, fo zeigte fich die Turbine menig- 
fteng nicht unterlegen. Bei längeren 
Fahrten erwies fich jevoh, daß der 
Kohlenverbraud des ITurbinenfchiffes 
den des anderen um 8 Prozent über» 
ftieg. 

Mit der Turbine hat man auf ber 
anderen Seite wieder für furze Zeit 
ganz beträchtlich arökere Leiftungen 
ala mit Kolbenmajchhinen erzielt, al» 
lerdinas auch mit höherer Keffeltraft, 
aber jedenfalls über Grenzen hinaus, 
die der Kolbenmafchine infolge ihrer 
Eigentümlichkeiten gefet find, Die 
eine Verarbeitung größerer Dampfzu- 
führung nicht aeftatten. Auch in an- 
deren Marinen waren die Leiltungs- 
ergebnifje der Turbinen zimar nicht 
günftigere al3 die der Kolbenmafdi- 
nen, aber die Turbine befindet fich im- 
mer noch im Anfang ihrer Erprobung, 
und der Schiffbau alaubt, bereits 
Wege zu fennen, auf denen er die 
Turbine zu einer Stufe der Vollen- 
dung zu bringen hofft, die ihre allge- 
meine Verwendung nit nur aus 
raumtechnifhen Gründen, fonbern 
unter allen Umjtänden ala meit bor- 
teilhafter erjcheinen laflen wird, mie 
die Kolbenmafhine. Es beſteht ge— 
genwärtig jedenfalls die beſte Aus— 
ſicht, daß die Turbine einmal alle 
Vorteile: größte Oekonomie, einfachſte 
Bedienung und Inſtandhaltuna, ſtän— 
diae Betriebsbereitſchaft und Sauber— 
keit in ſich vereinigen und ſo das An— 
triebsmittel der Zukunft ſein wird. 
— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 

Friederida Conrad, geb. Scheunemann, 
im Alter von 72 Iabren am 12, März 
1912 fanit im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Eamitag Vor— 
mittag 10 Uhr vom Xrauerbaufe, 3849 
Armont de, nah der St. Retrifirche, 
Herr Baftor Merbit, von da nad Betbha- 
ıtia. Xief betrauert don: . 

Auguſt Conrad, Gatte. 

Elizabeth Treptow, Bertha Roll, 
Töchter, 

William Konrad, Sohn, i 
nebit Berwandten, mido 
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Todesanzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Maria Smith 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itaft am Camitag, den 10. Märs, um U 
Uhr Vorm., vom Tramerbaufe, 6945 WUberdeen 
Str., nad der Herz Yefu Sirche, wo feierlige 
HSodmeffe zelebrirt wird, von da mit KAutichea 
nad dem Ct. Marien-Gotiesader. Mitglied des 
Ct, Anna Miütterverein don der St. Anthonius⸗ 
liche, und des Ghriitlihen Miitterdereins der 
Unbefledten Empfängnig Gemeinde. Um ftive 
Teilnahme bitten: 
zojepn Smith, Gate. 
Hran Niholas Hartig, yranz, Johann 
Smith, Fran_ Peter Pauly und 
midoit Fran Harry J. Devlin, Kinder. 


Todedanzeige. - 
Freunden umd Belannten die traurige Nadh- 
zit, das unfere liebe Tochter und Schweſter 
Gertrude Bruder 
am Dienitag, den 12. März 1912, im Alter bın 
5 Jahren, 5 Monaten und 3 Tagen geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, der 
14. März, d Uhr Borm., vom Zrauerbanfs, 
1348 ®. Superior Str., nad) der Ct. Bonifagius- 
Kirche, don da per stutihen nah dem St. Dor.: 
faziusGottesgader. Um ftilfe Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterblichenen: 
Bilfiam und Marh der, Eitern. 
Zuch, Glara und William, Seichwiiter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn 
Fred Schulz 
nach lurzem, ſchwerem Leiden ſelig entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 14. Wärz, um 12 Uhr Mittags, vom Trauar- 
baufe, 1804 ®. 13, Etr., nad dem Waldbeirts 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anun Edulz;, Mutter. 
Anna Ladei, Schweiter. 
Raiyh Kadel, Eamage. . 
im 


Todesanzeige 
Deutſchen Frauenkrankenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß unſere liebe Schweſter 
Louiſa Neitel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt aci 
Donnerſtag, den 14. März, vom Trauerhauſe. 
1534 Echool Etr., nad Rofebill, Die Beamten 
find erfucht, um halb 1 Ubr in der Bereinshallc 
zu erfheinen, um der veritorbenen Echmweiter die 
este Ehre zu ermweiien. * 
Ellſa Bettner, Bräfidentin. 
Pauline Brandis, Setrelärin. 
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Der. pratice Jarenfenm. 
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Koelling & Klar 


* 


Donn erftag: 
Spezialitäten. 


Steumpfwanren 


Schwere baummollene Strümpfe für 
Männer — editfarbig; regus 
lärer 15c Wert — Ic 


Echtſchwarze gerippte Strümpfe für 
Kinder; — regulärer 

15c Wert — 

dad Baar 


Unterjeug 


Fein geripptes fließgefütterted Unter: 
eug für Damen — regu 
ärer 59 Wert— 


x 


Schwere baummwollene Frühlings Beits 
für Babies — Größen 1 bis 

6 — regulärer 35c Wert; 

ipeztell, zu ; 


Handtücher 


Gebleihte türfiihe Handbtüher — 


bohlgejäumt, Großen 45 bei 
23; jchtmere_Eorten; 30c 
Wert, da3 Stücd 


Groceries 


Gold Dollar Batentmehl — % Fahr 
Sad, $2.70; 24% Bid.- 


Handgepflüdte weihe Bohnen, 
das Pfund 


Armonrs Mince Ment, 3 Pack. 2 
fü 250e 


= 
25€ 
Denjeftic Marke Butterine — 
1 Pd. Country Roll für 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rad« 
richt, dab umfere geliebte Mutter, wroß- und 


Urgroßmutter 
Sophie Lenz, 

am Winttwoch, den 13. März 1912, im Alter bon 
75 Sabren, 6 Monaten und 5 Tagen entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
15. März, Nadbım. 2 Uhr, bom Trauerhaufe 
2031,Mohawt Ctr., nah der ©t. Jobanneskirche, 
Barffeld Ave, und Mobamwf Etr., von da ng 
dem NRofehill:isriedhof. Un ftille Teilnahme Dit» 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 


Sophie Bchm, Loniie Thomas, Mathilb* 
Roßman, Charles Lenz, Anna Brawn, 
George Lenz, Emma Springer, Kin- 
der, nebft’ Echwiegerfindern, Enfeln 
und Urenfeln. ınida 


Todesanzeige. 


Sreunden und Befannten die traurige Nadh« 
richt, daß meine geliebte Sattin umd unfere liebe 
Mutter, Tochter und Entelin 

Marie Greinte, eb. Aeller, 
am 12. März 1912 im Mlter bon 25 Sabren, 5 
Monaten und 27 Tagen entichlafen ift. te Bes 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 15. März, 
1 Uhr Nasın., vom Irauerhaufe, 1756 R. Hoyne 
Ape., nad dem Concordia Friedhof. 1m, ftilfe 
Teilnahme bitten die tranernden Hinterbliebenen 
ermann Greinte, Gatte, 
beiine, Eimer und Mprtle Greinte, 
Kinder, 
Hohn Keller (und die beritorbene) 
Thereſa Heller, Eltern, 
Louis Schuth, Großvater. 


Todesanzerge. 
Freunden und Belannten die traurige Nah: 


richt, dab 

Billtam Jahn 
im Alter von 73 Sabren vlöglid aeftorben if. 
Die Beerdigung findet ftatt am PDonnerftag, d-n 
14_ März. 12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe 
2226 Blue Asland Ude. Beerdigung geleitet bo: 
R. Cab, 1734 W. 20. Eir. 


Geitorben: Fredrid KArucner, am 11. März 
1912, 72 Iabre Alt; acltebter Bater von Albert 
Fred, Charles und Minnie; Bruder don Fra 
Nobanna Tempelbagen, rau Minnie Reder ud 
‚Ferdinand Aruener. Beerdigung bom Gewölbe 
u e am Freitag Nachmittag 
2 Uhr. > 


Geftorben: Magdalene Marth, aeb. bon Axg. 
88 Jahre alt. Beerdigung Dorueritag, den 11. 
März, 3 Uhr Nahım., bom Leichenbeitattungsne- 
(hätt 3905 Lincoln _Ade. nach Nofebill. Um ftille 
Zeilnahme bittet: Samilie Hunteler. 


Zur Erinnerung. 
an unfere‘ geliebte Gattin und Mutter 
Louiſe M. Zabler, 
geſtorben am 13. März 1906. 
Drei Jahre ſind heute verflofſſen, 
Geliebte Gattin und Mutter du, 
Ceitdem dein liebes Aug’ gefchloffen 
sie immer fi zur ew’nen Kuh’. 
Den beutige Tag ruft alle Schmerzen, 
NAuft alle Tränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Tir, liebe Gattin und Mutter, nad. 
Loch nirgends weint es fich fo gut, 
Soweit vn3 unfre Fühe tragen, 
Als da, wo ftill ein Herze rubt, 
Tas einit fo frob für uns nefchlagen. 


Gewidmet von deinem Gatten Paul * gabler 
und deinen dich liebenden Söhnen Wilhelm, Ere 
win und Walter. 


Danffagung 

Allen Freunden und Befannten unferen hera- 
lichen, Danf für bie jpönen Vlumenfpenden und 
für die liebevolle Teilnahme bei dem Begräbiur'h 
unferer lieben Tochter und Schweiter ’ 

Gertrude Miller. 

Ebenſalls herzlichen Dank Herrn Raitor Kaut⸗ 
ſchui für ſeine iroſtreichen Worte im Hauſe und 


am Grabe. 
Hermann Miller und Gattin. 
Frig Miller, Bruder. 


aldheim. 


Ghitage, Fur. 
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Spezielle Vreile 


Bis zum 1. April. 


$15.00 Platte für 
22tar. Golblronen und 
Eqmerzloſes Ausziehen frei. 


Gold fülluugen 
Gold Frü 
Abe 


LTaßt die Abdrücke am Morgen nehmen und 
pr erhaltet die ans noh am felben Zuge. 

Ue Arbeit auf 20 Nabre garantirt. Eprecht voo 
zn betrachtet die Mufterarbeit, ebe Ahr us 
Fe Arbeit übertragt, Unterfuhung und Kat 
rei, 
Arrangements für’ leichte Zahlungen 
tönnen geirofifen werben, 
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Eoda Eraders jind. 


—E 
r 


Nur ein Eleines Anfuchen. Geht ficher, dah der Name 


Cispo 


auf dem Padet iit, da3 Ahr fauft. Es ift nicht die Schuld Eures Gro- 
cers, dat der Name nahgeahmt wird. Holt ein Radet—5 Cent3s— 
Beute und jehet wie wirklich gut und 


REEEZEELTERETE ERLERNT 


r SEIEN IT 
Soda 


(rac hers 


ies iſt das merkwürdige Eßpo Soda 
Cracker Packet — 5 Cents. 


Erſtens haben wir die reinſte, ſonnigſte Bäckerei, 
die nur zu finden iſt, und wir wünſchen, daß Ihr ſie 
Euch zu irgend einer Zeit anſeht. 


Hier miſchen wir das beſte Winterweizenmehl, das wir kau— 
fen können, mit Salz, Soda und anderen Zutaten — wir mi— 
ſchen, kneten, rollen und ſchneiden Eßpo Soda Crackers mit— 
telſt reiner Maſchinerie und backen ſie in Muſterbacköfen. 


Sie kommen dampfend heiß und äußerſt verlockend heraus 
und ſie werden in das Packet gelegt, das gegen Luft, Feuch— 
tigfeit und Finger verfihloffen ift—und da find fie für Eud, 
mit aller Friiche und Aroma, wie fie fein follten, für Euch auf: 





friſch und knuſperiqg 


Eypo 


Gispo Soda Graders foiten 5 Cents das Padet. 


SAWYER BISCUIT COMPANY 
CHICAGO 





2ofalberidht. 
Chicago Schügenverein, 


Generalverfammlung, Jahresberichte und 
Dorftandswahl, 


Yym Hotel Bismard hielt geitern 
Abend der Chicago Schüßenperein 
unter Borfih feinesPräfidenten, Rich» 
terö Georg Keriten, feine jährliche Ge- 
neralverfammlung ab. 

Präfident Keriten eritattete 
nachftehenden Kahresbericht: 


E3 wurden im Laufe des Jahres fol- 
gende neue Mitglieder aufgenommen: 
Die Herren E. F. Weitergard, Mar Not: 
bar, Yojeph Berger, W. Warnede, Rus 
dolph Krohner, Gabriel Katzenberger, 
Martin Ballmann. Guſtav Mueller, 
Ernſt Kell, A. J. Stumpf, Arthur Niems, 
—— Erby, Clarence Rabe, C. H. 

erman, John Vogelſang, Joe H. Win— 
ter, Arthur Erbn, Heneh Huttmann, Mis 
cael Zimmer, Julius Schulze, John B. 
Shechan, €. X. Boldenmwed, Kickham 
Scanlan, Dr. Hugo Franz, Sofeph €. 
Ingram, Fritz Goßman, Rud. E. Funk, 
Adelor Petit = zufammen 38; 
tt: 


den 


Geſtorben 
J. Bauler. 

Die Mitgliederzahl beläuft ſich jetzt 
em 183, eimjchlieglih 11 Ehrenmitglie> 
er. 

E3 murden während des Nahres viele 
Feitlichkeiten, ımter jehr günitigen Ver— 
bältnifjen, abaebalten. Die Beteiligung 
bei den Schtekübungen, beim Schüßen- 
feite, foiwie allen anderen VBergnügungen 
war eine zahlreiche. 

Die Eröffnung des Parts fand am 
21. Mai 1911 jtatt. 

Am 15. Juni wırde da3 Banfett zu 
Ehren unferes Schüßenbruderö Bürger- 
meiiter Carter 9. Harrifon, in der früh- 
lihiten Stimmung abaebalten. \ 

Das jährliche Schiigenfeit wurde am 
8. Oktober gefeiert. 

Am Eonntag, dem 15. Oftober, wurde 
ein Ebrenpreisihiegen mit Darauffolgen= 
dem Bankett veszinitaltet. Die Beteilis 
aung war eine jehr quite. Bei diejer Ges 
Icgenheit wurde auf 3 Ehrenjceiben, ge= 
ftiftet von den ‚Schübenbrüdern Murray 
Keller, Nrtdur 2. Rojetti und A. ©. 
Wadenreuter,\gejchofjen. Für die Haupt 
treffer waren prachtvolle Breife beitimmt. 

Auch Fanden-während der Winterfation 
verichiedene andere Breisichteken ftatt. 

Das Jahr 1911 bis zum heutigen Ab- 


Habt Ihr Pimpel? Vertreist fe 


Lente, verſucht es. Treibt fie aus mit 
Dliven- Tabletten. 


AUlderman Herman 


Ein mit Ausfchlägen behaftetes Ge- 
fiht wird Euch nicht mehr beläftigen, 
wenn Xhr ein Padet von Dr.Edward3’ 
Diiven-Tabletten fauft. Die Aus 
ſchläge werden verſchwinden, nachdent 
Ihr die Tabletten einige Nächte ein— 
genommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Ein— 
geweide und die Leber ſo gründlich, 
wie Oliven-Tabletten. 

Oliven-Tabletten ſind das einzige 
erfolgreiche Erſatzmittel für Kalomel; 
eö gibt fein Unmohlfein oder Schmer- 
zen nach dem Einnehmen der Pillen. 

Diiven = Tabletten erfüllen ihren 
Zmed ebenjo wie Kalomel und ebenjo 
gründlich, aber ihre Wirkung ift ge- 
linde und ficher, jtatt fneifend und 
ſchmerzhaft. 

Niemand, der Oliven-Tabletten ein⸗ 
nimmt, iſt mit jedem ſchlechten Ge— 
ſchmack im Munde, üblem Atem, 
einem matten, gleichgiltigen, ſchlechten 
Gefühl, Unverdaulichkeit, träger Leber, 
Unzufriedenheit oder Geſichtsausſchlä— 
gen behaftet. 

Dliven = Tabletten find aus rein 
pflanzlichen Stoffen hergeftellt, ge= 
mifcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards hat jahrelang ‚Halle 
bon XLeber- und Eingemweibe-Krant- 
beiten unter feinen Patienten ftubirt, 
und Dliven-Iabletten ermwiefen fi 
ſchließlich als das wirkſamſte Heil— 
mittel, 

Verfucht fie. Nehmt eins biefer 
Zabletten jeven Abend für eine Woche. 
Dann betrachtet Eu; im Spiegel und 
fehet, wie Xhr Euch befindet. 


„Jedes kleine Oliven-Tablett Hat 


ſeine eigene Wirkung.“ 
10c und 25c die Schadhtel. 
Hergeftellt von der Dlive Tablet Eo., 


"Kinder in diefe Proben zu fhiden. Es 


[ I 
| | 
DB IDIE se 
Ihluß war für den Verein ein günjtiges 
und es it mit Beitimmtheit anzunehmen, 
daß auch da3 fommende Nahr in diefer 


Hinfiht in Feiner Weiſe zurückſtehen 
wird. 


Auch it noch zu erwähnen, daß am 18, 
Dezember 1911 Herr M. Stolb einjtimntig 
um Verwalter des Schügenparts für 
ie Dauer vom 15. Nanıtar 1912 bis zum 
15. März 1915 erwählt worden ijt. 

Am Schluß des Berichts jprach der 
Präfident dem Porftand, den Aus- 
Ihüffen und einzelnen Mitgliedern, 
fowie den Stiftern von Ehrenfcheiben 
und Ehrenpretjen feinen Dant aus. 

Ueber das Vermögen bes Vereins 
berichtete Rechnungsprüfer Mar Hei- 
belmeier: Schügenparf in Palo, 39 
Ucres im Werte von $500 der Xcre; 
Klubhaus und andere Baulichkeiten 
im Bart, $26,000; baares Geld 
in Händen de Rechnungsprüfers, 
$632.72; Ginnahmen de3 Nahres, 
$2,988.66; Ausgaben, $2,355.94. 

Die Vorftandsmwahl hatte folgendes 
Ergebniß: 
-Präfident: Richter G. Kerften. 

Vizepräfident: Dr. U. %. von Vel- 
fen. 
Sekretär: E. Boldenmed. 

Komptroller: Mar Heidelmeier. 

Schatzmeiſter: E. Demme. 

1. Schützenmeiſter: Henry Schurz. 
2. Schützenmeiſter: Chriſt. Naſt. 
— —— — — 

Zeichnet ein rührendes Bild. 
„Ich habe geſehen,“ ſchreibt Frl. 
France Kucera von Jefferſon, Terz, 
wie die Mutter ſechs junger Kinder 
auf ihrem, wie man dachte, Totenbette 
lag; niemand war imſtande, dem troſt— 
lofen Gatten auch nur die geringſte 
Hoffnung zu geben. Die Aerzte ſahen 
müßig zu, ſie hatten erklärt, daß keine 
Hilfe möglich fei;; die Kranfe mar von 
allen Arten Medizinen umgeben. ch 
habe aefehen, wie eine Nachbarsfrau 
mit einer Flafche Forni’3 Alpenträus 
ter herein fam und die Srante bat, 
ed zu gebrauchen. Am folgenden Tage 
mar zur Ueberrafchung aller, einfchließ- 
lich der Aerzte, eine Befferung eingetre- 
ten, und nach dem Gebrauch von zimei 
Flaſchen war fie wieder gefund, eine 
alüdlihe Gattin und Mutter. Dies 
ereignete fich in Yylatonia, Ter., und ih 
war Augenzeuge der Begebenheit. Mit 
folhen überzeugenden Bemeijen kann 
ich den Alpenfräuter allen Leuten nur 
empfehlen.“ 

Keine Apotheter-Medizin, gerade 
ein einfaches Kräuter-Heilmittel, mel: 
che3 niemald® umfaffend angezeigt 
imurde, aber jeit über hundert Yahren 
im Gebraud ift. Nähere Einzelheiten 
durch die Eigentümer, Dr, Peter Fahr: 
ney & Sons Eo., 19—25 ©, Hoyne 
Ave., Chicago, Ill. 

— — — — 


Deutſche Tagfeier. 


Die Proben für den Kinderchor finden 
jeden Samſtag Vachmittag ſtatt. 

Die am Samstag abgehaltene erſte 
Probe des Kinderchors für die Deutſche 
Tagfeier, verbunden mit Volksfeſt, 
welche vom hieſigen Zweig des Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Nationalbundes vor= 
bereitet wird, war ziemlich gut befucht. 
Der Kinderchor ſteht unter der Leitung 
der Herren C. Heeb und F. G. Krüger. 
Zur Bequemlichkeit der Kinder finden 
die Proben an vier verſchiedenen Stel⸗ 
len ſtatt, nämlich: 

Vormärt3 Turnhalle, 12, Str., nahe 
MWeftern Ave., um 1 Uhr Nachmittags. 

Lincoln Turnhalle, Diverfey PBart- 
way und Sheffield Ave, um 2 Uhr 
Nachmittag. 

Soziale Turnhalle, Belmont Abe. 
und Paulina Str., um 3 Uhr Nadj- 
mittags. 

Nordſeite Turnhalle, 840 N. Clark 
Str., um 3 Uhr Nachmittags. 

Die Kinder können ſich alſo die 
ihren Wohnungen zunächſt gelegene 
Halle auswählen. 


Der Feſtausſchuß möchte den Kin⸗ 
derchor ſo groß wie möglich haben und 


erſucht daher die Eltern nochmals, ihre 
deutſche 


F 


‚und Sonntags von 9:30 bis 1 Uhr. 
‚Eine Dar an nd 


— 


Der Greis Auguft Heerwagen und 
Frau MeCarl finden granjes Ende. 


Kl:ivung fing Feuer. 


Junge Stau und ihr Säugling erleiden 
bei einer Erplofion wahrfdeinlich töt- 
lihe Brandwunden. — Sandbahnwagen 
prallt gegen einen Srachtzug. 


Lebendig verbrannt ift Heute Mor- 
gen um act Uhr Rofe McEarl, eine 
55 Jahre alte Frau, und um eine völ- 
lige Verfohlung des Leichnams zu 
berhüten, mußte die Feuerwehr ihn 
mit Waller begießen. Die Berun- 
glüdte bemohnte in der Herberge von 
William Bromn, 22 Nord Sangamon 
Sir., ein Hinterzimmer im zweiten 
Stodiwerfe und hatte, vermutlih als 
fie einen auf dem Tifeh in dem Zim- 
mer ftehenden Kleinen Ofen anzun- 
den wollte, ihre Kleider in Brand ge= 
ftet. Ihr entjegliches Hilfegeichrei 
iochte Brown herbei, er mußte die Tür 
bes Zimmers eintreten, wobei ihm 
die Flammen Gefiht und Hände ver= 
brannten. Die Frau faß, einer Teuer: 
faule gleih, auf dem Bettrande. 
Brown rief ihr zu, herauszutommen, 
fie fchten aber betäubt und ganz faſ⸗ 
fungslos zu ſein und blieb ſitzen. Der 
Mann lief nun Hilfe ſuchend auf die 
Straße und kehrte gleich darauf mit 
dem Poliziſten Ullrich zurück. Beide 
ſetzten ſofort ihre Rettungsverſuche 
fort, die Flammen machten es jedoch 
unmöglich, der bereits lebloſen Frau 
nahe zu tommen. Gleich darauf tra⸗ 
fen die Loöſchmannſchaften, ein, und 
dieſe löſchten die Flammen. Der 
Sachſchaden iſt 5500. Der Ambu⸗ 
lanzarzt Dr. Weber nahm Brown 
und Ullrich in Behandlung. 

In gleicher Weiſe hat heute früh 
einer der älteſten deutſchen Anſiedler 
von Chicago, der 89 Jahre alte Auguſt 
Heerivagen, den Tod gefunden. Heer⸗ 
wagen wohnte bei ſeiner ſeit ein paar 
Jahren verwittweten Tochter, Frau 
Karoline Letermann, 1908 Hudſon 
Ave., wo au; eine andere Tochter, Frl. 
Emma, und fein Sohn George moh- 
nen. Menn dem Greife Nachts etwas 
fehlte, pflegte er mit einem Stod auf 
den Fußboden zu ftopen. Heute Mor: 
gen um drei Uhr hörte fein unter ihm 
Ichlafender Sohn das Signal und eilte 
hinauf. Er fand den Vater in Flam— 
men gehüllt und bereit3 bemußtlos am 
Boden liegen. Der junge Mann er= 
ftifte die Flammen und holte Dr. 
Charles Koller, 1847 Cleveland Ube., 
welcher den unglüdlichen Grei3 nad 
dem Epangelifchen Diatonifjenhofpital 
bringen ließ, wo nach kurzer Zeit der 
Tod den qualvollen Leiden des Man- 
ne3 ein Ende machte. Wie das Unglüd 
entitanden ift, ift nicht ganz klar, es 
fcheint aber, ala ob Heertvagen? Nacht- 
gewand, als er vor dem Gaßheizappa= 
rat in dem Zimmer ftand, Feuer fing.- 
Der Beritorbene war 1844 eingewan= 
dert und feither bier anfällig Er 
hatte lange Jahre auf der Norbfeite 
ein Schuhgefhäft betrieben und fich 


Er heilt: die Kranken, 


Dr. Lawhon heilt täglich chroniſche 
Krankheiten, welche ſtets als un— 
heilbar angeſehen wurden. 


Es iſt überraſchend wie gute Nach— 
richt ſich verbreitet. Von allen Ge— 
genden kommen Nachrichten von Leu— 
ten, die über die wunderbaren Heilun— 
gen ſprechen die von Dr. Lawhon im 
Atoma Radio Inſtitut, 81 
DW. Randolph Str., vollbradht werben. 

Wahrheit, Tüchtigkeit, eine munder- 
bare Gabe der Heilung und ehrliche 
Methoden find ficher, volle Anerfen- 
nung zu finden, und dies erflärt, mo= 
duch Dr. Lamhon fih das Vertrauen 
des Bublitumd erworben: 

©o viele Heilungen wurden voll: 
bracht, daß e3 beinahe unmöglich ilt, 
fie alle befannt zu machen: aber einige 
murden fürzlich befannt gegeben, zum 
MWohl der Kranfen, damit auch) Jie er- 
jfehen follen, mo fie geheilt werben 
fönnen. 

An das Publikum: 

Un alle Ynterefjenten — Ych möchte 
hierdurch betätigen, daß endlich, nad) 
mehreren Nahren de3 Suchen: nad 
einem Arzt, der mich gefund machen 
fönnte, ih Dr. Lambon, Nr. 81 Weit 
Randolph Str., fand. Er bat für 
mich getan, was fein anderer Doktor 
tun fonnte. Er gab mir eine audge- 
zeichnete Behandlung, mie ich fie zu be= 
zahlen vermochte, und ich wünjche ihn 
deshalb meinen Landleuten zu em= 
pfehlen, die franf und verzmeifelt find 
und nicht von einem anderen Doktor 
furirt werden fönnen. 

Dr. Lamhon wird Dich gerade fo 
gut furiren al3 mid. Mein Trubel 
war Ihwahe Lungen, Nervenfchmwäche 
und Magenleiden. 

Antoni Wadalsti, 
11337 Fulton Str, 
Pullman, 30. 

Einerlei, wa3 Eure Krankheit, oder 
bon mie langer Dauer oder mie hoff- 
nungslos der Fall fein mag, einerlei 
wie viele verfuht Haben ober mas 
Eure Zweifel fein mögen, e3 gibt eine 
Heilung für Euch Alle in den Händen 
diefes wunderbaren Arztes. Er gibt 
Euch feine wunderbare X-Strahlen- 
Unterfuchung frei. 

In feinen Dffice® hat er $25,000 
wert Atomo =» Radio Apparate, 
mit welchen er die Kranten heilt. Seine 
Dffices in 81 W. Randolph Straße 
nehmen den ganzen zweiten Flur ein, 
wvdo Ihr ihn koſtenfrei konſultiren könnt 
von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 


we ——— a Ri 


be 
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Das wunderbare 


Rheumatismusheilmittel 
Es heilt, 


E3 bat Leidende wiederhergeitellt, deren Fälle 
bofinungslos fchienen, durch die Anwendung bon 
ein paar Flafhen. Fälle von zehn: und fünf 
sehnjährigem Leiden find durch eine oder zwei 
Flafhen Hiderno geheilt worden. E3 „ibt nichts 
Aehnliches für die Heilung bon Rheumatismus 
und allen rheumatiſchen Beſchwerden. E3 it 
das einzige Mittel, das no nie beriagt bat, 
eine Seilung zu erzielen bei irgend Jemand, der 
e3 derjudht bat. Eine Flafche beweiit feinen Heil 
wert. E3 ift nicht nötig, zwei oder drei Fla- 
fen diefes Mittels zu nehmen, eine halbe Fla— 
fe beweiit irgend Jemand, der an Gicht, Rheus 
matigmus, Hüftengicht und Zırmbago leidet, feine 
wunderbare Wirlung. E3 ift harmlos, ange» 
nehm zu nehmen und fhadet dem Magen nicht 
E3 wirft al3 ein Tonitum, fräftigt das Ehiten 
und reinigt den Körper von rheumatiihen Gif- 
ten. Stein Diäthalten nötig bei diefem Heils 
mittel. Euer Geld zurüd, wenn Ihr nicht mehr 
als befriedigt feid mit dem Nefultat. Ein Dolar 
die Flafche, in allen Apotbelen oder direlt bot 
Ihe "Hibern Company, 160 North Zifth Ape., 
Chicago, 


or fünfzehn Jahren zur Ruhe gejett. 

Bei einer Erplofion in ihrer Woh- 
nung, 1814 Burling Str., erlitt heute 
Morgen die 24 Jahre alte Frau Eliza- 
beth Slaumer leben3gefährliche und ihr 
zweieinhalb Monate altes Töchter: 
hen Katharine tötliche Brandwunden. 
Beide wurden in’3 Deutiche Hofpital 
gebradt. Die Werzte erklärten, daß 
das Kind nicht zu reiten und e3 frag- 
lich fei, ob die Mutter dapontommen 
merbe. 

Yrau Glaumer hatte, weil 
Herdfeuer nicht gut brannte, Erdöl 
darauf gegofjen, eine Flamme mar 
den fibenden Kindchens waren in 
der Kanne entzündet. Im Nu war 
die Exploſion eingetreten, und die 
Kleider der Frau und ihres am Bo— 
den ſitzenden Kindchen waren in 
Brand geraten. Die Frau erſtickte, 
gleichzeitig um Hilfe rufend, die 
Flammen am Gewande der Kleinen. 
Hausgenoſſen kamen der Frau gleich 
darauf zu Hilfe. Ihr Gatte, ein Ar— 
beiter, hatte ſich, als das Unglück ein— 
trat, bereits entfernt. 

Candbahn⸗ gegen Frachtwagen. 

Ein Wagen der Chicago de South— 
ern Traction Co. ſtieß eine Meile ſüd— 
lich von Blue Jland geſtern Abend 
gegen einen Wagen in einem YFracht- 
zuge, zertrümmerte diefen und murde 
dann zurücgefchleudert, wobei ein ab 
geiprungener PBaffagier zu Boden ge- 
ftoßen und fein rechtes Bein zermalmt 
wurde. Ein anderer PBaffagier, Das 
niel Eurran von Homemood, XU., und 
der Motorführer erlitten fchmere, ein 
paar Neifende, melde abgeſprungen 
maren, mehr oder weniger leichte Ver- 
legungen. Die vordere Plattform des 
Straßenbahnwagend murde zertriim- 
mert, 

Don Kraftwagen überfahren. 


An der Süd Green und Welt Harri- 
fon Straße wurde die dreizehnjähriae 
Marguerite Mefeon, 627 ©. Neoria 


da3 


Straße, heute Morgen auf dem Wene 


zur Schule von einem von Charles 
„ojeph, 3644 Evergreen Abe., aelent- 
ten Kraftwagen der Commonmealth- 
Edifon Electric Co. überfahren. Das 
Kind wurde innerlich verlegt und er- 
litt viele Braufcgen. Es liegt im 
Countyhofpital. Margquerite war vor 
das jchmwere Gefährt gelaufen. Joſeph 
wurde, ba ihn feine Schuld traf, nicht 
verhaftet. 
Anftreicher abgeftürzt. 

Mit einem Schmwebegerüft, auf dem 
ftehend fie einen —e5 anſtri⸗ 
chen, ſtürzten in Hammond, Ind., ge— 
ſtern Walter Basney und Gus Me- 
Cracklin ab. Sie wurden beſinnungs— 
lo8 und fchmwer verlegt aufgefunden, 

—-3 3:9 — ——— 


Sozialer Turnverein, 


Große dreitägige Feier feines filbernen 
Jubiläums, ; 


Der Soziale Turnverein begeht in 


diefem Monat in feiner Halle an Bel | 


mont Xoe. und Paulina Str. fein 
filberneg Jubiläum dur eine brei- 
tägige Feier, melde am kommenden 
Mittwoch Abend mit einem Fefttom- 
mer3 beginnt. Für diefen erften Zeil 
des Feſtes iſt das nachſtehende Pro— 
gramm aufgeſtellt: 


.Geſang.........Soziale Tiedertafel 
2. Begrihung duch den "eriten Sprecher Sohn 


Hoff. 

. Mafiengefang: „Herbei, berbei, du wack're 
Zurnerfhaar!* 

. Berlefung der Geidichte des Eozialen Turn» 
vereins duch B. Rau und Verteilung der 
Ehrendiplome an die Gründer, 

. Rede deö Bertreterd ded Bundesborort3, 

. Gejangsvortrag. ...........Heine Männerchor 
eitrede Zurner Julius Vahlteich 
ebe des Bertreter3 des Besirtsausichuf eg, 

. urner Jalob Willig 
$ Bralfengeleng: „Ein Ruf ift erflungen!” 

. An - en der Bertreter der eingeladenen 

ereine, 

. Calamanbder Mar Strap 

. Gefangsbortrag...........Soziale LKiedertafel 

. Rede des Vertreters der „Turnzeitung“. 

. Gefangsdvortrag...........Deine Männerdhoc 

. Mafiengefang: „Brif, ftark, treul Hoc die 
Qurnerei! 


Hieran mirb fi dann Fidelitas 
Tchließen. 

Am Samötag darauf findetAbends 
Zurnen »der Zöglinge, Aktiven, Da- 
men und Bären bes Vereins, ber 
Qurnvereine La Salle und Vorwärts 
und bes Schweizer QTurnvereins ftatt, 
abmechjelnd. mit Gefangsvorträgen 
bes Gefangvereins Harmonie und des 
Schlesmwigholfteiner Sängerbundes 
und einer von Dr. zn A e⸗ 
haltenen Feſtrede. Zum Schluß wird 
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ſektion des „Eiche“ wird ſingen, Die 
Feſtrede wird Turner L. Saltiel hal⸗ 
ten, und auch das Trommler-⸗, Pfei⸗ 


—Bs— Gelngee | 


ger Hi 
7 x 


fer- und Horniftenforps des Sozialen | 


QJurnvereind tmirb fich hören laffen. 
Ein Fetball am Abend befchließt die 
Feier. 

— — — 


Beſuch des Botſchafters. 


Graf Bernſtorff bei der Hoſpital-Grund⸗ 
fteinlegung am 24. März. 

Der Botfchafter des Deutfchen Rei: 
ches, Graf Bernftorff, wird am Sonn= 
tag, dem 24. März, nad) Chicago fom= 
men und bei der 2egung des Edfteins 
zum neuen Deutjchen Hojpital, an 
Grant Place und Hamilton Court, 
eine Rebe halten. Die Feier beginnt 
um 11 Uhr Vormittags und wird von 
Paſtor Rudolf U. John mit Gebet ein- 
geleitet werben. Außer dem Botfchafter 
werden Mayor Harrifon und Präfi- 
dent William Rehm vom Deutjchen 
Hofpital fprehen; der Chicago Sing: 
berein wird einige Gefänge zur Feier 
beitragen, melcher eine Anzahl bdeut= 
fcher Vereine beimohnen werben. 

Das Deutiche Hofpital befteht feit 
1883 und übt Mohltätigfeit unter 
Kranken aller Nationalitäten und Re= 
ligionen. Das neue Gebäude mwirb 
150 Betten enthalten. 


Agitationsverſammlung. 


Der Deutſchamerikaniſche Unter— 
ſtützungsverein Thue Recht, 
ſche ue Niemand“ hält am 
Sonntag, dem 24. März, in Schmidts 
Halle, Nordoſtecke von Larrabee und 
Wiskonſin Str., von 3 Uhr Nachmit— 
tags an eine große Agitationsver— 
ſammlung ab. — Geſunde Herren und 
Damen imAlter von 18 bis 55 Jahren 
werden an dieſem Tage frei aufgenom— 
men. Für gute Redner, Eſſen und 
Trinken, gute Muſik und ſonſtige Un— 
terhaltung wird beſtens geſorgt wer— 
den. Der Eintritt iſt frei. Jeder— 
mann iſt willkommen. 

Der junge Verein, welcher jetzt ſchon 
an 200 gutſtehende Mitglieder zählt, 
wird alles Mögliche aufbieten, es den 
Gäſten recht gemütlich zu machen. 


— — — 


Die Wirkung der Schußwaffen. 


Aus Mailand wird geſchrieben: Vor 
einigen Tagen berichtete der in Tunis 
mweilende Korrefpondent des „Corriere 
bella Sera“, Giuliana Bonacci, über 
ein Gejpräc mit dem au8 dem türfi- 
Then Lager zurüdgefehrten franzöfi- 
Ichen Kriegsberichterftatter Elias Bes 
que. Diejfer mollte fejtgeftellt Haben, daß 
fih das italtenifhe Infanteriegemehr 
mit feinem 61, Millimeterfaliber im 
Iripoliäfriege micht bemähre. Der ge- 
ringe Durchmefjer des Gefchofjes ver- 
urjache beim Eindringen undBerlaffen 
deö Körpers ganz fleine Deffnungen, 
fo daß der®erlegte imftande jet, weiter 
zu fümpfen. Ganz anders fei die Wir- 
fung der Projektile der Maufer- und 
Grasgemwehre, mit denen die Türken 


„Ob, id kann 
nichts effen!‘ 


Nie werbet Ihr das wieder jagen, nad 
dem Ahr dies gelefen habt. Stuarts 
Tyspepfie Tablets find das 
offene Geheimnis. 


Probepadet frei verjandt, um c3 zu 
beweifen. 


QIaufende von Leuten, die feit Jah- 
ren feine Mahrzeit mehr mit Genuß 
genoffen hatten, gaben ihrem Magen 
ein neues Lebendanrecht durch biefe 
tleinen Wundermwirfer, Stuart’3 Dys- 
pepfia Tablet3. Diefe befeitigen fchnell 
Blähungen, Sodbrennen, Schwindel, 
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Die Zeit, die e8 er 
Stnarts Dpspepfia 
unenblid lang für den franten 
Migräne, Unverbaulichkeit, faures 
Aufftoßen, Gährung und die anderen 
Uebel, die fi ald Folge eines ver- 
dorbenen Mageft3 einftellen. 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 beftehen 
aus Pepfin und anderen natürlichen 
Elementen, die dem Magenfaft zu 


rbert, einen Boten na 
blets zu jhigen, fheint 
gen, 


Hilfe fommen: E38 find die Verbaus- 


ungömittel der Natur, diefelben, die der 
Magen braucht, wenn er bei guter Ge- 
funbbeit ift. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
nicht nur ein Verbauungsftoff, fie ver- 
dauen tatfächlih die Speifen felbit; 
dem Magen wird baburch alle fchmere 
Arbeit abgenommen, und er hat Ge- 
legenheit, fich zu erholen. Die unver- 
daute Nahrung, die früher alle Gaje 
im Magen entwidelte, wird gründlich 
verbaut und erzeugt infolgedeffen neues 
Gehirn und Mark und Nervenzellen, 
um ben natürlichen Abgang zu er- 
fegen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets wirken 
fchnell, ficher und natürlich, gerade mie 
die Natur felbft. Sie find ein mwicti- 
ger Zeil in dem Vorrat jeber Apothete 
und werden zu 50c bie Schachtel ver: 
t —32 — Probepadet er- 
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verjchiedene hundert Stücde ganzwollenes Unterzeug 
für Männer — Bleine Partien — Mufter u. {.w. — ei 
davon etwas befchmußt — keins weniger als 

1.00 wert, andere aufwärts bis zu 1.75 — 


Auswahl aus allen......... 


Knabenanzüge — 2⸗St. 
ſpez. Knabenanzüge, in 
eüen Frühjahr-Styles; 
helle und dunkle Farben; 
ſchlichte od. Knickerbocker 
Hofen; Alter 21% bis 17 
N.; ivt. 2.50, 

ſpeg. zu 


SHofen—-PBartie v. Män- 
ner= u. Anaben-Mufter- 
bofen; extra aut gemacht 
— chlicht ſchwarze und 
dunkle Miſchungen; Gr. 
28 bis 42 Taille; wert 
bis 2.50; in 2 Partien, 
zu 1.39 

und 


Handtuchzeng 800 
Yards Belfait Handtuch- 
zeug — exira ſchwer — 
wurde immer verfauft 
für 12% — die Amd 


Schuhe — Mifjes- und 
Kinderfchuhe —PVici Kid 
mit Patent Spite — 
Schnür⸗ und Knöpfſchu— 
he — Größen 814 bis 2 
wert 1.50 — da3 Baar 


marfirt 8 c 


Kniehofen — Bartie von 
Knaben⸗Kniehoſen; ſtark 
gemacht, in leichten und 
Dunflen Karben; fchlichte 
od. Knickerbocker Styles; 
oder Knickerbocker Styles 
—Gr. 3 bis 16 J,; wert 
bi3 $1.00; in drei Par: 


tien; 480; 39e w 
— — 


Knabenſchuhe — Eine 
Vartie von Knabenſchu— 
hen — Patentleder — in 
Blucher Sthles — Grö— 
ßen 2 bis 5 — regu— 
lärer Wert 2.00 — das 
Baar 


Damen » Suits — Ge 
Ichneiderte Suits für 
Damen; bon grauen No 
velty Suitings — far. 
tinnefütterte Eoat3 — 
wen 8.00 — Auswahl 
marfirt ; 
— :98 
Hemden — Miurfter Ar» 
beitähemden für Mänz 
ner, bon blauem Chamz 
brap und dunklen Mis’ 
fchbungen; ®r. 14 bis 17 
—ıiot. bi3 650; 8 für $15 
das Stüd 


Launden Seife — Eihte 
grüne Eeife zum Was 
chen und Neinmadhen— 
1 Bd. Vichfe für. .Ye 
2 Bfd. Büchfe für. 17e 
5 Bfd. Büchte für.28e 
10 Pfd. Büchje für 5be 


marfirt 1a c 


Cambrice und Muslins 
— 2000 Nards Reiter 
bon Cambric, Muslinz 
und Longeloth3 — tert 
12%4c; die M. 


lität — die 
markirt zu 


Yard 
Blankets — Extra große 
baumwollene Blankets; 
grau, lobfarbig u. weiß 
mit fanch Borte; die be— 
iten 2.50 Werte; — das 


die Yard 
Gardinen — 500 Baar 
Nottingham Spikengar- 
dinen, in weiß u. Ecru; 
3 Md3. lang; wert $2.00 


— da8 Baar 1.00 


Waffergläfer — Bartie 
bon a —in 
Colonial und fanch Fa— 
cons — 

83 für 


31.00 — 


Alssocosoneese 1.15 


Betttuchzeun — 3000 
Nards — extra jchiveres 
Betttuchzeug — 40 Boll 
breit — die 1214c Qua= 


Berrales — 3600 Yards 
Stleider = Bercales — in 
hellen und dunfelblauen 
Mustern und Streifen— 


die 9c-Qualität, rc 


Unterröfe — Schwarze 
Heatherbloom Unterröde 
mit großer fanch 
fhirred Flounce — tert 


5860 


Zahnſtocher — „Ideal“ 
Bahnitocher — mit dop- 


2 —— * 


velter Spitze — tadellos 
——— 3 Packete 


Seerfinder— 2500 
Seerfuder 24 


tes — in allen verſchie⸗ 
denen Streifen — ive 


tt, 
12146 — die 
Yard. . te 7a 
Bettlafen — 25 Dubenb 
ertra jchwere gebleichte 


Betllafen — große dop- 
pelte Sorte — wert 59€ 


Z daB — 33c 


fenfter = NRonlenuz — 
Hübiche Teinene Fenſter⸗ 
Ronleaur, mit Spigen» 
Einfaß,. beite Eprings 


Rollers, wert 

Töc, für ... * 39€ 
Wafchpulver — großes 
Packet Grandmas 


5E | firmen RE 
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und Araber bewaffnet ſind. Derſelbe 
franzöſiſche Berichterſtatter hatte die— 
ſer Tage eine Unterredung mit Dr. 
Kerim Sebatti, dem Chef des Roten 
Halbmonds im türfifchen Lager, der 
darauf hinmwies, daß etwa zwei Drittel 
der Wunden der türfifch-arabifchen 
Soldaten von Shrapnell3 herrühtren, 
eine Mitteilung, die die geringe MWir- 
fung der italienifchen Gemehre beitä- 
tigt. Bonacct macht freilich den Ein- 
wand, daß die türfifchen Vermundeten- 
Statiftit nicht verläßlich fe, weil die 
meiften der’verlegten Araber, wenn fie 
feine lebensgefährlichen Schußmunden 
erhalten Beben, nur die Ambulanzen 
auffuchen oder fich in ihre Heimat3- 
börfer begeben, ohne jich an die Mili- 
tärärzte zu erden. immerhin 
wird auch dur die Beobachtungen 
des türkiſchen Militärarztes befräf- 
tigt, daß die italienifchen Gemehrpro- 
jettile durch den Körper hinburd)- 
gehen, ohne ihn zu erfchüttern und den 
fogenannten Schod zu erzeugen. n- 
folgebeifen foll unter den Türfen und 
Urabern die Meinung herrichen, die 
italienifchen Gewehre jeien nicht im— 
ftande, zu töten G3 ift jedenfalla 
gang merfwürdig und bon ben bißhe- 
rigen Kriegderfahrungen abmeichend, 
dat die meisten der VBermwundungen 
durch die Kanonen verurfacht wurden. 
Bei Gravelotte famen auf 100 deutfche 
Verwundete 44 durchGewehrprojektile, 
5 durch Kanonenſchüſſe und 1 durch 
blanke Waffe Verletzte, und im ruſ— 
ſiſch-japaniſchen Kriege kamen auf 85 
Wunden durch Gewehrſchüſſe nur 8 
Verletzungen durch Kanonenſchüſſe. 
Der Berichterſtatter des „Corriere dellu 
Sera“ hält es nach den bisherigen Er- 
fahrungen für dringend notwendig, auf 
eine Aenderung in der Bewaffnung der 
italieniſchen Infanterie zu ſinnen, da 
ſich das italieniſche Infanteriegewehr⸗ 
modell 91 als zu menſchenfreundlich 
bewieſen habe. 


Gigeld in Kriftallen, 


63 ift den beider Chemitern Mill: 
ftätter und Efch gelungen, den gelben 
Tarbftoff, der dem Eidotter feine 
arbe verleiht, für fich allein in einem 
friftallifirten Zuftand zu geiinnen. 
Auf diefe Werfe war ber Stoff für 
eine genauere chemifche Unterjuchung 
verfügbar, und die beiben FForjcher 


‘| Haben, -mie fie in ber Zeitfehrift für 


ehnfiolagifche Chemie mitteilten, bie 
überaus wichtige unid überrafchend: 
Entdedung gemacht, daß diefer Yarb- 
ftoff jehr nahe mit dem fogenannten 
Kanthophyll verwandt ift, das einen 
Beltandteil der Blätter bildet und bei 
beren ——— Färbung überwie⸗ 
gend hervortritt. Früher iſt Willſtät⸗ 
ter zu dem "Schluß gelangt, bie 
pflanzlichen und tierifchen Farbftoffe 
in zwei Gruppen zu teilen, von denen 
bie eine itı Petroleum, die andere in 
Alkohol Täglich if. Die zweite diefer 
Gruppen mwurbe ald die der Xantho— 
phyllzeihe bezeichnet. E3 ift merfmür- 
big, mie verfchieben bie einzelnen 
Pflangenfarbftoffe in biefer Hinficht 
verteilt find. Die rote Farbe der To» 
maten beijpielsmweife, da3 fogenannte 
Lyeopen, gehört nicht zu den Kantho- 
pbyllen, fondern in die andere Gruppe. 
Die Forfher mußten übrigens bie 
Dotter von nicht weniger ala 6000 
—5 3 I genug 


TE 


no WU 


ram! ei= | 


Wir Euriren Euren Rheumatimud, 
Terofttät,  HOBtEan 


le ten, leiden, 
reb3, Wafferfudt, Ars 
ter iofclerofig, lets 
sen, Schwin 9 J 
— tung. tt, Auss 
(läge, Blajen-Katarrh, 
Epilepfie, Magenleiben. 
Neuraftbenie, Hämors 
hoiden, Ecyema, nerbö+ 
fe Gsfoönfyng, Rüden« 
marlslähmuing, Altbma, 


ettfucht, Geiftesftanks 
eit, Da 


h ch ee 
Kwollene Adern, Bleich⸗ 
udt, Gefhmüre, U 
zeſſe, Leberleiden, Lun⸗ 


KNE\PP- 
Jen: und alle anderen 


fogenannten unheildaren Krankheiten. Bafltse 
Kneipps Naturheilanitalt, 2i4 @, Ginie 
@tr., Chicago, IL. Tlebmifc* 


e8 mußte eine Reihe von Löjungsmit- 
teln verwandt werben, um bie noch 
beigemifchten Stoffe zu  befeitigen. 
Dem eigentlichen Farbtoff, der auf 
diefe Weife zum eritenmal für Bi 
dargeftellt worden ift, haben die Ge- 
lehrten den Namen Qutein gegeben. - 
63 friftallifirt in leicht erfennbaren 
Formen, die auch auf ihre einzelnen 
pbhfifalifchen Eigenfchaften mit bet« 
ihiedenen Apparaten einfchließlich dei 
Spektroſkops unterſucht wurden. 


—— ————— 

— Zu Camaqgueys, Kuba, wurbe 
eine Verſammlung vonKriegsbeteranen 
abgehalten, welche die ganze Nacht wei⸗ 
terdauerte; General Fernandez de 
Caſtro erklärte, wenn die Ver. St 
ten ein weiteres Einſchreiten in K 
verſuchen ſollten, ſo würden die Ve— 
teranen genau ſo gegen die Amerikaner 
kämpfen, wie ſeinerzeit gegen die 
Spanier. 


— Sicheres Kennzeichen. — Sie⸗ 
mug zer bon —— Mode, 3 
ob du etwas davon verſtändeſt. 
mal ehrlich: Wenn du in Ka 
laden träteft, mürbeft du dich da ges 
trauen, fofort die neuefte Hutmobe 
ausfindig zu machen?— Er: Uber ge 
wiß!— Sie: Auf melche MWeife? ® 
—* brauchte nur nach den Preiſen zu 
ehen! 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work) 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Galel, — 
50 Saflin Str. 

— — junger * um Eteindrude 
prejfe au freden. emand mit Grfabrung borgesds 
en. Rayner; Dalpeim & Co, 8 WW Monte 
tr,, am Fluß. E 


” Berfangt: Wagen: Bainters, 102 Yarrabee Sir, 
Beder. 


Berlangt: Ein gquter Porter. Rachufragen 
Eliton Une. : 


Verlangt: Guter Schneider, ftetige Arbeit während 

des ganzen Aabres. 519 W. Adams Sir, 

a ——— — 
Verlangt: Junger Mann, welcher Retouchiren von 

Photographien exlernen will. Muß u Ze 


ſein. Curt Teich & Co. 15 W. Ohio 
La Salle Ave. 


Verlangt; Junger Mann, 16 Jahre, welchhee 
lithogtabhiſche Gejhäft erlernen will. Muß bei den 
Eltern wohnen. Eurt Teih & Eo., 185 > 
Str., Ede La Salle Une. — 


Berlangt: Guter junger PBarbier, gutes Keim 
und guter Lohn. 7%4 Madifon Str. — dimide. 


— es ss —— — — — 
Verlangt: Schreiner. 23021 N. Halſted 


— — 


Verlangt: Mann, welcher im Verſicheru 
Er ſahrung hat, iner der volniſch ei ez 
voniſch — fur Office⸗Stellung. E. M. 
92 S. State Str., 2. Floor. 


Brian: Saucen —— 
4349 Wentworth be R —9— 


Berlangt: Ei t i Job⸗Ar 
— ——— 
—— —— —* un 
fau, I ; ——— 


—— elle 





 — „Eumurum.“ \ 
v Dpera Houje — „Trail of the 
I ine.“ 
zama Plaper:.* 
er. — „Doctor de Luze.® 
— „The Pint Yany.” 

Fantas ma.⸗ 

indling.* 

„ME, Wigas of the Gabbage Path.“ 
om;c — Konzert jeden Abend umdb 
Nachmittag. 

— Konzert jeden Abend und Eonntag 


— Wintergarten-Konzert. 


u 


(Bortjegung von der 5, Eeite.) 


"  Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


MBerlanpt: Ein Aunge, an Brot und Rolls zu 
Selpen. 1013 U. 31. tr. 

— 0 —— 
Berlangt: Maihiniit, an der DVrebbanf und an 
Der Bend zu arveiten, 763 Wilpautce Apr., Gw= 
Piopment Agcucd. 


‚Verlangt: Jungen von 16 Jahren, um an Nägels 
morhine und Drudpreiie zu arbeiten. 116 Wit 
Superior Str., nahe Ciart. mıdo 
Verlangt: Erfahrener Bladjmith Helfer. 2. Eu: 
ler, WEN.» Elart Sir. 
Antelligenter jauberer deutiher Junge 
2138 Lincoln Ape., Ede Tiveriev. 


- Berlangt: 
in Apothele. 


Berlangt: Etarfer Junge an Brot, einer der ſchon 
in Bäderei gearbeitet bat. 1234 R. Clarf Str. 

Berlangt: Guter Shumacer, der au Kunden bes 
Dienen Tan. 4815 Lincoln Ave. mido 


Berlangt: Barbier für Mittwoh Abend, Eamftag 
und Sonntag ftetig. 1947 Varrabee Str. 

Berlangt: Kompetenter Bartender. Näheres ſchrift⸗ 
US zu erfunden bei Albert Pridrid, Hotel Edmund, 
Waulegau, I. 


Berlanat: Guter Bartender. Muk Referenzen has 


ben. 3201 Grand Abe. 

Berlangt: Bader an French Rolls, um fi felbit 
fändig einzuarbeiten. Nahzufragen nah 5 lihr. — 
142 ®. 12. Str. 

Berlangt: Starker. AJunge mit Erfahrung in 
Brotbäderei. $6 und Board per Mode. Gramer’s 
Bäderei, 3134 N. Halften Str. 


Berlangt: Schmiedhelfer an Wagenarbeit. 
Eifton Ude., nahe North Abe. 


Berlangt: Porter, der am ZTiih aufwarten Tanı. 
E19 North Ane., Ede Ciybourn Une. 
Ei 
Mferde zu beforgen 
944 Concord BI. 


1606 


Berlangt: Welterer Mann, 
und Milchgläfer zu machen. 

Berlangt: Schneider an neuer und alter Urbeit, 
verbeirateter Mann ———— Guter Lohn. Beſtan⸗ 
dige Arbeit. Bowmanville Car. 46 Lincolu Ave. 

Berlangt: Intelligente, gutgelleidete Herren kön⸗ 
nen 30 die Woche verdienen. Anzufragen Mittwoch 
5:30. Schwarz, 1133 Waihburne Ave. 


— 


Derlangt: Aunger Deittfcher, welcher etwas eng: 

Ki Ipricht als Kolleftor. Apr.: R. 287, Ubendpoft. 
BVerlangt: Praftiiher Miller für Päderei, muß 
gnifie haben, angeben mo zulegt gearbeitet und 
ohnanfprücde. Apr.: 11. 25, Ubendpoft. 


Verlaugt: Netter unge, 15—16 Nabre, jogleie. 
Günftige Gelegenheit fir richtigen ungen, gutes 
Geihäft zu erlernen. Geo. Mayer, 26 W. South 
Wäter Er. 


entire 
BVeriangt: Aunge, 16 Yabre alt, in Bäderei. 5339 
S. Halſted Sttr. 


Berlangt: 


Sauffunge, 16 Yabre in Reinigungs 
und Färbereigeichäft. 


343 N. Halfted Str. 


Berlangt: Hanitor, Iediger Mann. Mub anftrets 
Gen Tonnen. Lohn 5 per Monat und Board, Apr.: 
U. 29 Abendpoft. 


Berlangt: Päder, dritte Hand an Brot und Eales. 
Nur erfahrene brauden vorzujprechen. 10, Koft und 
Rogis. Nehmt Archer Ave. 3. Str. Car bis 2908 
W..88. Str. 


Berlangt: 
ung beriteben. 
Besiie Une. 
inneren 

Verlangt: Porter für allgemeine Arbeit. @. W. 
Bredemeier & Eo., 345 W. Michigan Str. 


Mann, Gefhirrwafher in Reftaurant. 


Str. 


Sediger Haudmanı. Muk Dampfheis 
Kommt fertig zur Wrbeit. 8 


Berlangt: 
135 Oft 5 


Verlangt:,Funger Mann für allgemeine Arbeit in 
Departmentflore. 536 North Une. 


Berlangt: Porter für Saloon. %4 per Woche, Koft 
und Yogis. 3658 Urmitage Une. 

Rerlangt: Mehaniter an Modellen oder Ynffris 

mentenmacher vorgezonen. Louis Model Morke, R. 
2 — WR. Elarf Str. 
" Berlangt: Netter, fanberer Nunge. Utto, 1836 
Wells Str. midofrfa 
Verlangt: Aunger Mann mit etiwad Erfabrung tn 
Beitungsfah nah auswärts. Günftige Gelegenheit 
für jungen ftrebfamen Mann. Adr.: 1. 8, Abends 
boft. 


BVerlangt: AYunge oder Mann, dritte Sand an 
Brot und Biscnite. BO W. B.. Str. 


— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(ngeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
nn 


Berlangt: Eheleute, Drebbantarbeiter, Garpenters, 
abinetmafers, Farmarbeiter, Stallleute, Haus— 
ka Vorters. entral Empioyment, Zimmer 201, 
S Waſhinoton Str. 


——— —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Guter Bartender mit Empfehlungen ſucht 
tigen’ Plag, Stadt oder Land. Antworten erbeten 
zt 3 Tage unter Adr.: M. 838 Ubendpoft. 


— — — — — — 
“ efucht: Aunger Bartender fucht Poften, verrichtet 
un M. Lang, 1357 N. Hoyne Une. 
I Ko, 25, gelernter jelbftändiger Arbeiter, 
ußk jofort Arbeit, deutiche, franzöfiihe, amerifanis 
! * Referenzen. Arbeitet auf jedem Voſten. Ed— 
mund Happ, 606 Tells Str. 


Geſucht: Barbier juht Stellung, ftetig oder jur 
wen au wit Koft. Adr.: 8. 278, Ubendpoft. 


t; utiher Mann, nob nit lange im 
ae etele in einem Lagerhaus, mar 12 
abre in großem Konfumgeihäft. Nilslatıs Kamp, 
R. Burling Str. 
Geſucht: Vainter, Tapezirer wünidt Arbeit, gute 
nd h ige: Arbeit beim Tag oder Sontraft. ar. 
® Sl, Hbendpott. 


Geſucht; Erfter Klaffe Painter, Faleiminer, Hart: 
keiröinhipe: und Grainer judt Ürbeit, Privat oder 
eol Eftate. Gute Urbeit garantirt. Fr. Schmidt, 
BR NR. Clark Str. mibo 


— — GGrrn—ühü— - 
Geſucht: Schuhmacher nr Etelle für Rebaratus 
en; will fi in WUmertfa einarbeiten. Savescu,. 

To ©, KHalited Str. 


a — — — — — — — 
Gejuht: Yäder, 2, in allen Urbeiten beivandert, 
fuhr Etelle. Glajer, 180 ©: Enter Une. mido 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle für Mathis 
nenarbeit, mit etwas Erfahrung. 178 W. Ohio 
Str. 8. Schneider. 

”s übt: Aunger Mann mit Erfahrung in Fürs 
—— du enreinigung, fucht ftetige Stelle. — 
1708 Qudfon Une., hinten. dimido 


Geudt:: Iunger Mann mwüniht Urbeit als Bor 
ter, Bann auch bartenden. Alfred Wunderlich, 1045 
Weſt Ranboiph Strake. dimt 

Gesucht: Yäder, zweite Hand an Brot und Rolls, 
fuht Etelle. Adr.: 8. 289 Ubendpoft. dimido 


—————— ——— —— — —— —— —— — — 
Wagenholzarbeiter ſucht ſtetigen Platz — 
rk 2% Üsenppott. Dani 


mibofrja 


Gefucht: Bäder, dritte Sand, guter Selfer en 
— ſucht ürbeit. Lorenß, 1100 W. 18. ne: 4 
imi 


J — — — — 

Geſucht: Junger deutſcher Nagn, 80 Jahre alt, 
18 Monate im Land, juht Stelle ald Hausmann, 
SKanitor oder irgendiwelhe Wrbeit. Joh. Erois, öl 
TRele Str., 1. Floor. dimido 


en t: Mafhinift, fann an allen Mäfinen ar: 
——— ftetige Arbeit. K. Habſchmid, 1710 Cly⸗ 
bourn Ave. dimi 
Geſucht: Lediger Bartender, verrichtet Porterarbeit 
tann am Tiſch aufwarten und Lunch beſorgen, i 
elig, lucht Stellung. Adr.: K. 201 —— 
m 


Sefuht: Selbfifländiger Brotbäder fucht fetige 
Stelle ala erfte Hand oder allein zu arbeiten. Adr.: 
R. Wi Ubendpoft. dimi 


Gejuht:. Gute zweite Hand Bäder an Brot und 
“Cake: wünfht fietige Stelle. 3. R., 3101 S. Mor: 

i gan Sir., Ede. dimido 
Aucht: Antelligenter Deutfcher (BI), fett fechs 

; —— im Reftaurant als Porter, wünſcht id zu 
beränbern für Saloon, ift willig und jheut feine 

Urbeit. Srant, 37 Süd Halfted Etr. dimi 


x mn m — — — — — — 
eacht: Guter Porter, Tann bartenden, hat Ems 
* gen, ſucht Stelle. Schleimer, = 


:£ t: & eingeiwanderter Aunge, 16 Xahre 
) Be ti a et 
ukelahı acle aciehtigunn m, cin aaa 


N ee 
m 


'hrit 
* — * 


FE 


Geſucn: Mann, verheiratet, mit 
— en, wunſcht Stelle De lee, 


Reife 
15 Home 


Gejuht: Butder, 2 Jahre alt, 5 Moyate im 
Lande, möchte jih im Store-anlernen. &. Orabert, 
343 Sheffield pc. 

Gefuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, fucht Stelle 
als AutomobilsChauffeur, Faprftuhlführer oder ir: 
ee eine leichte — Schloſſer von praußen, 4 
„abre im Yaud. Kleiner Yohn. Heuty Geib, 1657 
Welt 13. Str. — * — 
Geſucht: Junger Maun ſucht Stelle für irgend: 
eine Arbeit, veriteht Ealoonarbeit. Rasle, 1728 
Orchard Str. 


Geſucht: 
Stelle. 


Friſch eingewanderter 


ſucht 
133 Mohawt Str., Franz. 


Schneider 


Geſucht; Aelterer deutſchet Mann ſucht Stelle als 
Porter; ift Xundfoh. John Bulowik, 454 N. Lin: 
coin Eir. 
Beſucht: Deutſcher Schneider, friih eingewandert, 
jucht Arbeit, am liebften als Selfer an eriter Klaiie 
Serrenröden. NKaifer, 1511 Dapton Str. n 


Geſucht: Frijch 
fucht ftetige Arbeit. 


eingswanderter junger Schneider 
1400 NR. Hallted Str. 


Geſucht: 
A Jabre, 
Str. 


Friſch 
Vainter, 


eingewanderter 


! deutiher Aunge, 
juht Arbeit. 


HI N. Halfted 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht ſte— 
tigen Pla, ipticht deutih, ungarisch und ferbijch, 
Sabre alt. Stephan Kacza, 540 Shield: Ave. 


Geiuht: Bäder, auter Ofenarbeiter, fann ſelbſt⸗ 

ſtaudig arbeiten. ſucht Stellung. Adr.: 1124 Mt 

63. Str., Ede May, 2. Floor, Hinten, 
midofrfajonum 


GSejuct: Junger Manır, verbeiratet, 7 Aabre, 
fuhrt Stelle in Saldon oder für Hausarbeit. Scheut 
feine Arbeit. 3933 Fiftb Ave 9. ©. 


- 


Gejuht: Carpenter fuht Stellung, irgendino. 40c 
per Stunde. Upr.: ®. 560 Abendpofit. mibdofr 
e { und Serrenjchneider 
1388 Milwaufce Ape. 


Gejucht: Fin guter Damen 
wünſcht Stelle. 





Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Por— 
ter; fann Lund toben: war 2) Monate auf dem 
legten Plak. 901 Nortb Ape. 


Geſucht: Garpenter ſucht irgendwelche Adbeit. 
adr.: B. 562 Abendpoft. mido 


Geſucht: Junget deutſcher Butcher wünſcht Stelle 
bei maßigem Lobhn, in Hotel oder Reftaurant. — 
Haider, 12 W. Ontario Etr. midofr 


_Gejuucht: Erfahrener Brot: und Gafebäder fucht 
ze. allein zu arbeiten. DO. R., 39 Aberdeen 
Str. 

Geſucht: Gin junger, foeben Gingewanderter fucht 
Stellung als Pianift oder in Mufithandlung. 2203 
Sunt Une. Telephon Rogers Part 4371. miſa 


Geſucht: Ein älterer Herr ſucht irgendwelche Stel⸗ 
lung in einer Office oder als Vrivatlehrer in (ng: 
Lich oder Deutich, forwie für Musik. Adr.: D 197 
Aben dpoſt. 


‘ ‘ 
miſa 


ip 
Geluht: Junger Mann, Deuticher, 29 Zahre 
alt, Sohfaulbildung, foricht und fchreiht periefi 
englifh und deutfch, flotter Stenoaraph und Ma: 
Ihinenf&reiber, mit allen Office-Arbeiten Yers 
traut, fucht Stellung. D. R. 705 Abendpoft. 


dimido 





Geſucht: Neu angekommener deutſcher Kaufmann, 
33, ledia, ‚Sucht bei beiheidenen Aniprüden irgend: 
welhe Beihäftigung, wo Gelegenheit, Englifh zu 
lernen, Osburg, 61 Garrollf Une. momifr 


itese ——— 
Geſucht: Er fahrener Bartender, zuverläſſig und 
nüchtern, wünſcht ſtetigen Poſten, fcheut feine Ar- 
beit. Steiner, 1834 Moͤhawir Str. dimidoft 
— ⸗ñ —— — — — — — — 
pe na a 0 EEE EEE BE UN rear Dune 

Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Unseren unter Diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


— — — 


Berlangt: Mädchen für leichte, reine 


Babrifarbeit; guter Lohn; die beite jani> 
täre Umgebung. 
Nachzufragen in der 
Sefton Mfe. Ca, 
1341 Weit 35. Strafe. 


dimido 


Finmwideln von 
floor. 


Berlangt: Nettes Mädchen für 
Candy. 217 WM. Huron Str., 2. 





Verlangt: Eine erfabrene Garnirerin an Männer« 
KHüten und ein Mädchen zum Lernen, Joncs Hat 
Mio. Eo., 4235 €. Halfte Str. 


Verlangt: Deutihe frauen finden während einiger 
Stunden täglih Tohnende PBeihäftigung. Ronmt 
Freitag Nahmittag zwischen 2 und 4 Uhr nah Zint- 
mer 416. ION. Tiitb ve. n1313,20,27 

Perlangt: Durdaus erfahrene Prefier-Mäpddhen in 
Färberei. 346 Fullerton Ave., na Weitern Ave. 


——— htceniiteneunjeshssningnin ee 

Verlargt: Ein deutihes Mädchen in Püderladen 
mitzuhelfen. 3946 N. 48. Ape., nahe Irving Part 
Boulevard. 

Terlangt: Geübte Striderinnen, nur folde, welche 
anı Mahnen arbeiten fönnen. Wolke, 1739 Barry 
nenne. mifon 


Verlangt: Mäddyen für leichte Fabrifarbeit, um 
BEER zu verpaden, Meuter, 347 River 
tr. 


Perlangt: Frauen für einfahes Maihinennähen 

zu Saufe für Fyabrif, miüffen an Nordieite wohnen 
und. fähig fein Arbeit jchnell herauszubringen. Nach: 

—— Donerſtag Morgen vor 10 Uhr. Maver & 
— Co., 1 Montana Str., nahe Sheffield 
be. 


= — — 


Verlangt: Mädchen, über 16, für Dry Goods Store 
— 200 Belmont Ave. 


Perlangt: Mädchen, um das Kleidermachen u ete 
lernen: eines da& noch nicht gelernt hat; Bezahlung. 
132 R. Elart Str, 2. Flat. 

Verlangt: unge Mädchen gum Nähen in Roktüm: 
deihäft. Ehmidt, 13277 N. Clart Etr. momifa 


PVerlangt: Erfahrene Mädchen, Kleider: und Goat: 
macerinmen. 1974 Evergreen Une... nab? Rohen 
Etraße. midoft ſa 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, ſtetige Arbeit: 
Gelegenheit zum Gmporarbeiten, 593 R. Union Str., 
Edicago Sammod Co. modini 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1945 Evergreen Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. Dr. Kleene, 
1445 Part Str. 


Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. — 
3633 N. Epringfield pe, zwiichen Addifon und 
Waveland Ave. Tel. Irving Part 1784. mido 


Berlangt: Gute Qujineklund-Köhin. Wm. Aras 
mer, Wabafh und Pan Buren, Bajement. 


Verlangt: Mädchen, 


ia: am Tijh aufzumarten. 
Haufe ichlafen. 


Zu 
1536 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Midchen oder eine Frau, muß tma= 
fchen, toben umd bügeln können. 2230 Sremont Str. 


Verlangt: Wäfcherin für eine Pilliard Halle jeden 
Being Nahm. Unzufragen Nahm. 5358 Evanfton 
be. 


Verlangt: Deutih-ungariihes Mädchen für — 
arbeit und auf Kinder aufzupaſſen. 4466 Fifth 
Avbenue, Saloon. dimi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen. 3862 Michi⸗ 
gen Ave. 


- —— 


Verlanpt: Mädden,. 16 biß 18 Xahre alt, für 
Kausarbeit. 3941 Lincoln Ave. modimi 


Werlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Ehoen, 527 Kalımet Anpe. modimi 


Cefterrei =» lingar. PWermittlungss Agentur. Mer: 
langt: 190 Mädden; frifh eingewanderte; guter 
Sohn; peite Etellungen. 1064 ©. Halfted Sir. 
Phone: Canal 3674. 4mzmodimilm 
Wittver mit 4 Rins 
. Str. 8mzim 


Berlangt: Kaushälterin bei 
dern; gutes Heim. 24 M. 4 


— —— —— sn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit — 
ute Empfeblungen und guter Lohn. Landeker, Na6 

Indiana Abe. 9mz31w* 


— Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
8 M. Greenftein, 15% Wajhburne Ave. dimido 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. 2724 Chicago 
Ave. dimi 


utes Mädchen je: allgemeine 
alden Str., nahe Wilfon Une. 
dim 


Verlangt: Ein 
Sausarbeit. 4609 


Berlangt: Alte deutihe Frau für ein Kind zu 
beauffihtigen im Haufe. UI Weit 2. Etr., dimi 


Berlaugt: Ein Mädden für ha Kausarbeit, 
Weaihfrau wird gehalten. 235 öl. Str., nabe 
Prairie Ave. dimt 


‚428 
dimido 


Verlangt: Mädchen für ziweite Hausarbeit. 
Eheridan Road, nahe Buena Ave, 


„Ferlangt: Ein gutes Mädchen für Hautarbeit. 6350 
N. Hermitage Ave. Xel.: ewater 1918. dimibdo 


PVerfangt: Mädchen für KauSarbeit; 
712 Dinifion Eir. 


Verfangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. — 
6% Dort Blace. dimid 


guter Lohn. 
dimi 


* 


— 


* 
J — 


— 


% Ghrlihes Mä bei 
erlangt: Ebel dehen t und 
int Store mitzüdeiten. Muß 5 prechen. — 
I Weſt 30. Sir. Bäcderei. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Barry Abe. 


Verlangt: Mädchen für Diningroom und Küche. 
Nahzurtagen nah 8 Uhr. 307 Worth Ave. 


Verlangt: Mäpdden in Saloon. Lohn $6. 
N. Halfted Str. 


— — — — — — — 


3 Erwachſenen. 


149 


Terlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit in 
is Famitie. Gutes Heim. 5326 Indiana Uve., 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $7. 
3 ın grantdie, fern Waichen. Zei. 109 Ktenılmortb, 
Tel.Gebuhren vergütet. 


Verlaugt: Kindermädchen bei 2 Kindern _umd leid: 
tet Hausarbeit behiltlich zu ſein. Keine Katholilin). 
488 Sheridan Xoad, ı. Apt. 


Verlaugt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lopn. 1237 Dearborn Ave. 

Verlangt: Kinderloje Witwe in mittleren Yabren 
als "mausbälerin bei Wuriwer mit LWsjäyrıgem 
Mädıen. Adr.: 2. T. 26, Abendpoft. 


Lerlangt: Qüctiges Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 5109 Grcenwooo uve. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und jur Kino Store 2316 Yincoln Ypc, 


Teriangt: Eine ältere Frau im Haushalt auszu: 
beireu, gutes Dein. Keine ‚Kinder, Yobn. 2312 
Yincoin Ave. ‘ 

Berlangt: Aunges Mädden bver alte Frau zu 
Khovern und sur leichte Mausarbeit. Gutes heim. 
224 Gleveland Ave. 


Terlangt: Fin 15>jäbriges Mädchen bei der Haus: 
arbeit mirtzubelfen. 2145 N. Glart Sır., 3. floor. 
Verlangt: Kin gutes Deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 
Adte: 4543 Praitie Avbe., zweiter Stoc, Phone Dre⸗ 
zel als. 

Verlangt: Mädchen fir gemwöhnlihe Kausarbeit, 
mus cimpah fodhen können. 1251 Wulion ine, 1. 
Floor. 

Verlangt: Gutes zuperläffiges Mädden für Hauss 
arbeit. Mub kochen können, feine ide. Lopn 34 
per Woche. Naczufragen 1541 Hood pe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
North Ave. 


639 


Verlangt: Tüchtiges deutſch-ungariſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Muß gut kochen können. 
Keine acinder, keine Wäſche. 06 Grand Blod., Apt. 
2. Phone: Aldine MN4. 


Verlangt: Mädchen für Hotelarbeit. fB, Zimmer 
und Koſt. 1570 Elybourn Ave. 


Verlangt: Sofort, deutſches Mädchen für Kaußs 
arbeit. 1700 Cleveland Avde., Saloon. mido 


Verlangt: Ein deutſches oder öſterreichiſches Mad—⸗ 
hen, das fochen fanın, leichte Hausarbeit. Mı3. Eit- 
ner, IH Deming Place. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen, keine Wäſche, willens nach dem North Shore 
zu gehen. Nachzufragen 1. Floor, 1301 N. Hoyne 
Ave. 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Dienſtag und Mitt⸗ 
woch, ebenſo zum Reinmachen. 2455 Catalpa Gt. 


Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit in kleiner Familie. 46 Vincennes Ave., 3. 
Apartment. 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen, das Kochen kann 
und Engliſch ſpricht, muß Zeugniſſe haben; guter 
Lohn. 633Wriohtwood Ave. mido 


—— 


Vrlangt: Mädchen für gügameine Hausarbeit in 
Yamilie mit Kindern. 3738 Pine Grobe Ave. Nehmt 
Bar bis Grace und KHalfted Str. mido 

Verlanat: Madchen für allgemeine EUER in 
Heiner Familie. 5406 Prairie Ave., Flat 2. mdo 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch ſpricht, 
um WMonate alten Jungen zu beaufſichtigen. 4811 
Vincennes Upe., 3. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Mleines Flat. 1308 NR. Weltern 
Ude. mido 

PVerlangt: Aunges Kindermädhen für 14 Monate 
altes Kind. 8. Referenzen verlangt. : 665 Sheridan 
Road. ⸗ mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Roß, 450 Racine Ave. x 


Verlangt: Mädchen 


für aflgemeine &ausarbeit.— 
) 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. Kleine Familie. Guter 
Calumet Ave., 3. Flat. 


allgemeine 
Lohn. 5833 


Nerlangt: 18-jähriges Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau. 2 in Yyamılie. #4. 714 Briar Wlace, 
nahe Salited, 3. Floor. , mido 

erlangt: Frfabrenes zweites Mädchen und Refi- 
denz-⸗Laundreß. Nachzufragen: 4726 Grand Blod. 

mido 


Perlangt: Gin Mädchen ala Ehort Order Köchin, 
nicht über 30 Yabre alt, faubere Griheinung, muß 
engliich iprechen fünnen. Eyda Lund Room, 321 N. 
AR, Abe, Ede Late Etr. 


Frau Klau's Ddeutiheungariihe EtellensPermitt: 
lung plazirt eingeivanderte Mädchen im’ gutbezabite 
Stellung. 452? W. North Une. Tel. Diverjey 2290. 

18fbfondimilm 


Verlangt: Erfter Rlafie Köchin für Buſineß-Lunch, 
nicht unter 50 Nabren. 1700 N. Robey Str., hinten. 
Oben nadhzufragen. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gute zweite Köchin juht Stelle. 
Elybourn Ave. Kofte Frant. 
Gejuht: Frau fucht Wäfhe ins Haus zu nehmen. 
1619 Yarrabee Str., Flat 2. 
Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Hausarbeit, keine 
Kinder. Yitre yelber vorzuprehen.» 4819 Yaflın Str. 
mido 


2200 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 
madhpläge. 2458 CElybourn Ave., 


aſch⸗ und Reine 
aftenier. 


Gejuht: Junge Dame, in allen Gausarbeiten er= 
fahren, wünjht Stellung_jelbftändig den Kaushalt 
zu führen. 113 Goethe Eir., 1. Ylat. mido 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für Küchenarbeit 
oder in Reftaurant, fann aucd kochen, 1341 R. Sal: 
fted Str., hinten unten. 

Gejuht: Frau fucht Pläge für Waichen, Bügeln 
und NReinmaden. 1313 SHaifted Str. 


Gesucht: Aunge Frau fuht Wafch-, Pügel:, Rein: 
machpläge fir irgendeinen Tag. 1425 Mohawt Str, 
Gefucht: Deutih-enaliih fprehendes Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine &ausarbeit. 1808 Burling 
Etr., 3. Flat, Hinten, 


Gejucht: Deutihe: Mädchen juht Stelle, fann aud 
toben. Wite perfönlih vorzuipredhen. 1400 NR. 
Gampbell Uve., 2. Flat, hinten. 


Geiucht: Deutjhes Mäpdcen fuht Hausarbeit. Hat 
Grjabrung. %13 Brinceton Ave. 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Rein: 
madhpläge in oder außer dem Haufe. Bitte vorzu: 
jprehen: 85 ©. WMWindefter Ape., 1. Flat. 


Gefucht: Deutfches Mädchen juht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit, beim Komen zu belfen, Ber: 
fönlid vorzufprehen. 386 Southport Ave., 2. Flat, 
binten. 

fuht Sausarbeit. 
666 Pladbamt Er. 


Geiuht: Deutfches Mäpcen, fuht Etelle in Sa: 
foon. Sat gute Erfahrung im Rocen. Bitte perjon: 
lich vorzufprehen. 1400 NR. Halfte Str., Flat 3. 

Gefucht: Deutihes Mädchen, 14 Jahre alt, fucht 
Sausarbeit. 1833 Yarraber Str., Flat 2, Sinter: 
haus. 


Gejuht: Dentijhes Mädchen 
Bitte perfönlid vorzufptechen. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
envein? Hausarbeit. Kann majhen, bügeln und 
oben. 00 N. Clark Sir., Flat 1. 

Geſucht: Deutihe junge Frau fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte zu_fhreiben oder per: 
önli vorzujpreden. 3353 N. Alhland -Upe., nahe 

elmont und Lincoln Abe. 

Gejucht: Deutfh und englifh fprehenies Mädchen 
fuhht allgemeine Sausarbeit in Heiner familie. 
Kann einfah toben. 2133 Stave Etr., nahe Eali: 
fornia Ape. E 

Gefuht: Pläge zum Reinmahen. Phone Diver: 
fey 816. 

Geiuht: Mädchen fuht Stelle für 
ic Bitte 

ugenie Str. 


S allgemeine 
perjönfih vorzuiprehen. 415 

mido 
Gefudt: Frau fu Plä d 
—— Die Selen a such 


- Gejußt; Drutihes Münden fuht Stel für al, 
geht ne Sausarbeit. 169 Larrabee Str., hinten, 
oben. 


gar Yerichien 6 Monate als Engioerheifer gasmkkz 
at die en onate a ngineer x 
tet. Adr.: R. 6,  Uberibpoft. R \ un? 

Gejuht: Deutihes Mädchen ausarbeit.— 
Bitte vorzuiprehen. 3946 eh Fr 


Gefuht: Unftändige Wittwe ohne Anhang (42), 
— — 


N en R eK 2 er 
Stellungen Indien: BER dal va a 


a ke. | 


tin In Damlie Don 3 ober Ds an Rödin. priei 


——— Empfehlungen. ®. Ziegler, 19 


Geiucht: Deutihes Mädchen jmtht allgemeine Haut: 
arbeit, auch in der Küche mitzubelfen. Anzufragen 
113 R. Biſſell Str. 

Geſucht; Junge deutſche 


* ſucht Stelle für 
— Hausarbeit, 4514 
en. 


entwortb Upe., bins 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. Vorzufpeehen: 1441 Waihburn Ape., lat 1, 
binten. 

Geſucht; Madchen, 15 Jahre alt, fucht leichte 

ausarbeit oder Kind zw beauffichtigen. 12% W. 

onroe Str, mido 

Geſucht; Mädchen ſucht Stelle, in Päderei anfyu: 
warten, für Sausarbeit oder WMaitreh in Reitaus 
rant. 1 W. Superior Str. 

Geſucht: Eine ältere deutihe Frau, verfelte Haus: 
bälterin, wünjdht Stelle, auch für Hausarbeit. Zeug⸗ 
nilie. Mr&. Peters, 735 Yladhawf Etr., vorne oben. 

Gefuct: Ein frisch eingewandertes Mädchen jucht 
Hausarbeit. U. Kiepitich, 1841 N. 41. Ape. dimi 

Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mäd— 
Ken fucht Stelte im bei der Hausarbeit mit zu— 
belfen. Am licbiten auf der Nordfeite. Adr. MW. 
2., 2 €. Indiana Str. Tel. N. 922. dimt 


Geſucht: Wittwe, 45 Jahre alt, ſucht Stelle als 
Haushälterin in kleiner Familie; iſt tüchtige Haus— 
frau. Adr.: ®. 570 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Junges deutſch-ungariſches Mädchen, 
friſch eingewandert, ſucht Stelle für allgemeine Haus 
arbeit. 1434 Ffetcher Str., hinten. dimido 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Perloren: Selb gelber Zcoth Gollie Hund mit Na— 
men „Ship“. Velohnung für Wiederbringer. 4311 
N. MWbipple Str. 


Verloren: Et. Vernhardinerbind, hellbraun mit 
weißer Bruft, ein Nabhr alt. wört auf den Namen 
Queen. Belobnung. 3549 Irving Part Blod. dimi 


— — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Frübjabrszirfel im GEngliichen, 
Spredhen, Yejen, Schreiben — für KGerren und Da: 
men, beginnen am 14. und 17. März. Stellungen 
rei duch Deutihen Bund. Allinois Gollene Gebäude, 
15 North Ade., nahe Halited Str. Stets offen, 

mido 


Verſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wir bauen Häuſer von 8759 au. Auch übernehmen 
wir jede Garpenter: und Tifchler-Arbeit. Wpdr.: 
3419 Irving Part Lion. Te, -Jeving Park 5450. 

uridofriafon 

Gerpenter-Rontrafte und Neparaturen. 002 Wolf: 
ram Str., Tel. 3343 Graceland. 


Brid: und Plafter-Repararurarbeiten billig au®: 
erführt. Karik, 626 Hinide Str. 


Painting, Paperhanging vor_der Saijon billiger. 
Decorating ECo., 312 Wolfram Str., Telepbon: Well: 
ington &967. 12ibmomifrlm 


Alle Ofen: und fFı.inace-Arbeisen gut und billig. 
Gred. Hammann, Kiienwaarenhanplung, 2752 Linz 
coln WUve., nahe Diverjey Bartiwvay. "Phone: Zins 
coln 1191. l4jn, mifa® 

—Lefragt Reterfon, 3 Eo. Fiftb Anc.— 
wegen Gurer müden, fchmerzenden TFüse. Rath frei. 
Sat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Yoot“ Echube 
‚Sowie BubsSpezialitäten helfen jchnell. 250fmija* 


2öc, treue deutfche Arbeit, entiernt fchmerzios 
das ganze Hihnerauge auf einmal. Vrenneit, 
Juden, wsroftbenlen, fchlehte Nägel, Warzeı, 
alles beilbar. Uhl, Expert, 21 E, Ban Bur-ıa 
Ety., Ilabella Bldg. 12ma1mX& 
Zu taufen geſucht: KRämmbaare; wir machen na= 
türlihe Böpfe. Poftbeftellungen. Frau bi, 5037 
Halfted Etr. 12mz110% 


Deutiche Filzihuhbe und Pantoffeln jeder Größe 
fobrigirt und hält vorrätig. AU. Zimmermann, 1491 
Eipbourn Ape., nabe Larrabee Er. 205blım 

Habt Ihr Rbeumatismus, Huften, Erkältungen 
oder Schmerzen irgendwo? Kanıpho wird es bi« 
len. ®reis 25c. Zu verlaufen bei Eurem Apothe— 
fer, oder bei der Gampho Ko., 2724 Weit Tele 
Er, 9mz,imX 


Wollt Ahr ein Gefchäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum fanfen oder verfaufen, kommt zu N. 
frriedlander, 54 W. Randolph Str., Ede Dearborn. 
Ammer allerhand Gejchäftsgelegenheiten an Haubd. 
Auch Geld verlichen und angelegt für Euch in guter 
Sicherheit. 2Iib*X 

Carpenter: Reparaturen und neue Arbeit werden 
denkbar billigft ausgeführt. Adr.: Schulze, 1a 
Glpbourn Ave., Ede Halfted Str. Telephon: Linco!n 
5777. 9feb,Iın,& 


Entwürfe jeder Art, Zeihnungen für Patente, 
Maihinen und Mafchhinenteile angefertigt, Abend3 
und Eonntags, 108 Mohamt Etr, 15f6*% 
— — —— —— 


Sagt uns was Ihr bauen wollt; wir ſagen Euch 
mas es Loftet, ohne irnendivelhe Vergütung. Dars 
leben und Pläne ohne Kommifiion. Wir bauen ertta 
merme Gebäude: 17-jährige Erfahrung. Allifon Con» 
traeting Co., 5 N. Dearborn Str. - Tor 


Beglaubiaungen, Rollmadıten, Teftamente. Leber» 
fegungen, Briefichreiben und jonftige jichriftliche un» 
notariefle Arbeiten prompt und yuperlälfig beforgt. 
Gartorius, 101 S. Fitthb Ave. Abends u. Eountags 
1988 Mobamf Etr., nabe Genter Gtr. “2 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sohn B Saerfer & Go, 
Bunt Floor — 15 S La Ealle Str. 

Mir haben 5: und Sbesprozentige Yonds zu vers 
feıhen auf cllerlei Chicagoer Gigentum Befontere 
Beachtung toird Bau-Darleben gewidmet. NKeine 
Summe ift weder zu groß-nod zu Flein, 1156*% 


a nn 
Greenebaum Eons Bant& Truf 
Gompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentum umd zum Bauen. 

Niedrigiter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypothelen ir beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grunmdeigeritum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clarf u. Nandolph Str. 3ilrz 
— — — — eú — e èG—— — — —— — — 

Unleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 

Bm 4 Narten, 3028 Lowe Ave. 


Aſpex 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentume in Chicago und VBorftädten; vers 
befiert und angebaut. 20 Telephone, Nandolph 300, 
9. OD. Etone & Co.,-76 W. Monroe Str. Rn 


Erfte_ Hppotheten 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum— 
Geld zu „verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard A. Rod, 25 Nord Dearborn Etr., 7. a 2. 
Ubends: 5355 North Ave., Ede Larrabee, l4ap*X 


weite Snpothefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Pedingungen. 
Real Eitate Mortgage Eo., 32N. Clart Str., 2. 504. 
i dote 


— ——— —— — — — — e e — —— 

€. ©. Bauling, 133 La Ealle Str. Erſte Hy⸗ 
vothefen gu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigiten Yinsfuß. Telephon: Main 250, lmai*t 


nee ee 
Geld zu verleihen ohne Kommiilion von Privats 
mann auf Grundeigentum auf der Rordieheite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3433 Hayes Str., Logan Sau. 
Dap*z 


Wir dverieiben Geld auf Grundeigentum und zum 
2aven zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Eamftaa Abend bis 9 Uhr. Kranie Gavings Want, 
1341 Milwaukee Ave., nabe Baulina Etr. 10ja*% 


Le — — — r —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Unzeigen unier diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Dibset, Biäne, Aferd und Magen. 9 

eu el, Biano, Bferd un agen, erhaufs 

Beigeinigun ew etc. br Zönnt Tleine —— 

oder menatlide Abzahlungen, je nach Belieben, mas 

Gen. Wir bezahlen Eure Edulden. 

Bragt nah Mr. Spiker, 
Etandard Credit Company, 
(Brüder A. Frend & €o.) 

Simmer 702, —— Sir: 3 ©. Dearborn Er, 
Eüpdmwehtede Madifon. Vhbone: — — 

mai’? 


Miedrige Naten auf Möbel» und PBiano»Darley 
r Ge monatlih: $50 Ar monatli; $7 
für .00 monatlih; $100 für 22.25 monatlih. @el» 
nm ein paar Stunden Wir geben alle Vortheile, wis 
Undere offeriren. Xelephon: 5498 Gentral, 
8 4. 
ſpea 


utual Security Co 

143 9. Deorborn Gtr.. Ge Randolph Eitr., 

GE. Sred Reller, Dar. 

Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie njw. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Store» Ginridtungen— 
Neue und gebraudte, 

eht ift die Zeit, irgend eine Art Stores ober 


elenGinrichtung zu 50 Gents am Dofar zu !aus 
te 6 Plat 


n. babe ein zu großes Lager und mu 
meden. Kann Guh auf —— —— ausjtatten. 
Eprziele Beachtung wird Gountry:Beftelungen 


nit, 
ee 
au u e ed . Str. 
Bear oder Wbzahlungen. xel. Monroe 2177. 
Tagmomifafon? 


den « Ginri 

— — 
und Yesria 
etine 


ueund ebran t 
iebrignen im 
J wre 


Te 


- Be? 2* 


ST 9 


Möbel, anöeitäte n. wm —* 


VBertau tt von 3 Jim: 
wein, = — ee. Tas *834*8 
billig. 1026 R. Kimball Upe,, hinten, unten. J 

m 


Zu verkaufen: Kinderwagen. 557 North Wpe., 
Flat 2. 

Großer Näumungs:Pertauf! Alle Möbel, die wir 
an Hand haben, milifen verkauft iwerden, ohne Rüd⸗ 
jicht auf Preiie. Großes Sortiment Rugs, Drejjers, 
Zijge, Stühle, Sideboards, Bettftellen, Leien, Go— 
carts etc. Verkaufsraum am zweiten Floor. Ofſen 
jeden Abend. R 

Diejels Storage Warchouje, 
1631 bis 17 Nord Halited Strake. 
‘ mz13— 2X 


Zu verfattien: Wegen Berlafien der Stadt, 2 Bet: 
ten. 1307 Mohamt Str. 

Zu vertaufen: Prachtvolles Parlor:Sct, Vettitelke, 
Kühenofen und andere Küchengeräte. 1034 Mobaivf 
Str. mıdo 


Zu verlaufen: Feines Eideboard, Pookcaje und 
alitree, terlweife gebraucht, jchr billig. 1540 La 
Salle Ape., Flat 2. mifa 
Stahlrange, fait neu, für 

Str., 3. lat, Front, 
mido 


Zu verkaufen: Nochofen, 
$12. Nunter, 922 Genter 


Spottbillige Geltgenbeit! Mu vertaufen: Gute 
Möbel, 6 Zimmer frlat, pracdtvolles echtes Leder⸗ 
Larlor:Sct, Yedercoud, Rocker, 2 prachtvolle Rugs, 
XI, Ehzimmer:Set, Sideboard, 3 jaubere Mefjing 
Betten, Drejier, Bilder, Ghiffonier, Nähmafchine, 2 
Ofen, Spiegel ufw., verichleudere alles fofort, eins 
zelm oder zuwiamımen. 2023 Dayton Str., 1. flat. 

1dm;,1o* 

Zu verfaufen: Neuer Kochofien, Möbel, Rugs umd 
Betten, fpottbillig. 1625 Yarrabee Etr. Um; w 


Zu verlaufen: Hochelegantes Colonial echtes 
Leder Varlor Set, nur einige Monate gebraudt, 
wegen Mbreife, jvottbillia. &. Montes, 505 Zul: 
lerton Ave., nahe Klarl Sir. 7ms, Iwx 


——— —— — — — — —— — — — —æ 
Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vertauſchen 


oder zu verkaufen: 
Muſilſtücke. 


Konzertina, 
idr.: U. 31 Abendpoft. 


miſaſon 


Zu verkaufen; Billig, aut gebautes Piauo, mit 
oder ohne Spieler, 50 Rollen. 423 Genter Str. 
momifrſaſon 


dirett von der Fabrik ins Haus. Buſh & 
Gert3 Viano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton — 

20feb*! 


875 faufen 400 Upriabt Piano. SH monatlid.— 
1956 Yarrabee Str. 12n13, 110% 
E0.00 faufen Bradford Upriebt Piano, gut für 
Anränger. 733 Milwantee Ave., 1. iFloor. dmDdo 


Hochelegantes EMO Piano, einige Monate gebr., 
wegen Abreije nah Furopa für $175 baar zu ver: 
faufen, Tr. Montes, 505 WYullerton, nahe Glart. 

12m3,110& 

Nur 875 für ein fchönes Upright Piano; $l5 fü 
ein qaute® Square, bei Groß, 1549 Wells Etr., nahe 
North Ape. 22fch,iIm,X 
— — — — — 
817.00 Lagerbantaeblihe find zu zabien auf $500 
Mokagoni Upright Piano. Vrezaslt jie und das Tiane 
ik Euer. 1907 W. Madiion Etr. Offen His 9 Abd3. 


72° 


Verde, Wagen, Hunde, Bög:l u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent! das Wort.) 


Bırtler Barrel Go. verfauft nur an Yarıner, nicht 
au Händler, wegen Yyabritbrand, 40 junge Pferde, 
alle Gröken, RI bis $75; Gefchirre billig. 3400 
Butler Str, 6 Blods öftlih von Halfte Str, 

midofrjafo 

Muß verlanfen: 16 Werde und Stuten. Soiberg 
Goal Eo., 1934 W. Chicago Abe. 13222nı3 


n veifaufen: 59 Bugs und allgemeine Arbeit!» 
Dierde, City Lumber- Pferde und Stuten, pafiend 
für Farmgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Yzs 
ten Verde von größerenfirmen in Taujh genommen; 
sifen Sonntag. Joſ. Strauß, 1559 u ° 


Sn verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadte⸗ und 
Sand: Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreife von 350 aufwärts; 90 Xcge auf Probe geges 
ben. 1258 NR. Baulina Str, nahe Milwaufee Une., 
gegeniiber Wieboldt’s und Moeller’s Sept. Gtoreb. 
Mar Tauber. Hin?z 


— — — — — — — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
an: abrifete von Drov ad Nähmaſchinen, B 
und — Eulten, 20 Vinesin Are. 403 


| — 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gi vermieten: Sonniges 5 Zimmer Flat. F. W. 
Nahn, 61. Avenue, Dunning. ſomomi 


— — — — — — 
Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


4623 
mido 


Zu vermieten: Großes, warmes Zimmer, 8. 
Evans Ape., nahe 47. Str., LJ. Flat. 


Verlangt: Roomer, mit Wäſche. 2036 Wlournoh 
Str. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an Dame. — 
Nachzırfragen morgen. 263 Florence Upe., 1. fylat. 

Kleines Mädchen wird in Yoard genommen. Gutes 
Heim. 196 Cägood Eir,, 1. flat. 

Zu vermieten: Großes helles Frontzimmer, pajfend 
für zwei Freunde _Aud für junges Ehepaar oder 
für leichten Haushalt. 2217 Cleveland Ave. 


Zu vermieten: Reines helles Zimmer, Glofet, mıı 
Poard, wenn gemwiünjcht; Phone; 2.00; privat. — 
20 N. Glarf Str., mittleres Flat. mifr 

Zwei jhöne Zimmer, jeparat, nahe Lincoln Part 
und State Str., & umd $; fein Zettel. Strebinger, 
15 €. Eim Str., 3. Floor. 

Zu vermieten: Front- und Bettzimmer, paffend 
für 2 Herren oder Damen. &., 5114 Wabajh Ape. 

Zu vermieien: Großes helles Frontzimmer, 
paffend für zwei Freunde, belle Zimmer, tür 
leihten Haushalt. Gas, Bad, Yurnace, Geis 
zung, Telepbon. Sevarater eingang. 2126 Seya- 
wid Etr., nabe Lincoln Bart. omaliwa 


Gewünſcht: Roomer oder "Boarder, mit Wäre. 
1612 Cleveland Ave. SmzlmX 


— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche moblirtes Zimmer, nahe Lincoln und Di⸗ 
verfey, mit Telephon daſelbſt. Adre: U. &2, Abend: 
poit. 


Zu mieten gefuht: Sonnige Wohnung, Nordlicht, 
nabe Park und Schule, mit Bad und Clojet, in ru: 
biger, Nahbarfchaft, nabe Hochbahn. Kleine Familie 
mit 2 Kindern, Preisangabe. Adr.: B. 563 Abend: 
poit. 


Zu mieten gefucht: Weltliher Mann juht Jim: 
mer und Roft bei alfeinftehender Frau oder Feiner 
Tramilie auf der Nordfeite. Adr.: ©. KH. 977 Abend: 
poft. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gentz das Wert.) 


Bapgner & Bedman, 
dentiche Advofaten. 
Ssraftizieren in allen Gerichten. Alle 
Redhtsfahen prompt beforgt. Gründlicher 
Nat. 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim» 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordfeiteoffice: 3499 R. Banlina Sır., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 A 


‘ 


Richard A. Koch, 
Seuticder Advofet und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Befte beiorgt, 
MNordfeiteoffice: 555 North Ave, 

Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 6i8 12. 
10ap*2 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ya 


Ulbert RM. Rraft, Reäbts Unmein 
Vrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle R ’ 
eichäfte beftens beiorgt. Grhicaften eingezogen. Ein» 
haette eraminitt Sehe Gmpfeblungen. 28 ERb 

eraminirt. ene m u 

Dearborn Etr., Simmer 1312 22 
54 R. Cummeroi, deutfher Adbotat, 

PRraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechtsſachen 
werden zur ——— beſorgt. Immer 43), 
— Manboipb 780. = Zah 

earborn tr. Zelepbon — . 
nung: 3213 Eeminarh Abe. Tel. LafeBiew 1509. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das, Wort.) 
— —— ç —— — — — — — — ——— 


1— J 


— 
Spot 


& 


— Delitateffen-Räufer — Adhtung! — 
8475 oder beſte Offerte zweds raſchen Vertaufes, 
bilıg zu Ddoppeltem Preis, tauſen, wenn ſoſort ge— 
nominen, einen der beſſen in deutſcher Pridarnach⸗ 
barihaft gelegenen welrtatejjenftore, kein anderer 
Laden immerhasb vieler Blods; die ganze Nachbar: 
ihaft ift auf diefen Xaden angewwiejen; großer Auaas 
tenporrat, feine wirtures; Fu Wlrete pür Store und 
feh3 feine Wohnzimmer, ivırd aus jehe triftigen 
Gründen vertaupt, melde Dem Käufer mitgetzilt 
werden; Dies ıft einer Dec beiten Stores, die jemals 
zum Verfauf offerirt wurden; tann mit geringen 
Auslagen berxieven werden; terls auf leichte Azad: 
lungen au gute Xeute. Solche welche einen qauızan: 
lenden Yaden zu fauren wunjchen, follten despalb 
wicht zögern. Dieler Store wırd polittv an den 
Errttoinmenden vertauft. Spreht vor Donnerftag 
von 1U bis 5, mit Anzahlung, um das Gerhärt yo: 
glei zu übernehmen. Ir 8. Troy Str, 4% 
2lod weitlih von Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Gutgehendes deutſches Reſtaurant. 
Durchſchnittliche Einnahme per Tag. Adr.: 
O. K. V Ubendpoſt. mido 

Zu verkaufen: Saloon mit Halle, wegen Krankheit. 
171 Wriohtwood Ave. 

Qu verkaufen: Bäckerei, NRordſeite, ſchöner Platz, 
Bi wenn jofort genommen. Adr.: 0. R., 4 
Abendpoſt. — mift 


BAR 


Muß fofort verfaufen: Kleine Home Bakery und 
Delitarejfen. 720 Wei 4. Str, 


Zu vertaufen: Grfter Klafie Bäderei mit Haus. 
Nur StoresFrade. Wegenuper „X“ Station. Wer 
taufsgrund: Siehe muy vom Gerhäft zurid. 3438 
Southpott Ave. mifr ſa 
Zigarren, Candy-⸗ und 
vincoln Ave. 


* Zu verfaufen: Guter 
Notion: Store, billig. 

Zu vermieten: Kleine Grocerp mit jirtures und 
Zimmern. $13. Wittive oder junge Eheleute. Ede 
Sunnyſide und 41. “Abe. Iamy, IX 


Zu verkaufen: Gutgehendes Grocery und Delitateſ 
fen Geihäart, 0, Il leider Str. , 


Wegen Abreiſe nach Deutſchland iſt ein gutes Vut— 
hergeihäft zu verlaufen, Zoıs Wentworth Ave. 


Zu verfauien: Wegen Krankheit, Saloon, gutes 
Geſchäft, in Eaſt Chicago, nd., gegenüber. dem 
Soury Ehore Depot, Ghicago Ave. 


— — — — 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, R. Elart 
Eir., mit oͤder ohne Lizens. Honme Vrewery. 
mido 


Zu vertaufſen: Grocery, Nordſeite, neben Martet; 
deütſche Kundſchaft; Pferd und Wegen; Gab 
Trade. Triftiger Verkaufsgrund. adr.: W. 000 
Abendpoit. 


* 


gu verkaufen: Billig, wegen Krantheit, gutzah— 
lender Hotel-Varberſhop. Ecke Wells und Kinzie Sit. 
Tel. Main HIW. midofrt 


Zu vertaufen: Grocery⸗- und Frucht-Store; ver 
faufe ſehr bilig, wenn Ihr tauſen wollt. Kommt 
ſooleich. 1000 VNaoden Ave. 


Delitateſſenſtore auf 
Rachzufragen: 3166 
mido 


Zu vertaufen: Erſter Klaſſe 
Nordſeite; gute Einnahmen. 
Yincoln Ude, Zimmer 24. 


Großer Bargain! Verkaufe Barberſhop, 2 Stühle, 
3 neue Poolfiſche, gqute Lage, große Einnahmen, 
wenn ſofort genommen für die Hälfte des Wertes. 
Ueberzeugt Euch. Morgens 9. 15522 Elybourn Ave. 

Habe zum verfaufen: 27 Ealoon:, mit und ohne 
Lijens, von FU) bis 26UVV, 6 Grocery-, 3 Deiitarei: 
fen:, 3 SHigarrenftores, 3 Bärercien, Butcheritore, 
Rooming: und Boardingbäuier von K200 bis K18WV. 
Wer überhaupt ein Geſchäft ichnell kaufen oder ver: 
faufen will, gebe Morgens Y nah 1572 Eiybourn Ave, 


Vertauft billig: 25 Zimmer feines Boardinghaus, 
auf XZeilzablung, bei Yincolm Bart, 12 Nabre etab: 
lirt. Immer beſeht. Verdienſt über 31500 jährlich. 
xange, 704 Dearborn Ave. lsmziwX 


Kein Schwindel! Habe jehr gute Noomingbäufer, 
große und Lleine. Velte vage; Verdienit bis FA) 
jahrlich Vange, 701 Dearborn Ave. 13mziw& 


Wegen AUbreife nah Furopa jofort zu verfaufen, 
fpottbillig,_Garpenterypop mit Inventär. 154 Weſt 
Indiana Str. mido 


— — 
Habe $15,00-$20,000 für eine Geichäftsede Für 

Ealoou, bevorzuge einen Wiak, ıvo bısber noch feine 
Wirtihaft war. Auch eine gute „Leaje* für längere 
Zeit wird berüdjichtigt. Wan adreijire: ®. 580 
bendpoft. mz11 BRImomift 

Verſchleudere wegen Abreiſe Delitateſſen- und 

leichten, GrocerysXaden, alles dom Feinnen, auch 
Wohnzimmer. Kommt jotort. 2459 N. Halitev Etr. 
12m3,10X 

gu verlaufen: Blumen:Gejhäft der Südjeite. Eta: 

blirt 14 Nuabre, Ofter-Geihäft bringt halben Kauf— 
preis.‘ MWiürde Geichäft fiihren, bis Käufer cs eı= 
lernt. Adr.: 8. 28 Abendpoft. | Dimi 


Zu verkaufen: Butcher⸗Shop, alt etablirter Platz, 
gem iſchte Nachbarſchaft, mähiger Preis. 618 Mil— 
waukee Avbenue. dimi 


Zu verkaufen: Eleganter Delitateſſen- und Gro— 
ceryſtore wegen anderem Geſchäft. Nachzufragen 
2549 Fullerton Ave. modimi 

‚Salson gi verfanfen, Bujinchlund, Lizens bezahlt 
bis 1. Mat. Nor.: 1. 97 Abendpoft, 10m 310% 

Tiefe Woche: Geleaenbeitsfäufe in auten öc 
Zheatern. 1115, 108 ©. YaSalle Etr. i 

oniz, 1wæ* 


Zu verfaufen: Schr billia, Bäckerei und Reitau: 
rant, feit 15 Yabren etablirt, Eigentümer des Ge- 
bändes. GR E. 47. Straße. OmziwX 


Fu verlaufen: Gute Päderei, Storegeihäft, wit 
Nreecream=Parlor, für $1000. VBrobezeit geneben. — 
Fuss WB. 8. Etr. nz, IX 


— _ 


Geidäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diejfer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Sude Teilhaber in Meines Fabrifationszeihäft mit 
einigen hundert Dollars. Genügend Arbeit an Hand, 
Adreffire Chierten: 1. 81, Wbendpoit. 

Partner gefucht für neu umd elegant eingerichteten 
Lundroom, beite Yage, aut: Tagceseinnabnte, zırfa 
$1500 nötig. Brieflih. U. O., 49-155 Dit 31. tr. 

mido 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine UAnzerge unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Wittwe mittleren Alters, guten 
Eheralters und fhöne Griheinung, mit-etwas Ver: 
mögen, sucht die Pelanntihaft eines chenjolden 
Herrn ziveds Heirat, Nur ermitgemeinte und reell— 
dentende Männer jenden Tfferten unter Adr. 1. 78 
Abendpoft. 


‚ Seiratsgefuh: Wittwer in mittleren Jahren, mit 
großer fchuldenfreier Yırm und Waarvermögen, 
juht Belanntigaft mit anftändiger VPerſon zweds 
Heirat. Vermögen nicht beanipruct. . Biattdeutiche 
bevorzugt. Würde Yandmwirtichaft auf Wunich auf: 
geben und nah der Stadt ziehen. Wdrejlire Briefe: 
u. 80, Abenppoft. 

Heiratsgeiuh. Ginfacher, gutmütiger evangelifcher 
Arbeitämann, 31 Jahre, mit etivas Grumdeigei: 
tum, MWünjdht die Bekanntschaft cines Mädchens oder 
jungen Wittiwe, ermer die auch evangelijh und von 
Rujiifh-Polen kommt, ziw:ds Heirat zu machen, 
womöglih mir etwas Vermögen. Bitte deutich zu 
antworten. Adr.: M. &39 Abendpoft. 


— — — — — 


Heiratsgeſuch: RMehriger, großer, ſtarler Mann 
ſucht die Bekanntſchaft ebenſolcher Dame mit etwas 
Vermogen, nicht über 42, Bedingung heiteres Tew⸗ 
perament, lebens luſtig, dunkelbraun oder ſchwarz be— 
vorzugt. bei gegenſeitiger Zuneigung und Zufrie— 
denheit Heirat. Verſchwiegenheĩt Ehrenſache. Briefe 
bitte zu ädrefiiren: Adolf Praumann, Poſt Öfjfice 
Hegewiſch, Ill. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordie ite. 

Muß verfaufen: 9 Zimmer Haus und Lot, für 2 
Familien, Herndon EStr., nahe Noscoe, nur 8210. 
Baumann, 3065 Lincolit Ave. 

Zu berfaufen: Billie, Zitöd. 5 Zimmer frames 
aus, Melrvie Str., nahe Aibland pe. Nur K2750. 

echte Bedingungen. 
Baumann, 3065 Yincoln Ave, 


B— —— 
Zu: verfaufen: Prachtvolles, 
fat Bridgebäude, je 6 Zimmer, Furnaceheizung, 
eam Geiling, Kombination Firtures, Lot 0 bei 

1524 Fuß, Yincoln Str., ein Plod zur Hodbabn: 

ftation und Etraßenbahn. Preis HTW, FILM) Baar, 

Net wie Miete. mifr 

Brankt Bed, Wit Irving Part Boul, 


neues modernes 2 


‚Zu verlaufen: Bargain, modernes 2 flat Bridge: 

bäude, > und 6 Zimmer Ylats, Röbren gelegt für 
eißwajierheizung, Lot 30 bei 152% Fuß, Wincheſter 

be, —8 Lawrence Ave. bequem jur Hochbahn 

und Straßenbahn. Preis 265. mmife 
Franf Bed, 2014 Irving Park Boul, 


‚ — Billig! Bargain! Billig! — 
Muß jhnelftens vertaufen: Schr bübiches neneres 
Fun zweiftödig mit bobem Bajement, Goncretes 


undament, Wafhkiihe; vorne eine moderne, große 
eranda; hinten eine Porh; Eeite Paltonfenfter; 
auf 2 Bauftellen (50x15); reizende 5 und 6 Yim: 
mer Wohnungen, - moderne Badezimmer wm. j. w.; 
Alles im beitem Yuftande; nahe Irving Part Yiop.; 
Preis nur 83,750; nur Meiner Teil baar nötig; Neft 
leichte Zahlungen. Rommt fofort. 
— Dbcar — Yoietti; nur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ape., nahe Hallted — 
— Telephone Lincoln IB — 

midofr 


Mub verkaufen: 1835 Oatdale Ane., nahe Robey 
Err., moderne 5 Bimmer Frame Gottage, nur 1950, 
Ebas. Baumann, 3065 Lincoln Ane. 


Zu verfauein: Billig, IP Marfhfield Ave., nahe 

Kincoln- Mde:, modernes 2:ftöd. Frame, 6 Zimmer 

und Brit Gottage binten, Miete Sb. Nur 
Baumann, 3065 Lincoln Alpe. 


30 Fub Lats, Eewer, Waller, Gas, efeltrifhes 
Licht; Zementjeitenwege, gepflafterte Straken,; Yäunte 
und Sträucher; bequem zur Addilon Str. Station 
der Ravensiwdod KHodhbahnlinie und Lincoln Yve. 
Straßenbahnlinie; $750 und aufwärts; $50 oder 
mehr Baar und $I0O monatlich. 


Jwei Blocks zu Teffentl. Schulen und von 1 bi$ 3 
Liods zu folgenden Kirchen und Schuien: Rathol. 
St. Venediftscfiche und Schule, Joyce M. GE, 
Kirche, Deutihe evang.:luther, Kirche und Schule 
und Kongregationalichenkirche. 

Vaulinie und Beihräntungen, die den Karalter 
der Nachbarſchaft etabliren, geieglih vorgejehen. 

Gröffuung einer neuen, Straße, neue Zwei-Flat 
Tridgebäude, 5 oder 5 Jimmer, Eichenholz Fußbo⸗ 
den, Mahagoni-Finiſh, eĩektriſche . Bad, Gas 
heißes und faltes Waller in jedem Flat; 30 Fuß 
Yots, gepflafterte Straßen; 50V und aufwärts; 
K0U oder mehr Paar, KW oder mehr monatlid;; fers 
tig zum Ginzieben irgend eine „Zeit ziviichen jest 
und dem eriten Mai. 

„ Neue Peflat Pridgebäude fertig zum - Einzieben 
irgend cine Zeit zwischen jet und dem 1. Mai, 
oder 5 Zimmer! sylats; Tat ITrim und Yuhböden, 
offene Wumbing, eleftriiches Licht, Mojait Fußbo⸗ 
den in Badezimmmern und allen, Yurmaccheizung; 
Ss Fuß Yots; gepflafterte Straße; KY50 und aufs 
warts; $1000 oder mehr baar, Keit 0 bis 35 
monatlich, 


gZwei lat Bridgebäude, 5 u. 6 Zimmer, Bad, Gas, 
heißes und faltes Waller in jedem Flat; $1500; 
KWO Baar, 20 monatlich, 
Sechs Aimmer Cottage, moderne Plumbing, $2200* 
to) Baar, $15 monatlich. 
„„Zieben Simmer Haus, Heißwaſſerheizung, 81000; 
Baar, Reit nach Belichen. 


Subvivifion-Cffice: Addiſon Str., Ede Leavitt, 
taglich und Sonntag offen. 


Rehmt Navenswood Nohbahn oder Lincoln Une. 

Car bis Aopiion Str., gebt weitlih zue Office; 

Irving Larf_Blvd. Gar bis Yeavitt Sır., geöt 

did zur Office. amd Weftern ve. Gar bi$ 

Addiſon Str., und gebt öftlich zur Office. 
geloösty, 1805 Belmont Avenue, 

ſami 


Zu vertaufen: Seltene Gelegenheit, mit wenig 
Anzahlung, ſchönes Geſchäftseidentume der Nords 
ſeite Muß wegen Krantheit hier fort. Mrtaufe bil⸗ 
lig. Haus bringt mehr Miete das Jahr, als Zah⸗ 
lung verlangt. Neine Agenten. DO. RU Abendport, 


Muß verkaufen! 3244 Datien Ap:., nahe Grace, 
neues, modernes zweitödiges 6 YJimmer Brichaus, 
Yot Fuß, nur 566. 

Yaumann, 3065 Lincoln Upe. 

Zu verfauten: Tienbeizung, _2-ftöd. Frame - in 
Front, 2-ftöd. Frame hinten, in fehe gutem Zuſtand, 
I 2lod von Belmont Hochbahnftation. DVerfaufe Dies 
jes Eigentum für &500. Fintommtn $8U0 das Yabr, 

—Iheo. Yınd & Go., 3ITO N, Klart Etr.— 
Yny* 


— — 


Zu verkaufen: Ein ſchönes, modernes 7-Fimmer 
Haus, PO; *500 bis 5100 Baar. Kommt und ſeht. 
Dies iſt ein Bargain. Eigentümer 4720 Grace Etr, 

l10om;z1w* 


— — 


— 


Nordweſtſeite. 
— Zu verkaufen: Avondale Bargain — 
82000 ktaufen 2⸗ſtöck. Framehaus, 2 Flats, Baſe⸗ 
ment und Dachboden, faft neu, nabe Wilmanfee Ave.s 
Gars, FW) Anzahlung, Reit monatlich. 
—W. H. Gieſeche K Bro., Wil Milwaukee Ave.— 
miſa 


8 Zimmer 


Zu verkaufen: Gottage. .22......81700 
G SERIE: an ana ae annaaneenünaane ..:: IN 
5 Xotten, pajiend für Sühnerfarm.......... 
Mus verfaufen, brauhe Geld. Wdr.: RR. U, 
Abendpoit. 13mpimX 

- — Bargain für Gefchäftsleute! 

Milwaukee Ave., Transfer-Ece; Gebäude und Lot 
FR. Kohn Martens, 315 California, nahe Mib⸗ 
waut:ce Ave. midofre 


Großer Bargain! 850 taufen ‚neues 5 Flat 
Bridgebäude, alles modern, Miete $O6) ver Nahr. 
T. W. Schulje & Co., Logan Pod. und Milwaut.e 
Avenue. moımni 


zu verfaufen: Apondale Bargain. 8650 kaufen 
neue moderne Zitödige 2 Frlathänier, Bajement und 
Attie, Konkretfundament, gepflafterte Straße, nabe 
Hohbahn und. Milwanfee Ave. Kars. 5) YAngabs 
bung, - Reit. $20 monatlih. Gieiede & Bros., Bl 
Milmwanfee Ave. momife 


Beitieite. 

Zu verfaufen: Bargain! Möd. Brid Flatgebäude, 
moderne Verbeiierungen, an Millard Une. ur Tous 
glas 2iod., ruhige Nachbarichaft, nabe Parf. Reine 
Agenten. Mau wende fih an den Gigentünter Durch 
ior.: U. 27 Ubendpoft. ‚Itiafomi 


Süpjeite. 

Sn dverfaufen: 7 Zimmer, modernes Prek Brid 
Haus, Stone Trim, große Fmpfangshalle, Sartbolz 
Finiib, Pad. Nabe Andiana Yve. Hochbahnftation. 
Wenn br ein prachtvolfes Heim zu eiıtem Schleudere 
preis mollt, dan jprecht fofort bei mir vor. 350 
Anzahlung, Reit zn monatlihen Yahlungen,. Preis 
nur 8350. Adr.: MR. 202, Abendpoft. 


Zu verfanfen: Armitage Ape., nahe Hamlin, faft 
neues  zweiltödiges Brid, Frame-Stallung. mei 
große Stores, WlatS darüber. Mietswert 1380; 
Sppothet 873500, Tange Zeit. Unteil Baar 8000 
Gin großer Bargain. 7m1wx 

Mereneß, 2935 Armitage Avbe. 


— — 


Vorſtädte. 


Muß verfaufen! Verlaſſe die Stadt! Beſte Offerte 
nimmt 3 Acres feines Gartenland, ſchöne Schatten⸗ 
bäume, an 3 Straßen gelegen, in Lombard. 

PaulKarttc, 1927 Lincoln, Ape. 


mife 
Farmländereten. 
Exkurſion am 19. März 1912 
nach der dentſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü- 
den am Golf von Metiko. Gutes Land, 
Wafler und Klima; 850 dentiche Familien 
bezeugen e8; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 
L. v. d. Led, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ehe North Avenue und Haljted Straße, 


midofrjaron 


Intereffiren Sie jih für Land in Florida? — 
Möchten Sie eine 10 Ader Farm nabe der ihönen 
Stadt Nadjonville befigen md das Gintommen das 
von baben, mit nur einer Geldauälage von — EN. 
Wenn das der Fall ift, treten Sie mit uns in Vere 
bindung. Man jchteibe oder jpredhe vor. 

Semi Tropical PBroduce Eo, 
1532 First National Bant Pidg., Chicago, Al 
Bmzlw 
Verlangt: Deutſche Farmer, die . für Frucht 
und gemiſchte Farmerei intereſſiren. ir haben das 
wunderbarite, b&bäjierte Yand in Nem Merico zu 
billigen Preifen. Meberzeugt Euch jelbft von bieier 
Tatſache. Austünfte brieflih oder perjönlich gerne 
zugeitellt.. Antelope Ballen Crhbard Companb, Room 
505, Chicago XTruft &-Savings Pant Bidg., Ehicaao, 
I. mifrfon 


Michigan Yarm- und Frudıitland. St. 
Helen, Roscommon County. Auf Teichtelb - 
zahlungen verfauft. St. Helen Develop- 
ment Go, 2 N. Glarf Str., Chicage. 

mzs131m! 


- 


Wenn Ihr eine Farm fanfen wollt, 
ichreibt an Charles Muehrfe, 345 Bel- 
den Avenue. mifrſon 


— Yuf, nah Florida! 
Die ſich in Florida einer Deutihen Kolonie ans 
fchliekeu wollen: vom 1. April an ift das Land um 
K10 teurer. Gebe Ausfunft;- bin fein Agent; habe 
felbft getauft 
Geo Yaimer RW South Park Upe., 
Chicago, N. , mifrion 


3 derfaufen: 40 Ader Farm nahe Grand Kyapen, 
FIR. 8600 Paar, Melt nah 1Iebereintunft. ®. 
Ebler, 17 Aibland Une. mife 


Zu vertaufhen: 48 Ader arm mit Saus- um 
Barn, nahe Grand Haven, für Chicago Propertv.— 
N. Edler, 5017 Aihland Abe. mife ° 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfan- 
fen oder vertauichen wollt, jchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Biſſell Str, nahe 
2000 N. Halſted Str. in3mıfa® 


— — — - 


Berfaufe oder vertanihe meine fhön gelegere 
Farm mit Vieh, Mafbinerie, Obftaarten, lau⸗ 
fendes Waifer, aute Gebäude, $3000. Lehmarı 
Grand Haven, Mich, Road I. dofe: 


Spottbillig! WO Were Dairy Farm, 10 Kühe, 
Kälber, BVierde, Wagen, alle Gerätichaften. Gutes 
Land und Waijer, nahe Bahn und Schule, merk 
810,000, für 83000. U, Sentidel, Glay, Wisconiin. 

dimi 

Zu verkaufen: Achtzig Acres Farm in Miss 
conſfin, 40 Acres geklaärt, guter Boden, gute Ge— 
bäude. alle Maihinen, 2 Pierde, 9 Kübe, Schweine, 
Schafe ufmw., billig. Näheres: Henn, 29%. Wallace 
Straße, Chicago. Tmyim 

160 Aeres in Wisconjin, 4 Meilen von Stadt mit 
12,000 Ginw.; aute Straße, Verbefiscungen, Qehnts 
boden, kein Sand, Kies oder Stein;- 812.50 per 
Acre,. Bedingungen. 1943 Grace Etr., 2. Bieh, os 


Lerichiedenes. 


ünfh: tleine Yarım nahe & in 
Anc I  nenernem Brihadiem Eicileonariune 





Aerzte erjreut darüber, was „Toua 
Bita“ vollbracht hat. 


Ermüdete, eiſchöpfte, halbkranke 
Leute ſind nicht mehr ſo zahlreich 
wie vor einem Jahre. „Tona Vita“, 
dad großartige, moderne Tonikum, 
bat fich ebenfo erfolgreich in den Ver. 
Staaten wie in Europa erwieſen, und 
viele tauſende von Amerikanern wur— 
den geſtärkt und geſundeten wieder 
durch dieſe Medizin. 

Die Aerzte, welche „Tona Vita“ in 
dieſem Lande einführten, ſind enthu— 
ſiaſtiſch über den wunderbaren Erfolg 
dieſer Medizin, und diejenigen, welche 
wieder geſund wurden, erzählen Euch 
e über ihre Erfahrungen. Frau 

Smith von Roceiter, N. Q., eine ge- 
* Krankenwärterin feit ſechzehn 

Jahren, und eine Graduantin des 


——— —R Hoſpitals in der Stadt New 


4 


N 


(| Nachmittag 


, 


h 


— — — — —— 


Dorf, jagt: 

„3b fand nicht Zeit genug, mich 
"auszuruben, und dies machte fich feit 
bem letzten Yabre fehr fühlbar bei mir. 


Der Countyrat. 


Traut ſich an ſeinen Präſideuten 


nicht heran. 


Bau beſſerer Landſtraßen. 


Eine Organiſation 
anzubahnen. 


geſchaffen, um ihn 
Gehaltsaufbeſſerung 
mit hinderniſſen. —Neuer kleiner Park 
für die Weſtſeite. 


Präſident Bartzen vom Countyrat 
hat den neuen Angriff, den verſchiedene 
Kommiffäre auf feine Stellung plan- 
ten, bißher Hinterttieben. Er erklärt, 
die Herren jeien fntefchimach geworden 
und würden ihre Abficht überhaupt 
nicht ausführen. Die auf geftern 
anberaumt gemejene 
Gitung des Rats hat nicht ftattgefun: 
den. Präfident Barben fand fich dazu 
nicht ein, und auch von den anderen 
Mitgliedern der Behörve fehlten fo 
viele, daß diefe nicht befchlußfähig 
war. Man fam alfo nur zufammen, 
um fich wieder zu vertagen. Im Laufe 
bes Vormittaas hatte BräfidentBarken 
verfchiedene Kommifjäre einzeln in 
feine Kanzlei bejtellt, und was er bort 
mit ben Herren geredet, hat bemirft, 
bat die Betreffenden am Nachmittag 
der Ratsfigung fernblieben. 

Ueber den vorerwähnten Ungriffs- 
plan ijt inzwifchen befannt geworben, 
daß er darauf hinausläuft, dem Präft- 
benten des Ratz alle Befugniffe, die er 
jeßt befitt, zu entziehen, bi3 auf bie, 
melde das einjchlägige Gele dem 
Präfidenten des Countyrats von Coof 
County verleiht, und diefe beitehen nur 
darin, daf diefer Beamte in den Ver: 
fammlungen des Rats den Vorfit füh- 
ren, bet Stimmengleichheit den Aus 
ſchlag neben und berechtigt fein Toll, 
die Betogewalt auszuüben. Dom 
Gountyrat dem Präfidenten einge: 
träumt worden tft und vom GCounthrat 
ihm tieder entzogen werden fann bie 
Beiugnif zur Ernennung der jtehenden 
Ausihülle, zur Suspendirung und 
Entlaflung von Angeitellten, zur Eine 
forderung und Entgegennahme von 
Berichten der Vorfteher von County- 
anftalten, zur Aufitellung von Regeln 
für die Verwaltung diefer Anftalten 
uf. 

Für beſſere Landſtraßen. 
Sherman ſind geſtern 
Vertreter von allerlei Vereinigungen 
aus etwa 70 von 102 Counties des 
Staates Illinois zuſammengekommen, 
um wirkſame Maßnahmen zur Ver— 
beſſerung der Landſtraßen unſeres 
Staates anzubahnen. Es wurde in 
der Zuſammenkunft zu dieſem Zwecke 
eine Organiſation geſchaffen unter 
dem Namen „Illinois Highway Im— 
provement Aſſociation“. Zu Beamten 
gewählt wurden: W. C. Edens, Chi— 
caao, Präfident; ©. '. Bradt, De 
Kalb; E. U. Kiler, Champaian, und 
E. GE. Miller, Cairo, Vizepräfidenten; 
Manor B. U. Carner, QDuincn, 
Schatmeifter; Ihomad Subbuth, 
Springfield, Sefretär; Riharb J. 
Finnegan, Chicago; EC. W. Hott, N. 
B. Maquire, Philip fFreiler, M. D. 
Dde, Henry Raucmann, Fuaene Funt, 

&. Heraet und Charles Georae, 
Direftioren. Am Abend fand fir die 


Am Hotel 


. Teilnehmer an der Zufammenfunft en 


Bantett ftatt, bet melchem ber Ubage- 
ordnete Homer Y.Tice von Greenpiem, 
Porfiger des Hausausſchuſſes für 
Brüden und Landitraßen, ald Haupt» 
rebner auftrat. Er führte u. U. aus 
dat mährend der leßtvergangenen 14 
Sabre hier im Staate nicht weniger ala 
$60,000,000 für Wegebauten veraus- 
gabt morben feien. Aufzumeifen habe 
man aber berzlih menig hierfür. 
Würde man fpitematifch zumege ge- 
gangen fein, jo hätte man mit einem 
Koftenaufwand von $22,000,000 über- 
all, mo folche benötigt find, gute dauer- 
bafte Brüden haben bauen fönnen, 
während mit dem Reft bed Geldes 
 Landftraßen von einer Gefammtaus: 
dehnung von 70,000 Meilen mit jech3- 
zölligen Drainirungsröhren bätten 
ausgeftattet, in zmedmäßiger Weile 
hergerichtet und zehn Mal im Zahre 
hätten abgeglättet werben fünnen, mie 
fich’8 gehört. 

Als Rebner bei dem Bankett trat 
auch Direktor Thomas J. Tynan vom 
Staatszuhthaufe von Kolorado auf. 
Diefer befürmortete, daß man bie 
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Meine Nerven beunrubigten mich. 

Thlief fchleht und mein Appetit und 
meine Verdauung waren nicht To, wie 
fie fein follten. Ich ermüdete leicht 
und hatte nicht mehr die Kraft, eine 
harte Tagesarbeit wie früher zu be— 
wältigen. Dieſes Tonikum „Tona 
Vita“ wurde mir empfohlen, und ich 
entſchloß mich, es zu derſuchen. Ich 
habe durch dieſe Medizin wieder an 
Geſundheit und Kraft zugenommen. 
Ich glaube beſtimmt, daß das Tonikum 
außerſt wertvoll iſt, nach meiner eige⸗ 
nen Erfahrung zu urteilen.“ 

Mangelt es Euch an Stärke und 
Lebenskraft? Erkältet Ihr Euch leicht, 
und ſchlaft Ihr ſchlecht? Seid Ihr 
nervös und niedergeſchlagen? Wenn 
dies der Fall iſt, dann leidet Ihr an 
Nervenſchwäche, und Ihr ſolltet Euch 
ſofort eine Flaſche ‚Tona Vita“ kaufen 
und erproben, wie ſchnell dieſe Medizin 
Eure Geſundheit wieder aufbaut. The 
Public Drug Siore hat die Agentur 
für „Tona Vita“ in Chicago. Euer 
Geld wird Euch wieder zurückerſtattet, 
wenn Ihr mit dem Tonikum nicht voll— 
ſtändig zufrieden ſeid. The Approved 
Formula Co., Dayton, O. 


Strafgefangenen mit Wegebauten be— 
ſchäftige. 
Hat einen Haken. 

Gegen 300 ſtädtiſche Angeſtellte, die 
ſeit Annahme der Haushaltsvorlage 
der freudigen Meinung geweſen ſind, 
daß ihnen ihr Gehalt aufgebeſſert wor— 
den iſt, haben die unliebſame Ent— 
deckung gemacht, daß nach den neuen 
Satzungen der Zivildienſtkommiſſion 
ſie erſt eine Beförderungsprüfung be— 
ſtehen müſſen, ehe ſie die Zulage erhal— 
ten und damit in eine höhere Gehalts— 
Haffe aufrüden können. Für eine Ans 
zahl der Leute ergibt fich fogar die 
Notwendigkeit, die Zulage durd) Ab: 
legung verfchiedener folder Prüfungen 
verdienen zu müffen. 

Ziener Parf für die Weitfeite. 

Die Parkbehörde der Meitfeite 
bat geitern endailtig befchloffen, bie 
aht Ader Land zwifchen 18., 19., 
Mood und Lincoln Straße für Part 
zwede anzufaufen. Gingerichtet mwer- 
den foll diejer Bart ähnlich werben mie 
die jchon beitehenden Eleinen Parts 1, 
2 und 3, doch follen in ihm fämmtliche 
Vorzüge vereinigt mw cden, melche bie 
älteren Anlagen nur getrennt aufzu— 
meilen haben. 

Böfe Zuftände, 


Bon den 243 Kranfenpflegerinnen, 
welche die „Slinois Iraining School 
for Nurfes“ dem County: Hoipital 
ftellt, liegen zur Zeit 11 im County: 
hofpital am Scharladh oder an Diph- 
therie erfranft barnieber; meitere 15, 
ton anderen . Krankheiten befallen, 
müffen in dem BPflegerinnenheim das 
Bett hüten. E& mwirb Klage darüber 
geführt, daß diefe Pflegerinnen über- 
anftrengt werden und infolgebeifen 
wenig miberftandafähig find gegen 
Krantheitsteime aller Art. Unter An- 
berem wird darauf aufmerffam ge- 
macht, daß dur das neue Staatäge- 
feg zur Einfchränfung der Arbeitszeit 
bon rauen und Mädchen es bisher 
nicht verhindert worden tft, daf diefe 
Pflegerinnen täglih 12 Stunden 
Dienst tun müfien. ' 


— be... — 


Aus Bereinsfreifen, 


‚ Fünf Gefangvereine treffen ſchon 
jet Vorfehrungen zu einem großen 
Herbſtkonzert, das ſie am erſten Sep— 
tember in der Nordſeite— Turnhalle ge⸗ 
ben wollen. Die Vereine ſind der 
Vorwärts-Männerchor, der Exzelſior— 
Männerchor, die Gefanasfeftion der 
Arbeiter - Aranfen- und Sterbetaffe, 
der Deutihungarifche Urbeiter-Män: 
nerhor und der Südungariſche Da— 
menchot, und jeder hat zwei Delega— 
ten in den Ausihuß gewählt, der. die 
Vorarbeiten bejorat. Dirigent ift 
Herr Heinrich Hartmann. 

Ein Konzert mit Ball gibt 
der Deutihungarifhe Ir: 
beiter-Märnerhor am Sonn: 
tag, dem 7. April, in Pondorfs Halle. 
Da die Sänger ein ſchönes Programm 
etnüben und ein erfahrener Ausjchuß 
bemüht ift, auch “den aefelliaen Teil 


des Feſtes recht erfolgreich zu machen, 


fo stehen aenufßreiche Stunden in 
Ausſicht. Fintrittäfarten foften im 
Vorperfauf 35, an der Kaffe 50 
Cents. 

Ein mit Ball und Preiskegeln ver— 
bundenes Frühjahrslonzert peranftal- 
tt der Südungarifhe Do- 
mendhor am Sonntag, dem 14. 
April, in der 2a Salle-Furnhalle. 3 
beitehen die beiten Ausjichten, daß fo- 
wohl die mufifalifchen Zeiftungen Die- 
fe& ftrebfamen Vereins, mie auch die 
andere Unterhaltung aanz auf ver 
Höhe feiher früheren ?Fefte ftehen und 
die Beſucher ſich prächtig amüſiren 
werden. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cenis die Perſon. 


— — —ñes — 


Drohende Kohlennot. 


Sollten die Steinkohlengräber wirk⸗ 
lich am 1. April die Arbeit einſtellen, 
ſo erwarten hieſige Kohlenhändler 
bald den Ausbruch einer Kohlennot, da 
die in den Steinkohlengebieten in 
Pennſylvanien, Weſtvirginien, Mary— 
land, SKentudyg und Tenneffee im 
Winter geförderte Menge infolge des 
langen ftrengen Winter aufgebraucht 
worden ift und die Vorräte ſtark zu⸗ 
ſammengeſchrumpft ſind. 

— —— — 

— Kondukteur beim Zuſammenſtoß 
zweier Güterzüge auf der New Yorker 
Sentralbahn unmeit Macebon, R. 9 
getötet. 


. 


_ Trügt die 


Sr Dir mr a in 


Wertvolle Befigungen in der unteren 
Stadt wecfeln den Beſitzer. 

Zum Preife von etwa $500,000 hat 
Frau Mary %. Kellogg von Frau Hat: 
riett Blair das Grundftüd an der 
Nordoftede von Adams und Marfet 
Str,, jowie das Grundftüd Nr. 515 
Fifth Ave. gekauft. Yenes ift an R. 
Heilprin & Eo., diefes an Kahn Bros, 
perpachtet. rau Borland hat vor ei- 
niger Zeit auch ein wertvolles Grund: 
ftüd an der Adams, zwifchen La Salle 
und Glarf Str., veräußert, und zwar 
an die Commercial & Continental 
National Bank, die es als Zeil der 
Bauftelle benötigte, auf der fie ihren 
Koloffalbau aufführen zu laffen be- 
abjichtigt. 

Die Henry Bofh Co., meldhe vor 
bier Jahren das MceKanfdhe Grund» 
ftüd an der Wabafh Moe. gekauft hat, 
hat fich jegt, von den Cornellihen Er- 
ben, aud das Pachtreht auf das an- 
ftoßende Cornelfhe Grundftüd ge- 
fichert, fomie das auf diefem ftehende 
bierftöcdige Gebäude. Gezahlt hat fie 
für den Pachtlontraft und das Ge- 
bäude $225,000. Das Gebäude tft 
auf etma $40,000 bemertet. Der 
Pachtkontrakt, welcher noch über acht— 
zig Jahre läuft, ſieht eine jährliche Bo— 
dentente von $8000 vor. Das Grund- 
ftüd, 40 bei 172 Fuß, ift im Jahre 
1877 von Paul Cornell gefauft wor 
ben, der dafür ein auf $20,000 beimer: 
tetes Landgut in Michigan in Taufe 
gab und eine Belaftung von $55,000 
übernahm. Xm Xahre 1899 verkaufte 
Gornell das Grundftüd für $200,000 
an Henry %. Willing, ficherte fich aber 
bon diefem ein auf 99 Jahre lautendes 
Pachtreht darauf. Diefes haben feine 
Erben jet in der angegebenen borteil- 
haften MWeife an die Bofch Co. Ioöge: 
ſchlagen. 

Harold F. MeCormick und John A. 
Chapman haben an B. Kelly den 
zwiſchen 67. Str., FJefferh Ave., 70. 
Str. und Paxton Ane. gelegenen, etwa 
55 Acres großen Reſt des Landes ver— 
kauft, welches dort ſeinerzeit der Drit— 
ten National Bank gehört hat. Der 
ausbedungene Kaufpreis ſtellt ſich auf 
$253,272. 

Zu nicht angegebenem Preis ijt das 
200 bei 103 Fuß mefjende Fabrit- 
grunditüd an der Nordoitede von El- 
ton und Webiter Ave. aus dem Beſitz 
der Interlocking Steel Form Co. in 
den von William E. Palmer überge— 
gangen. 

Die William E. Dee Co., welche ſich 
mit der Herſtellung von Abzugsröhren 
befaßt, hat von Martin 9. Woods für 
$23,105 einen Tiratt Land an der 
Südweſtecke von Wrightwood und 40, 
Ave. erworben. Sie wird ihn als La— 
gerhof benutzen. 


— B— — 


* Ertra Pale Pilfener und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. in Flaſchen und 
Ben Zel.: Calumet 730 und 869, 


———— 


Europaäiſche he Beqhelraten. 


Laut Bericht der „I „Merchants’ Zoan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute Die 
europäifchen Wechfelraten tie folgt: 
Deutihland: 100 nr 
Q ejterr e ich: 100 Kronen. 20.30 


19.33 
100° Bulden. . 40.35 
Danemarf: 100 Kroner... 26.85 
Rußland: 100 Rubel 


— m. 9. 


Holland: 


* 


Heiratslizenſen. 


Folgende Seirats lnenfen wurden in 
fiee des Countheleris düsgeſteut: 


Albert S. Hoht, Lucie J. Tafferth, 42, 20. 

Diaz Treichel, Birdie daaf, 24, 20. 

AWiftam Kafaräft, Nofepbine Nomwida, 25, 20. 
varnen Schatz, Lena Rabinovich, 23, 10. 
Francisco Teraffi, Suifepv. Marteflaro, 
Jobn Nardes, Anna Meanv, 21, 18, 
rFank Tobzer, Minnie Aaruß, 22, 18, 
Rowland Morrifon, lora Pohers, i 
Robert Etton, Melonie Blifchfe, 27, 
sranf Ruhalaf, Marh Erdelh, 25, 20. 
trancedco Sreco, Rofa Orabello, 36, 26 
Nudolpb Paerwald, Frances Nutter, 31, 
Henrh Stridler, Rebecca Ulap, 94, 
Williom J. Dular, Helen Heinrich, 26, 
Daro&lad Berls, Tina Emrz, 22, 19, 
Moris Galinger, Ida Trab, 56, 40. 
Williom Anutien, Anna Zofheim, 43, 33 
Narot M. Sirfbopis, Nennie her, 21, 
Ehmarb Gohne, Martha Wroblewela, 
Dabid Weinberg, Petta Bloom, 40, 35. 
George WLerbalatis. Martha Strefis, 27, 

Daniel Rigan, Jeſſie J Abel, 32, 24. 
Lionel 3. Dafleh, Louife Duncan, 24, 19. 
Kofeph Wudpet, nna Tagpiern, 36, 34, 

Carl Guitaifon, Elizabeth GClaffon, 26, 23. 

John M. Sauires, Frances —— 20, 20. 
Harrt be. Hall, Edna E. Whpte, { 

Sarıı Alhlon, Anna Eridfon 28 
Gedrage Gooper, Mane: Malitomwäti, 21,2 20, 
Rohn Gonnell, Grace Montbie, 32, 35. 
Nincent Scoletta, Nila Raluntbo, 33, 28. 
Ermard Ratbert, Frieda Mekmann, 21, 20. 
PArotber &, Eridion, Mabel ssifcher, 20, 30, 
Defar Guftaffon, Liliie_Pearfon, 28, 22, 
sranf Kerrigan, Mae F. Bohle, 22, 21. 
Herman Yebh, Mariorie Stada, 27, "2. 
GEdmard Lanina, Tillie PRark, 42, 3: 
red Maibad, Sfane& Reter2, 27, 

Rernard I. Gibnen, Marh Edaerorth, 42, 
Shomes I. Inn, Srace Glarfion 

Glint GC. Hine, Florence Noelder, 28, 19. 
Edward N. Ryan, Durile Soudhähill, | { 
Anbert Bla, Epelnm 2. Anderfon, 33, 36, 
Robert Sardie, Manes Glarf, 26, 29. 

Rohn Salporfen, Unna hllinga, 21, 19. 
Alerander Nincent, Z2ouila Galbın, 35, 34. 
Benjamin Rotenitein, Mfice Gohen, 28, 2, 
Morris Miedifh. Roie Cohen, 24, 

Gesrae Adler, Lilfie Maribamätn. 3 23 
Milliam Goodhear, Loretta Lome, 23, 21. 
Ariit Aohbanfen. Antarhrra Nohanfon, 35, 37, 
Harrh &. Gline, Caroline Tripp, 21, 19. 
Ehmard Beliron, Melie Eriol, 26, 26. 
en. Robinfon, Mabel Suid, 21, 48. 
Ernit U. Sumdbad, Sven SIT, 28, 

Eharles . Aromwan. Caroline deerhin, 21, 19, 

&am Terrh, Lena Pomen, 49, 5 
Abe Arikman, Goldie Gindbuen, 28, 21, 
Tobhn F. Lonch, Lotta Holſtrom, 45, 20. 
Dallas Hudſon, Jeſſie Friend, 22. 28 
Robn U. Rosa, Marie Zenicef, 23, 20. 
Reter Hnftman, Martha Suebner, 27, 23. 
Brandon Thomas, Anna Barrett. 30, 30, 
Franf Mills, Marh Harrinaton, 30, 31. 

&. M. Adkins, Beata Simms, 25, 24. 
Morris M. Chapiro, Betth Meinitod, 30, 25. 

Rafil Gemos, Genebiene Milltams, 23, 21. 
Salter PR. Bromn, Emma Parwig, 52, 39. 

M. Chatt, Marie Conrad, 22, 20. 

Reter Malzen, Alice Etaige, 31, 25. 

Kames E. Malonen, Boot, „Siement, 25, 23. 
Sofevb Cambaane, Nofe ° . 10, 23, 18, 
Ronis Miller, Rofe Tenen, 2, 

Anton Lapbam, Emily Kotaat. 25, 21. 

[önd Scott, Aulia Sohnfen, 24, 42, 

heiter Smedlen, —— voebiman. 27, 38, 
&. Gunderfen, Ela ® 
<b. Heinmid, Sande Kırdsatt, "36, 30. 
Baniel DeBene, Zillian Campbell, 25, 23. 

E. Hagnard, Melinda Earaent, 26, 23, 
Rofeph M. MeLauablin. Birdie Clart, "57, 36. 
Riliam Nedieste, Carrie Noritens, 27, 26. 
Richard Three, Ela Franklin, 2 I 
Benzion Lebt, Eva Zcelia, 29, 1 

Simpfon, Ada *1 Ein * 
Irbing Klawans, Cadie Keled, $1, 
gun ©. Anderfon. Hanna Haalo! 4 2. 

atrid Carmodb, Nellie Halloran, 25, 20, 
Kran J Grace ——— 33, 28, 

mfon 


der Of, 


21,19. 


Laura 57, 50, 

Ssafano, Therefa — 94, 18. 
„stuehl Marie Kalvelage, 21, 20, 
3. Widerh, Therefe Statscenb, 38, 28. 


Kaac Miliec Somer,”26, 
— Trig, Fanny Vlod, 30, 23. 


a & befige ein 

Bader roelten —— achte Rn... 

Lu Ser Sinne — 
ante und nerbote Weden 


hne 


a 

epted beiigen, und ti babe 
edem Manne, der mir darum fchreibt, 
je 5 einfachen. verfiegelten 

zei au fe 

ept rübtt dom einem Arat ber, der 
* F gun feiner s — > emact 
u 


t, efte 
= etlmittel 4 u — — MNa Kalt wieder 
F erlangen. 

Bi siaude, dab id 23 meinen Mitmenfchen 
(r u 10 * ibnen eine Kopie pribatim fen» 

o dab jeder Mann, wo er aıt 

8 — Enttauſchung den Mut 
fi nit länger den Körper mit Patent: 
nebdiainen bergifte, fondern fich bies, von mit 
ald das mirkffamffe, nieder aufbauende, die 
{hwaden Theile ftärfende Heilmittel bverihaffe 


Graben & een woran 
ihnen eine sek die e5 
— 5 * m einem einfaden, ae 
wobnlichen —— fhifen. Mander 
—* würde $3.00 bi3 $5.00 verlangen, nur um 
Ahnen da3 Rezept e be eigarien — aber id 
ende ed Ihnen abfolut Toftenfrei. 


mi® 


Tobesfälle. 


Nachſtehend veröffennichen ewir die Namen der 
Deutiden, üiber deren Zuod dem Gefundheit3ams 
Wieldung auging: 

Iherefa Belk, 51 3., 3562 Mekean Abe. 

PBiltner, Francis, 19 I, 60 WR, Eihiller Str. 

Srawert, Mar, 33 X.. 5402 Tifbop Str. 

Emwert, manfa, o . 4604 Armitayge Abe. 

Silcer, Andrew, 11421 Avenue SO 

sriedolin, Bottfried, 63 N., Mdreife unbelanttt. 

aeffner, Nobn, 50 I., 1700 State Etr. 
iffman, Anguſt, 8 3., 4826 Belden Pipe. 
ottel, Sannab, 4 x „ 5431 
Shlenfeld, Dtto, BI „, 2440 Moffat Etr. 
erıt, MAldab, sa J. 5057 State Str. 
Alina, Guktad, 75_ $., 6221 Lexington Str. 
Moog, Anna, 80 S., 4136 Michigan Abe, 
PBrange, geek 91 N, 1641 Melrofe Str, 
Reddinger, V., 32 N., 509 RR. Madifon ir. 
Zuel, Ei abeib, a 3., 1458 Gatalpa Plbe. 
chmidt, 28: 30 Sottage zn. Ude, 
Schroeder. Sutins, 46 Se 2731 Boll tr. 
Etider, Saltie, 27 I., 3834 Lome dioe. 
Zeäle, Auauit, 29 I., Nortir Subfon, Ind. 
Woricht, Angufta, 10.N., 1634_W. 51. Etr. 
Nagner, Elizabetb, 61 S., 34 ©. gegen et. 
Wirk, Gertrude, 59 S., 519 W. 26. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. März 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweisen, N. 2, rot, $1.0%— 
81.044: Nr. 3, rot, LOL; Ne. 2, 
hart, 31.034 $1.06; Nr. 3, hart, $1.00-$1.04. 

Prübjabrsmweizen, Wr. 1, $1.08-$1.14; 
Nr. 2, HL.W—$1.13; Nr. 3, 81.05-81.08. 

Mais, Nr. 2, 6269; Nr. 2, weiß, O9--G9Nkt; 
Mt. 2, gelb, 6-5; Nr. 3, able; Nr. 
3. weiß, 64—69; Nr. 3, gelb, bc; Nr. 
4. 6664c. 

—A — 
Nr, 3, „Re; Nr. 3, weiß, Bar; Nr. 4, 
weiß, 525er; Standard, 54%. 

Roa 8. en, Nr. 2, 9-0%; Nr. 3, 896; 

— &t. 

Gerite. „Malting”, $1.00--$1.30; 
958; „Sereenings", s5—T%. 
Mebi. „Winter Baients“, „20-41. das ab: 
Roggenmehl, 4.04; Minnefota Hatd 
Epring, Straight Erport Bags‘, H.SS—H.T5; 

bejondere Marten, 8.0. 

Heu. (Berlauf auf, den Geleijen.)—Beites Timothy, 
82.50-83.90: Nr. 1, 20.50—$21.59; _ beites 
Kraitie, 818.50-$19.50; Nr. 1, $16.0--$17.00; 
Mr. 2, 314.50-$15.50; Badhen, 88. 5040. 50. 

Timot 5 9: Samen, „Country Xot3*, $11.00— 
814.50. . 


Sadfon Ave, 


Nr 4, 8 


„Miring”, 90— 


Kleefamen. „County Lot3“, $16.00-$22.0. 
Etandard, weiß, 
Seadligät, 175 
Gocent „0.000000. 00 00B0 0000000006 
Naphiba „ 
Gafolin ...... 
geiniamensDel, "rob, "per 
do., gereinigt, pe 
Zerpentin El nee a — 
Schlachtnieh. 
Rindpvieh. Gute bis ausgefudte Etiere, 
g. vB. 8, 2, 100 Pfund; mittlere bis gute 
‚ „86.2 5—$7.50; gute bis ausgeiuchte FKitbe, 
25 gute bis amsgejuchte Kölner, 
Bullen, Fleiſcherwaare, 54.8 


Shweine Gute bi3 außgefuhte Pör’wacte, 
86.75-86.25 per 100 Pfund; gute kis ausge: 
ſuchte Gum Berfandt), 86.086.714; mittlere 
bis ausgejuchte Pleifcheriwaare, a 80.07 Ue ; 
gs bis aus sgejuhte Ferkel, B.25—$0.40; Gbet, 
2.3-8.0. 

Eda M „Native Wetbers”, per 100 Pfb., 4.50 
85.90: „Native Emes“, 8.55.25; „Natibe 
VYearlings,“ 2.0864; „Native 
85.50--$7.40. 

Moiltereiprodufte, 


das — 4 


Lambs,“ 


Butter— 
„Sreamery”, ertta, 
Nr. 1, das Piund.. 
Mr. 2, das Nımd.. a 
„Dairie?”, das Mind... 
Nr. 1, das Piund......... 
Ladles“, das Pfund. ........... 
Packwaare, das Pfund.......... 

Eier- 

Gemiihte Waare, ohne Abzug von 
Neriuit, das Dugend (Kilten zu 
süidaciandt) .. .. 0.130.190 
do, (Riiten "eingeihtoffen). , . 0.19 —0.101% 
„Firſts“, das Tugend 0.19 
„Krtras”, das Dutzend.. 0. 

Kä e— 

Rebmfaie, „Imins", das — 
„Jeum —— das rer 
aifies*, des 


md. 
Brid, das —— 
Schweizer, 


nel, 
Yinmburger, neu, "das Pund.. 


Geflügel und Kaibfteiie. 
Geftitgel (lebend— 
Hühner, dat Mund. ..orccosnense 
„Springe*, das Pfund........... 
Truthübner, das Pfund 
Hähne, das Pfund..... 
Enten, das Pfund:.... 
Gänfe, das Pfund 
Geflügel (superihte)— 
Hühner, das 2 
„Springs“, das Pfund... 
Trurtblibner, da? Pfund.. ons 
Enten, dad Pfund.......... . 
Gänie, dad Pfund 
Säbne, das Pfund 
Kälber (aeihladhtet)— 
H— WO Pd. Gemiht, 
60— 85 Pr. Gemicht, das Pfund 0.070.090 
80-120 Pd. Gernsht, das Pfund 0.000.104 
Gemüfe nnd friiches Obft. 
da® Wah.. 
Be die Fiie.. 
rangen, Die Kifte.. 
Grapefrut, Die Ktite.. 
Grobeeren, Florida... 
Kronsbeeren, das — 
Epargeln, die Rilte., 
Öurten, da: Tngend.. 
Rraut, das Fabß— 
Aiumenfobl, die Rife.. 
Eellerie, die Rifte.. 
Koptialat, Das Tah.. 
Blattfalat, Die ftifte.. * 
Srunnenkrefſe, das Dutend.. 
Meerrettig, das Dutzend .......... * 
Mote Rüben, der Sad. nisse esse 
Mohrrüben, der —— 
Rettige, da Duhend.. 
Spinat, das Fah...ı.... 
Tomaten, die Kiſte r 
Bietferihoten, bie Kike.. 
Rhabarber, das Dutzend Zünnden.. 
—— 100 Er. —— — 
üben, der Kübel 
Veierſilie, das Fah.. 
Bohbnen-— 
Grüne Schnittbohnen, bie EUR, 
Trodene Bohnen, auserleien.. 
Rote NRierenbohnen . — 
Kartoffel —— Bubel.. ——— 1. 
Eühlartoffeln, das Fab. — 


me 
— Die Moral der Frau. ift eine 
ganz andere als die männliche. Sie 
fann dem Mann nur eines nicht ver- 
zeihen: Dummbeit. ‚N 
heilt Blut: 


sos vergiftung 


Yinfer 606 ali 23 vo ti 
—— LP = in, Feuticien * 


e Eyhmptome iñ einigen Tagen De» 
Ar 8 T ze a Eau 
ure ein, 


. 0.19 
0.19 
0.19 
v gi 


r 0.20 
0. 1940: —* 
0.16 


das Pfund 


Uepfel, 


! t 
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5* x 
egen tuc: Winifved 
— Ei Bet — 
Fred Sehr, Verla fen: John gegen 
omann, tia|fen; Santhle aegen 5 
Garlv, Rerlaffen; Emma gegen Alfred 3. Smaır- ⸗ 
fon, ßerlaffen: "Fannie gegen Bincus Rainer, 
raufame Bebandlung; Cora. acgen Fofeph N. 
aumanit,„graufame Agbandlung: Merrion ae 
gen Nadore Schamis, Rerlafien; Rauline geacı 
Louis Lebin, — Behandlung; John aea:ı 
Ada Zahrendon veriaſſen: dabid MR. gegen Ella 
Martin, Berlaffen: Ioterbine gegen William 
Soodwin, Trumflucht; Rubv aegen rant Gil, 
Ehebruch; Katicza gegen Ziofa Wonofow, arav- 
fame Behandlung; Therefa denen Anguft Mais 
fomwits, graufame Bebandiung; Charles 9. gegen 
Plane Love, Rerlaffen. 


— — - ——— 


Banerlaubnisicheine. 


wurden ausgeftellt an: 
1003 N. &t. Louis Mbe,, 295 Backſtein Flabge⸗ 


bäude, William Hoc, 
Daditein Slatgebäube, 


913 N. Drale Upe,, ajtöd. 
Alenius Iopnfon, 84,50 

69 €. PBaulina Str,, — Frame Wodn⸗ 
— Toomas Sones, zio 
29 €. Carpenter Str., itöd, Srame Wobn- 
baus, Richard Fiſcher, 83,2 200 

310. €, zen Ade., itöd, Baditein Flatge⸗ 
bäude, 9. N. De Wanet, $10,000 

7341—43 —— Ape., SItöd. dat ftein Ylatge- 
bäude, Zouifa Howard, $15,00 

2345—47 @. — Ade., Inse- Baditein Las 
dengebände, BD. Berfing, $3000. 

2018 Milmaufee She. td. Baditein Laden 
und ——— "5 GSrofie. $5000 

531 WR, 61. Place, 2jtöd. Baditeinwohnbaus, ©. 


M. Bu $4,500. 
7006—08 Stonh Asland Ade., 1ftöd. —— 
Kabengebäube, Aler. Friend & &o., $40 

5714—18 6. Wood Etr., 14108. Kasten Cot · 
tages, D. Hepburn, $7,5 


1627 Groß He. 2ftöd. Badttein Slataebäuse, 
N. Kaleta, $4,500 
6550 Sheridan Road, einftödiges Bridgebände, ©. 
Klimfelder, $10,000. 
143 Emma Str.,. einftödiges Bridgebäude, Michael 
Schramm, 150). 
HI— Ph W. Irving Bart Blod., Wei⸗ 
ftödiges Bridgebäude, E. #. Sorenfon, $20,0. 
232 W. Chicago Anpe., dreiftödiges Bridaebäude, 
U. Updler, $12,00. 
2444 W. 1. Etr., Ilsftödige Tyrame-Fottage, John 
Kagodzinsti, 81100. 
315 Urgnie Ude, Urel 
F. Swenſon, 4 
3H11—13 Yawrence u 
Frant Froskt, 311,000. 
HM S. Fairfield Ave., 
Leon Juiawa, $2100. 
3612 R. Epringfield Abe, 
William Pupho, $1300. 
8400 Grhange pe. 
Stanley Mupgensft, 
“> E. Morgan Str., 
9. Toomen, F400W., 
ai Grand WAildd., dreiftödiges 
bäude, U. Y. Richter, &25,00. 
8732 S. Ada Str. jweiftödiges Framegebäude, ©. 
S. Mitfon, ER. 
600 0 vanfton Abpe., 
Bennett Goldftein, BO, 


—— —— 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaltung bon ibren Berbindlidfeiten 
ſuchen im Diitrifts3geriht mach: 
Norman L, Baler; Verbindlichfeiten $4,388.25, 
Beitände $155. 
Eidntey D. Goufer, 441 €. 42. PVlace: 
lichfeiten $2,163.20; Beitünde $42.50 
Artbur E, Saan, 3300 Wallace Str.; 
lichkeiten $391; VBeltände 8551. 
Otto ©. Pitih, 5023 Calumet Ade.: Verbindlich 
feiten $18,; ‚551.57; Beitände $1,567.32. 
James S. Shannon, 3135 Harbard Str.; Ber- 
bindlichleiten $500; Beitände $35. 
123 €. 43, Etr.; Bere 
Beitände $238.08. 


N oAtodiges Framegebäude, 
zweiftödiges Bridgebäude, 
einftödiges Framegebäubde, 
einftödiger Brid: Anbau, 
weiftöcfiges Framegebäude, 


840. 
zweiſtödiges Brickgebäude, 


Brick⸗ Apartmentge⸗ 


einſtöcliges Brickgebäude, 


Verbind⸗ 


Verbind⸗ 


James B. Culbertion, 
bindlichkeiten 81,299.69; 


Radikal⸗Heilung 


— Ai} anni 


Nervenfſchwäche. 


erfoner, leidet an 
—“— le Bitter, — 
Uengitligfeit, Zrübfinn, erihöpfenden Ausflüjien, 
idiehten Träumen, 
gen jugendlider Werir- 
zungen, Geihledtsfranfs 
— — — 
opf· u. Rüclenſchmergeñ. 
Blut· u. — 
rn ger De 
ehtraft, fo Telet den 
—— eund. 
— eigener Arzt. 
uner exhalten 
—— wie Schwäche, 
Samenfluß, GStrikturen, 
Krampfadersund Wafler: 
bruch ſchmerzlos auf einen 
7 6 werden. 
ieh ch ift außer» 
ordentlich — 23 u iehrreich 
ung und Alt. Dann und rau. 


fiegelt verfanbt bon ber 
Private Ciıinmio, 
137 East 27. St, New York, N, Y. 


„Der Yunendfreund” ift zu haben in Chicago 
bei Selig Schmidt, 516 Milwantee Ave. 


2mai,mifstt} 


Dr. SCHWARZ cunıc 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Kair, Dextergebäube. 

Die älteiten deutichen Spezialärzte; In 
Ghicago fett 1891. — Die Uerate diefer 
Anftalt find erfahrene deutfhe Spegziali— 
ten und betracditen e8 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmeniden fo Iniell wie mög» 
li von ihren Leiden au heilen. Sie bei- 
len gründlid und unter Garantie alle 
Br Krankheiten dee Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, berlorene Marnestrhft, Hera, 
Zungen, Leber:, Nierene, Blafen,, Mas 
en» und Barmleiden, Nerbenleiden, 
Fallſucht, Läbmung, Rüdgratverfrüppes 
lungen, — abnormale Wagerkeit 
am KAdrper und unentwidelte Büfte der 
Frauen und Mädchen, Sinderlofigfeit, 
Nheumatiämus, Veintpunden und Ge⸗ 
ſchwüre (neue Methode), Saarkranlkhei⸗ 
ten, -judende Leiden u, f. w. Frauen 
merden bon eauenargf (5 Dame) behan- 
delt. Behandlung inll. Medizin 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Nadım,, 
Mittwochs u. Eamitagß Bid 7 Ubr ddE. 
Eunntags von 10 Bid 12 uͤhr Morgens. 


rss Hs sr str rt rt rt + 
—X 


Heilt Euren Bruch 

mit unfetem unidettteffs 

lihen Spesialbrudband, 

weihes ohne Schmerzen 

bon Rindern, rauen umd 

Männern Tag und Naht 

getragen Mmerden fann. — 

Wir fabrigieren auberdem 100 verichiebene Sorten 

don 81.00 Aufmärtt. — Elaftiide Strümpfe, von 

61.00 aufwärts. Leibbinden für 

Gebärmutterfentung, Nabel: 

brücde, nah Cperationen 

für fihmaden Leib, don 

aufmwörtd, Geradehalter, fünfts 

lie Beine, Urme uf, gu 

absitpreifen. Ktummer Yäden, 

eine, Füße und alle amderen 

Perwechlungen werden mit unfe: 

ren dparaten geheilt. Wir 

haben das ältcfte, gröhte Bruchs 

band: und ortbopäbiide Bans 

dagnengeihäft jotie uniere eigene 

Babrif in WUmerifa. Unterfuchen und Unpaffen frei 

bon dem größten beutihen Epezlaliften. nhaber 

böhfter Auszeichnungen und Diplome für orthos 
pädiie Chtturgie, 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N, Fifth Ave., nabe Randolph tr, 
Seraatt, bis 6 Uhr Aben»s, Sonntags von 
Lu r. — — Bedienung für 

a 


"Bruch 
Leidend? 


00 Eotien Bänder; — i — 
Segen, bon 7de aufm, | ick ein ti a bon N 


— ———— — — —⏑œ— — 


und 


82.0 


u e en, nad — ‚und En 9 — 
terial —* er ger uftd 
find von 25 Bis er * t8. 
Die —35 Ban Me für Herten un) 


Damen 55 täglich 9 Uhr; Sonntags 
offen bon 


Hottingers Truss a 


801-03 Milwaukee Ave,, a Ecke Kebtten Min. 
* —E ao mebim 


Graue Saare 


Iten notürli be mwieber bei eim 
* 8* Bu bon 


GR 


25 ERY VRR TER — —— 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Spezielle Offerte für Donnerllag, 1. und Freitag, 15. März. 


Wir erfuchen Jedermann, unferem arofien Arühjahr - Bargain » Verkauf mit 
BPreifen, die jeden Käufer zufriedenftellen werben, beiszuwohnen. 


Rendy-ta:-Wenr": Dept. — 2. Floor. 


Schwarze 
Caracul 
Coats 
für 
Kinder, 
Größen 
bon 2 bi au 
6 Jahren — 
regul. $7.50 
Mert — pe 
Y ziell bei dieſem 
Verkauf für 
A 


3.48 


Beite — Nurſe ge⸗ 
jtreifte Danfen-Iintertöde.. 4c 


Ertra Qualität jehwarze Sateen=lin- 
terröde für Damen — c 


$1.25 Werte, für 
Nurje geitreifte Gingham> 2 
Damentleider, $1.50 vet... IDe 
a Panama Sfirt3 für Damen, 
chwarz, blau oder grau 

gemischt, 3.50 Werte, 61.95 

Dring- Dept. — Hauptfloor. 

25 Larative Bromo 


Duinine, zu 
35c Fletchers Caſtoria 


50 Ehrup of White PBine— 
fe den Suften venzeuanoncc- 2 6c 


2de Blutreinigung3sTee —....... 16c 


Bargaind auf dem Hauptfloor. 
Weikivaaren, farrirt und ges 
ftreift, die Mard zu 
Leinen Craſh-Handtuchzeug, 
die Nard für 
NMardbreiter weich appretirter 
Gambric, die Yard 
Echtfarbiner Ben. nette 
Kleider⸗Facons, Yard 


Y34c 
Br 


Grosery-Dept. — 4. | 
.6 Stüde U. ©. Mail —— 
Packet kernloſe Roſinen 
Großes Packet Gold Duſt .......17 
5 Pfund granulirter Zucker 
Moeller Bros. Red Star Mehl — 6— 


Faß Sack, 756e3 Faß 3. 00 


Sad, 81.50: Fa Sal. 
Bi DT —* 


Fanch Santos Staffee 
2⸗Pfd.⸗Büchſe Sniders Bohnen... 12e 
3 Packete Macaroni 


A 


Männer hutirl in 3 Tugen 


Likör Dept. — 4. Floor. 
California Port⸗ oder Sweet 
Catawbawein, Gallone 39e 


Old Settlers Kentuckh Bourbon, wird 
reaulär $1.00 verfauft — 
volle Quartflajche - 
Ertra feiner Doppel Getreide 
fümmel, die Quartflafde . 44€ 
$1.00 5 Blaide California 
Brandy, 3-Star in Biafhe Bi; 
mit Drabtaeflecht, nur. 
Feiner. Jamaica Rum ober 4Be 
Rod and _Rye, Flaſche .... 
Tafelbier — Kiſte von 2 
Dutzend Flaſchen 2 GR 
Gifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
—— — regit- 
lär 5c das zu 
fpeziell 
Pfund 


Hellgraue ematllirte 
Sauce⸗Caſſerole — 


—A wert, 

Fi ae 17e 

Nickelplat⸗ 
tirte Val 
Bearing 
Roller⸗ 
Schlitt⸗ 
ſchuhe für 
Knaben 


81. 25 


Möbel: Dept — 
3. Floor, 


Echt Stuhl mit hoher 
| Lehne, mafftd 
Eiche, fpeziell zu 


und Mädchen; $2.50 
Werte; für nur 


Fleiſchmarkt. — 4. Flor. 
Hinterviertel Kalbfleiſch — 
Vorderviertel en er 
Vrinta Chud NRoaf 
Friſch gehadtes Aofleiſc se 
Magere Heine PBorf Loins..... 
Hinterviertel Lammfleiih +... 13 
Vorderviertel Lammfleiih .....9 
Mageres frifches Lamm — 2* 
Magere Sugar Cured 
Romp Corn Beef —PP..P..... 
Magerer Sugar Cured 

Frühftücd-Sped J. 
Magere Sugar Cured Schinken. 14540 


2e 
€ 
e 
c 
e 
e 
€ 
€ 


Krampfaderbrud; 
und Waflerbrud) 


Ohne Meiler oder 
Schmerzen) 


Ich wünſche jeden Mann zu fıtrieren, der an Nrampfaderbruh, Verengerungen, Blutber- 


oiftung, nerböfer 
Diefe liberale Offerte 


anäge Wafferbruch oder fonftinen Krankheiten leidet. 
ft für jeden Mann, und wenn er aud 


no jo viel Gelb ander 


mweitig für feine Heilung ausgegeben, zu bemweifen, daß meine Methode permanent furirt. 


Männer verihafft Guh Eure Gefundheit wieder. 


fommt nad meiner Office und ſprecht vertraulich mit mir 

werdet den beiten Rat empfangen, Euch meire Erfahrungen zu Nuße maden, 

meiner 14jäbrigen PBraris al3 Spezialiit von Männerfrantheiter gefanmelt babe, 
Nieren: und Wlafenleiden. 


beftimmt Viagen-, Qungen:, 


Ale Epraden rn ia 


u 7% eile 


Bezahlt nicht für enfulgloje Behantiung. Keine Heilung—tein Gelb, 


Privat: 
frantfheiten der 
Männer 


Berluft ber Manneslraft, Nies 
ren» u. Blafenkrankfheiten fchnell 
geheilt, Yermanent und 

lut im Gebeimen. Nerböfe Erw 
ſchöpfung, Schwäche, Kraänkheit, 
berlorene Lebenälraft, Anfſeren⸗ 
güngen, Blutvergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Atmungsorgane durch 
meine neuefte Methode kurirt. 


Ih heile dauernd. 


Eyezialarzt für 
Äänner- und 
—— 


Blutvergiftung 


und ale SHautfranfheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Jr 
den, Hämorrhoiden, geidimol- 
lene Drüfen, fchleihende Krank 
beiten. 


Frauen: 
krankheiten 


Bedentrankheiten, Ehmerzen im 
Kreuz u. and, Krankheiten nad. 
baltig geheilt. Afters, qroniſche 
und nerböfe Arankpheiten, 


(Untetfuchung frei) 


Jedermann jucht nachhaltige Heilung. AH heile Euch bollftändig, men 
Meine Gebühren find mäbta, und die Bedittgungen find 
und werdet geheilt. Konfultation N. Deutfch geſprochen. 


CLARK STR. 


gioifden NRandolph und State Str. 


andertramt 


Dr. ZINS, 183 N 


Abr mir Euren Wall 
br leicht. Kommt Ar 


Spreiiftunden: 8 Bor, bid 8 Abends. Conntags 8 Borm. Bid 4 NRachmiitagd, 


: FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberfhuf; 
81,500,000 
Edwin G. Foreman, Präſident. 
Obcar G. Foreman, Vicepräſident. 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Aentos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


8% Binfen bezahlt auf Ipar- 
Einlagen. 


— .* 


mifrfon® 


Haltet die Ausgaben niebrig und 
die Eriparniffe Ho dh, und Reichtum: ift 
gewiß. 


Laßt Euer Gelb nidt müflig Fiegen, 
Ient ed nugbringend mit 3 Prozent Bin» 
fen an. 


Ahr könnt ein Konto mit $1.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Biue Island Ave. 
Beitände über eine halbe Million Dollars. 


Schiffsfarten 
5 Europa 


526) * giltig 12 Monale. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Same 
burg, Wien, Bubapeft, Temeduas uf. 


BI Billige Preife für Majite I 
Gepäd vom Haufe supasbolt und auf Dampieg 
ext. 


Anton Boenert 


Hotel Kaiſerhof. 
322 Süd Glart Straße 


nahe Ban Buren Sir, In Chicago re 1811. 


Shiffstarten 


Extra Bitte anf ben Dampfern bir 


Uranıum STEAMSHIP C0,, LTD, 
Sen nen or! ut — —— 


J.V. ZINNER & co. 
Weſtliche Bene rala 
N. Dearborn Str, de 
Offen 8 Diora. Bis 6 Mberlbs. Som 
linie: 619 W, North Une 
Dffen 8 Morg. bis 6 Ubend3, Sonntage 9 9B3% 


—— — ſ 


OSCAR F. MÄYER& PRO, 


BE Wurit überall bevorzugt? ug 
Weil diefelbe mit der — Reinl 
aus dem beften Material hergeitellt 

Beiragt Euren Lieferanten 


Dr. med. H. $. — 


Kaiferl. — 0. D. 


— — — BR 


Etunden: 10-12, 2-5, 7-9. 
Office: 1576 Milwantee 
dr Node Er. - 


“nannten dee. 





Mehr als 112,000 000 Wähler trugen 
ic) geitern in Stammlijten ein. 


Revifiou am Samitag. 


Wahlbehörde rechnet auf 
halbe Million Wähler, 
gattert eriter Pla auf vem Stimm: 


— Miagill er: 


zettel. — Zegisiaturfandıdaten. 


Nicht weniger als 112,941 Wäh— 
ler tiehen aenern ihre Kamen ın 
die Erammupen 
Abend nach Aoſchluß der Regiſtrirung 
536,522 kamen enthielten. wie Wahl 
ſchreiber werden die Yırten heute umd 
morgen durchichen und Vorbereitungen 
für ve amtlıye Revifion am Samstag 
treffen, die jevenfalls zur Streichung 
pieler taufende Wamen führen, wird. 
Nach der Schägung der. Wahlbehörde 
werden aber die Stammliften nad der 
Revifion immer no 
halbe Million Namen enthalten. 


jahr wiejen jie 423,581 Namen auf. 
Da die Grenzen der Wards jeit der 
legten Regiitrirung teilmetie beträcht- 
lich geändert worden find, laßt fich ein 
Vergleich mit den Ergebniiien der Ne- 


borigen Nahr fchmer ziehen. Die 
Ward: am Fluß, die 1., 18. und 2] 
Ward, haben geitern aut abaefchnitten. 
Doh ift das wohl zum aroßen 
Teil darauf zurüczuführen, daß ihre 


beträchtlich verichoben worten find, jo- 
dat mehr Wähler ihre Namen auf’3 
Neue in die Stammliiten eintragen 
laffen mußten. Am aerinaiten war die 
Beteiliaung an der geitrigen Reaiftri 
rung in der 9. Ward, der ehemaligen 
33. Ward, deren Wardarenzen faft gar 
nicht aeändert worden find. 
der 2. und 3. Ward, 


find, war Die Beteiliaung jehr beträdyt- 
lich. Die 18. Ward, in der Alp. 


Eintragungen an der Spibe. 
die 2. Ward mit 5810 Einttaqunaen, 
die 3. Ward mit 5091 Kintraaunaen 
und bie 1. Ward mit 5022 Eintra- 
gungen. 

Regsitrirung der lebten Jahre. 

Die Zahl der regiitrirten Stimmen 
betrua im Xahre 1909 404,940 und 
ftieg im folaenden Jahre auf 430,809, 
fant aber im PBorjahr auf 
Die aeftriae Reaiitrirung bot Wählern 
die einzige Geleaenheit, vor der Stadt: 
ratsmahl am 2. April und der Vor 


Etammliiten eintragen zu laffen. Por 
der Natinrnalivahl im November miilfen 
alle Wähler fih auf's Neue reatitriren 
laſſen. Zwei Regiſtrirungstage, der 


Gelegenheit geben. 


Das gaeſtrige Ergebniß. 


Wards der Stadt und die Geſamtzahl 
ſämtlicher eingetragenen Stimmen in 
dieſen Wards iſt wie folgt: 
A Geſammt 
Geſtrige Regiftrirung 
Ward Regiitrirumg (micht repidtrt) 
5,022 14,636 
5,810 17,124 
5,091 16,408 
2,024 9,972 
2.137 
4,033 
3,819 
1,996 
1,041 


29 
‚IiooO 


1,801 
2,215 
4,592 
3,456 
2,945 
1,832 
1,645 
6,521 
2,318 
1,477 
4,602 
2,060 
3,687 
2,298 
4,285 
3,844 


2227 


16,054 
9,487 
12,868 
12,064 
28,858 
20,823 

3,351 26,107 
2,804 16,054 
2,335 3,511 
2,797 13,229 
3,508 20,100 
4,192 20,213 
3,445 15,656 
3,961 19,366 
4,058 1 BB 


..112,941 
River foreit und Mavmood. 

Die Gemeinden River Foreft und 
Maymwood hielten geftern ihre Vor- 
wahlen für die Gemeindewahlen ab. 
In River Foreit war nur ein Tidet 


5 36,5 522 


Der nationale 
Rattentöter 


Stearn’s Electric 
Ratanafoach Paste 


tödtet Ratten, Mäuje, Käfer, 
Wafjerkäfer und anderes 
Ungesiefer. , 
SE gebraudiatertig, wohlfeil, auberläffta, wird 
unter abfoluter Sarantte verkauft oder Geld au» 


züd wenn e8 berfagt. 
überall von Upothelern berfauft. Seht 


nabezu eine | 


einıragen, - Die am | 


| wahl ift, 


| das Gtadtjchreiberamt. Die 
nahezu eine | 
.Nadı | 
der legten Repifion im vorigen yrüh: | 


| Stadt 


a. 2 te- dem Vorwahlenſtimmzettel 
giſtrirung vor der Frühjahrswahl im 


ſekretär Roſe getroffen, 
nicht 


erfolgreich geweſen ſei. 
fortſchrittlichen Republikaner herrſchte 
Auch in 
deren Grenzen 
gegen früher ſtark verſchoben worden 


unddreiundfünfzig Sitze im 
423,581. | haus hundertundzwetundfiebzta Kan: 
| didaten nomintren. 
| bezirfen find Erfläarungen nicht ein- 
| aelaufen. 
wahl am 9. April ihre Namen in die | ı 
tiſche Kandidaten 
| was Die 
| auf hundertundeinundacdhtzia 
| wiirde, 

D. und 15. Dftober, werden ihnen bazıt | 


| Sn einem 





ı ander mejfen müjlen. 
ı Vorgehen it auf den Wunfch zurüd- 
| zufüßren, den Behauptungen der Res | 
| formelemente zu 
| Barteileitungen den Wählern feine Ge- | 


| dDidaten 
ı Kandidaten im 1., 
| bezirf von Coof County und im 8., 
| 10., 18., 20.22, 26, 38., 36., 41 


| und 27. 
ı im 30., 36., 
ı bezir£f im Staat nominiren. 


| faner und Demofraten im 2., 


| Bezirk, 


Tidedt, Mir d das Sr Stimmen abgege- 
ben wurden. Nominitt wurden Arthur 
©. Hat für das Amt des Gemeinde: 
ſchreibers, F. Hafenton, George X. 
Meyer und W. % van der Leur zu Wit: 
| aliecern des Bıbliothefrats. In der 
| Gemeinte Maymood wurden mehr al3 
300. Stimmen abgegeben, ‚von denen 
auf das VBürgertidet 10 Stiminen ent- 
ı fielen. Das 
| nominirt wurde, umfaßte die folgenden 
| Kandidaten: Gemeindefchreiber Samuel 
Donaldion, Mitglieder des Gemeinde- 


| ratö: Samuel Eline, J. Desmond und 
9%. ; Page- 


Diraiına Broofs bleibt Sieger. 


In der Vorwahl in Weit Hammond | fi 
| fiegten geitern Frl. Virginia Broot3 | 
| und ihr Ynhang, die jeit längerer. Zeit | 


einen erbitterten Kampf gegen die poli- 


geanerifche Tidet, Dis | 


tifhen Machthaber des Stäbtchens ges | 


führt haben. Der Sieg in der Bor: 
wie frühere Jahre gelehrt 
haben, mit der Ermählung aleihbedeu- 
tend, Die Reformpartei nominitte ihre 
acht Kandidaten für den Stadtrat und 


K. M. Wesczynsti für das Manorss | 


amt, Auauft Kamradt für das Schaf: 
meifter- und Jana Mantomsti für 
Wahl 
fallt auf den 13. April. 
Magill ergattert erſten Platz. 

Nachrichten aus der Staatshaupt— 
zufolge wird Hugh S. Magill 
von Princeton, Kandidat der fort— 


ſchrittlichen republikaniſchen Liga für 


den Bundesſenat, den erſten Platz auf | 


Biindesienator Shelby M. Eullom er: 
hält ten zweiten Plaß, 2. Y. Sherman 
den dritten und William Grant Web: 


| fter von Chicago, der eivige Kandidat, 
| den vierten Plaß. 


ee | Staatsjenator Magill den erjten Plai 
Grenzen feit. der legten Regiſtrirung 


Die Enticheidung, 


wurde geitern von GStaat$- 
der Tih aber 
darüber ausiprechen wollte. 
Senator Magill und fein Anwalt €. 
%. Irimble aber wurden benacdhrichtiat, 
daß ihr Kampf um den eriten Plaß 
Im Lager der 


zu geben, 


Nah ihrer Schäbung 
Magill auf 20,000 Stimmen 
rechnen, als er fonit erhalten 


große Freude. 
fann 
mehr 


ne i haben mwirde. 
‚sohn | 
Brennan Machthaber tit, fteht mit 6521 

Ihr folat | 


Kandidaten für's Unterbaus. 
Gejtern Tief die Friit ab, inner 
halb der die Rarteileitungen in den 


| Senatsbezirfen beim Staatsjefretär in | 
| Sprinafield 


Erklärungen 


mußten, wie viel Kandidaten für das 


Unterhaus der Legislatur ſie in ihren 
Bezirken nominiren werden. 
| eingegangenen KFrflärungen werden bie 


Nach den 


Leiter beider Parteien für die hundert 
Unter— 


In ihnen werden wenigſtens 
ſechs republikaniſche und drei demokra— 
aufgeſtellt werden, 
Zahl ſämtlicher Kandidaten 
bringen 


McCaughlin in neuer Rolle. 
In 23 Senatsbezirken, in denen die 


Br eine Barteti nur einen, die andere aber 
Die Reatitrirung in den einzelnen | 


einreichen | 


Yus finf Senats= | 


erhalten. | 





zwei Kandidaten für die drei Gibe im | 


ah nominiren wird, iſt die Nomina: 


| tion mit der Frmählung aleichbedeu- 


tend, wenn nicht unabhängiae Kandi- 


| daten herausfommen und dem Partei= 


fandidaten das Feld ftreitiq machen. 
Bezirf, dem 19. 
bezirf in Eoof Gounty, haben die De: 
mofraten beichloffen, drei Kandidaten 
aufzustellen. Kohn %. Melauahlin, 
der Führer des Anhanas 


in diefem Bezirk um den Sit im Unter: 
haus und Hat durchgelegt, daß drei 
demofratiihe Kandidaten nominirt 
werden, die fih am Wahltaq mit ein- 
Mekauahlind 


begeanen, daß die 


Senats: | 


a 
Roger ©. 
| Sullivans in Sprinafield, bewirbt fich 





legenheit geben, eine Auswahl unter | 


| den Kandidaten zu treffen. 


a . 


und die Demofraten 


und 43. Bezirk aufitellen.. Die Demo- 
ner einen Slandidaten im 9., 15., 17. 
Bezirt in Coot Gounty und 
38., 40. und 42. Senats: 
Der 19. 
Senatäbezirf in Cook County wird drei 


| bemofratifche und zwei republitanifche | 
| Kandidaten aufzumeiien haben. Se | 


zwei Kandidaten werden die Republi- 
5. 6. 
11., 23., 25., 29. und 31. Senatäbezirt 


| in Goof Sounty und im 16., 24., 32,, 
1:3#., 37., 
| 49., 50. > 51. Bezitt auffiellen. Die | 
| Zahl der Kandidaten nicht feſtgeſetzt 
haben die Republikaner im 3. Bezirk 


44. 45., 46., 47., 48., 


in Coot County und im 12. und 14. 
während die Demokraten dies 
im 4. und 13. Bezirk in Coof County 
unterlafien haben. 

— ee 


Liebe und nd Dollars. 


Frau Eſther Deichon, 538 Hach—⸗— 
thorne Place, verlangt in ihrer Schei— 
dungsklage, welche ſie im letzten Au— 
guſt eingereicht hat und über die in 
New York zur Zeit Vernehmungen 
von Zeugen ftattfinden, $300,000, die 
Hälfte des Vermögens des Gatten, 
Seymour G. Detchon, da fie an dem 
Erwerb jeit der 1890 gejchloffenen 
ehelihen Verbindung mitgearbeitei 
hat. Die Scheidungsflage ſtützt ſich 
auf böswilliges Verlaſſen. Die er— 
wachſene Tochter des Paares iſt bei 
der Mutter. 


* Die Univerſität De Paul wird 
eine beſondere Hochſchule für Frauen 


gründen, nicht aber, wie es anfänglich 
bieß, eine —— im Dften ber — 


tät — 


Die Republikaner werden zwei Kan- 
einen 
7T. und 21. Senats-⸗ 


ı fraten werden zivet und die Republifa= | 


| 


„Das Rad der Welt durchrollt immer wieder denſelben Kreis“ — und der jährliche Wechſel 
von den nüchternen Farben der Winterwaaren zu den lebhafteren Farben der Frühlings iſt in vortrefflicher Weiſe 


dieſe Woche in den neuen Ausſtellungen in unſerem großen Baſement— Verkaufsraum — der BEE ——— Der: 
faufsraum in der Welt, veranjchaulicht. 


freundlichit eingeladen. i 


—— — — — 


Jeder, der ſich für zuverl 


—— —— — 


— 
— 


— — 


— 


Eröffnung einer bedeutend vergrößerten Aus— 
lage von wohlfeilen Putzwaaren. 


Dies iſt die Saiſon wo die Auswahl der Frau in Putzwaaren tatſächlich unbeſchränkt und nur begrenzt wird 
durch das was ihr kleidet, haben wir für die Gelegenheit ein rieſiges Sortimeitt vorgeſehen. 


Auslagen ſind vollſtändig, andere Hüte ſind vorrätig, und die große Werkſtatt iſt emſig beſchäftigt, immer mehr zu machen. 
von Hüten ſind kaum zwei einander ähnlich. In Bezug auf Facon und Qualität ſind dieſe Sortimente, wie wir glauben 
89.75; Straßenhüte, 83 bis 86. 75; Straußenfeder garnirte Hüte, 8310 bis 313. 75—von welchen die zu 85 beſonderer Erwähnung verdienen. 


Neue Facons in Geſellſchafts-Hüten und ungarnirten 
Hüten. 

Hüte von Novelty importirtem Jap Braid, hand— 
gemacht, Geſtelle in der neueſten Facon und pracht— 
poll garnirt. Sechs Facons zu $3.45. 

Ungarnirte Hüte, jchmarze Azure Breid, neuen 
Facons, große, mittlere und fleine; mit breitem 
Ihmarzen Samteinfahband, für $1.95. 

_ Patent Milan Hüte, in neun Facons, einfchließlich 
Ihmarz, natürl. und gebranntes Stroh, $1.95. 
Chiphüte, in prachtvollen zweifarbigen Effekten, 


Yeinen= und Yawın-Waijts für Damen, 51.95. 
Bargains für die Krühjahr-Cröffnung. 

Drei der Modelle ſind aus Iriſh Leinen in Hemd-Facons. Eins iſt eine ein⸗ 

fach geſchneiderre Facon, ein anderes mit fanch Blumenzweig, handgeſtickt. 


dritte Modell mit gefältelter Front. 

Zwei Facons aus Lawn 
Tucks, handgeſtickt; 
Yote aus deutſchen Valenciennes. 
von 81.95. 95. 


Ungewöhnlicher Berfauf von Stidereien für 


Flouncings und Slkirtings. 


Schottiſchen und Stickerei -Einſätzen, Bands, 
Galloons und Edgings, einſchließlich vieler außergewöhnlicher Entwürfe, in Brei— 
Zoll und 48 Zoll — markirt zu 5c, 10c, 18c, 25c 


10,000 Yards von Evelet, 


ten von 10 Zoll, 
und 5 56r. 


13 Sell, 27 


und Voile — 314 Yards von 40zölligem Stoff, 21 
nügend Material Für die Matit. 
firt ala BE raitie 32,90. 





- die eine tit gemacht mit Clufterd von feinen 
die andere tft gemacht mit Kombination von Pin Tuda und 
Alle find marfirt zu dem niedrigen Preife 


Beltihte Meider-Roben fir Damen, $2,90. 


Practnofle werke und farbige Mleider-Roben, einfchließlich 
» Mards Banding und ge- 
Zu einem bedeutend niedrigeren Preife mar- 


feh3 Yacons, mit einer breiten Tylange von demiel- 
ben Braid verjehen, fleine yacons, $1.25; mittlere, 
$1.45; große, $1.75. 
Erſtklafſſige franzöſiſche gekräuſelte Straußen— 
Federn. 

Ohne Frage der beite Wert in Straußenfedern, 
welche diefe Abterlung je offerirt hat—feine Qualität 
afritanifche Sorte, 18 Zoll lang, 7 Zoll breit, 3 Bin, 
mit ertra vollen Tips. Ein * Sortiment bon 
fehr hübfchen Tyarben und Farben Kombinationen, 
auch jchattirte Farben—jegt $3.45. 


Das 
farbiaen Streifen. 


Preifes verfauft wird. 


Baſement. 


— — 


Bafement. 


meihe Batift 


quter Qualität; 


Baſement. 


Sechshundert Crepe Kimonos für Damen zum 
niedrigen Breile von 1.69. 


Porzügliche Hauäfleider und fehr niedria marfirt; 
Modellen, Empire-Effeft, mit Satinfragen und befegten Manfchetten. 
[chiedenartiges Sortiment von Farben in fchönen Blumenentmürfen. 


Und von unferen Hunderten 

, unübertrefflih— Semi-Drei Hüte, $5 bis 

Paiement. 

— und Blätterwerk als Beſatzſtoff für Frühjahr— 
Sitte. 

Große Rofen in voller Blüte, rofa, Old Rofe und 
rote Schattirungen, vier im Bund, fünf Zweige von 
Laubwert — Bund, 4öc. 

Große, geöffnete Rofen, drei im Bund, 4 Zweige 
bon LZaubwerf, diefelben Farben mie oben—28c. 

Elegante große Einzeltofen, mit Anospe und 
Laubwerf, diefelben Farben wie oben—38t. i 

Ymportirte Strohbraids, drei Facons, ſchwarz, 
merk, natürlich u. farbia,‘ 10 Yard Stüde—25t. 


45zöllige ruſſiſche Cord Bordered Boiles, iu 
Kleiderläugen, 53.95 
Es iſt eine prachtvolle Qualität von Voile in den populären Ruſſiſchen 
Cord Effekten; werden gezeigt in einer Anzahl von einfachen Schattirungen und 
Die feine Qualität dieſes Stoffes iſt am beſten durch die 
Tatſache zu erkennen, daß er gewöhnlich zum doppelten oder mehr des jetzigen 
Genügend Stoff für ein Kleid koſtet nur 53.95. 


Safement. 


gemacht in 
in ber: 


Baſement. 


Hansfleider für Damen zu 31.50. 


Gemacht in Surplice Facon aus dunkel und hell figurirten Percales von 
runder Hals, kurze Aermel und an der Seite zuzulnöpfen; be— 
ſetzt und „piped'“ in kontraſtirenden Farben. 
wenigſtens ein Drittel mehr als 31.50 verkauft werden würde. 


Eine Qualität, welche ſonſt für 


Bafemen. 


Neueſte Coats, Suits und Kleider für Damen. 


Eine Eröffnungsauslage in weldher Serge und Whipcorditoffe hervorragend find. 


Goat3, $10 bi3 $22.50 — Anzüge, $12 


‚50 bis $25 


— Kleider, $7.50 bis $18.75. 


Irobdem Serae itetS beliebt ift, und immer modern, wird in diefem Frühjahr diefem Stoff mehr Aufmerkjfamfeit aefchentt, als dies in vielen Saifons der 


all war; ebenfalls Whipcord — erft kürzlich — ift befonders ho) in der Gunſt. 
den neuen Frühjahr Sortimenten, und da die Werte beffer find, fo erwarten wir in diefem Jahre ein Gejchäft, das dasjenige irgend eines anderen ( 


Muiter: Frühjahr: Sunits für Damen zum Berfauf zu 817.00 beginnend am D 
Fine beihräntte Anzahl von fehr hübfchen Suits, 


Partie von Mu 


einer weif;e 


(sine Sehr Iheer, feine Qualität. 
in ebenen Reihen und Elyxiters. 
und Rinder. 


Weiße Rompers für 
Kinder, 85. 


Dieſe ſind von Leinen und feinen quergeſtreif— 
ten Stoffen gemacht — hoher Hals und lange Aer— 
mel, mit kleinen Stulpen verſehen; Hals und Gürtel 
in roſa und blau piped. 

Andere in roſa und blauen Karrirungen, hoher 
Hals, Gürtel und Taſche —25. 


Yole Kleider für 
Kinder, 50c. 


Bon feinem Nainſoot gemacht — hohlgeſäumter 
Ruffle am Hals und Aermel; Yote mit Hemititching 
und Tuds garnirt. Größen 6 Monate, 1 und 2 
Jahre. 

Muslin Beinkleidver für Kinder, mit. fchlichtem 
Saum und mit Elufter von Tuds verfehen. Größen 
2 bi3 14 Jahre — 10c. Baiement. 


Tapeſtry Couch Covers 
zu 81.75 
Diefe Deden find von einer dauerhaften Quali» 
tat von Tapeftry gemadt, in einer Barietät von 
orientalifhen Muftern und yarben gemoben, — 
58 Bol breit. Der Preis ift ungewöhnlich niedrig 
zu $1.75. Baiemene. 


Madras Gardinen, H1.50. 


Sreamfarbige Madras Gardinen, 21; Yarbds 
‚lang, in einer ehr. dauerhaften Qualität, in fie 
ben Mujtern ausgelegt und zu einem mohlfeilen 
Preis verkauft, zu $1.50. Baiemen. 


Baicmen:;. 


iter = Kleidunasftüden von einem Yabrifanten. Die Stoffe find 


e Bordered frauzöſiſcher Voile, 
453öllig, die Yard, 65e. 


Die Borders ſind von gefütterten Cords 
Dieſer Stoff iſt ſpeziell für Kleider für Damen 


beſtehend aus einer 
Muſtern. 


der Saiſon. 


Nainſoot Nachtkleider für 
Damen, $1.35. 


Slipover Facon, mit Kimono YUermeln verjehen 
und Pofe von irischen Spiten gemadt. Edgings 
bon iriihen Spiten mit Bandichleifen am Hals und. 
den Yermeln. ‘in voller Länge und Weite, am Bot- 
tom mit dreizölligem Saum. 


Barement. 


srühjahr-Hüte und Kappen | 
für Knaben. 


Mehrere neue Facons in Eloth- und Filzhüten für 
Knaben und Kinder, die Farben harmoniren zu den 
gegenwärtigen Schattirungen der Frübjahrtradhten. 
Eine auägezeichnete Auslage geboten zu 50c, $1.00, 
$1.50, $2.00. 

Unfere fpezielle Partie von Zelefcope Hüten für 
Knaben bietet eine ungewöhnliche Qualität zu $1.50. 

Knabentappen, in Eton und engl. Golffacons bie- 
ten eine große VBarietät zu 50c, 75c und $1.00. 


Baiemen. 


Waſchbare Unterröcke für 
Damen, 50e. 
Eine reichhaltige Varietät von Nurſe geſtreiftem 


Gingham und ſchwarzem und weißem Percale. Mit 


breitem Flounce gemacht und mit Ruffle verſehen. 
Bnicment. 


geniter-Ronleaur, 220 —27t. 


Gutgemadte Rouleaur, in einer reichhaltigen Aus- 
‚wahl von Standard Tyarben gezeigt. Eine gute Sorte 
von Opaqüe an dauerhaften Spring Rollen befeitigt 
— 36 * bei 6 Fuß, 22c 36 Zoll bei 7 Fuß, 27c. 


Baſemen“. 


Schon ſeit etlichen Tagen ſind unſere Kleider-Abteilungen völlig ausgeſtattet mit 


Jahres übertrifft. 
Baſemen:. 


onnerſtag. 


elegante Serges und Whipcords, in ſämtlichen modernen Schattirungen und 
Eingeſchloſſen ſind Navy, ſchwarze und mehrere weiße. 


— 


Verkauf von ſchwar zer Kieiderſeide, 18 Bol 
breit, 386; 26 Zol, 

Viertaufend Nards von jchwarzem Satin Duchek, 
tät, im Garn gefärbt, zu dem jegiaen Pteis ift dies einer der allerbeften Werte 


T5C. 
in reinfeidener Quali: 


Barcment 


Bettücher, Bezüge und 
Muslins. 


Die folgenden beſchränkten Quantitäten kommen 
heute in der Baſement Abteilung zum Verkauf — die 
Preiſe beziehen ſich nur auf dieſe Quantitäten: 

100 Dutz. Eureka Bettücher, 81 bei 90, Stück 456. 

100 Dutz. Taſchentuch Border Bezüge, 45 bei 36, 
das Stück 11c. 

Guter gebleichter Muslin, Yd. 6c. Ungebleicht, die 
Yard St. Baiement. 


Korjets für Damen, 50c. 
Korjet3, von einem feiten dauerhaften Stoff, in 
einem Modell, das für mittlere und jchlanfe Figuren 
paßt — 4 Strumpfbänder, 50c. 
Braffieres für Damen, mit Vote von AlloverStide- 
rei gemacht, mit — fantirt — 50. 


Baiement. 


Rainfook Korjet-Schüßer für 


Damen, 50. 


Mit Stickerei Edging und Beading beſetzt, mit 
waſchbaren Bändern durchzogen. 

Ein ungewöhnlicher Wert wird in Muslin Bein— 
kleidern für Damen offerirt, in der geraden Facon 
gemacht, mit breiter Stickerei Edging garnirt, mit 
waſchbaren Bändern durchzogen — 50c. 

Baſement. 


Muslin-Nachtkleider für 
Damen, 60. 


Slipover Facon, mit Beier Stiderei Edginag, — 
am Hals und den Aermeln mit Band durchzogen. — 


Uermel find in dreiviertel Länge, Baiement 


& 
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